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I. Einführung 
Α. Chronologischer Überblick 
Seit vielen Jahren werden von Eurostat in Zusammen­
arbeit mit den Mitgliedstaaten Agrarpreisindizes für die 
Gemeinschaft berechnet und veröffentlicht. Zunächst 
war der Erfassungsbereich dieser Indizes auf die Ver­
kaufspreise einiger Erzeugnisse begrenzt. Nach und 
nach wurden weitere Erzeugnisse einbezogen und 
gleichzeitig die Indexharmonisierung verbessert. Die 
wichtigsten Schritte dieser Entwicklung waren: 
— Zu Beginn der sechziger Jahre konzentrierten sich 
die ersten Harmonisierungsbestrebungen in der 
dafür zuständigen Arbeitsgruppe „Agrarpreisstati­
stik" auf die Verkaufspreise landwirtschaftlicher 
Produkte. Ihr Ergebnis war die Erstellung eines 
ersten Gemeinschaftsindexes zunächst mit der Ba­
sis 1957/1958/1959 = 100 (') und später mit der Ba­
sis 1963 = 100 (2). 
— Anfang der siebziger Jahre begann dieselbe Arbeits­
gruppe die bisher geleistete Arbeit neu zu überden­
ken. Als Aufgabenbereiche wurden angesehen: die 
konzeptionelle Weiterentwicklung des bestehenden 
Indexes, die Erstellung eines Indexes für die Ein­
kaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel und 
die Berücksichtigung der damaligen drei neuen Mit­
gliedstaaten (Vereinigtes Königreich, Irland und 
Dänemark) bei der Indexerstellung. Dies führte zu 
einem neuen EG­Index der Erzeugerpreise landwirt­
schaftlicher Produkte für die neun Mitgliedstaaten 
und die Gemeinschaft insgesamt (EUR 9) mit der Ba­
sis 1970 = 100. Hierzu wurde 1976 eine „Methodol­
gie" (3) veröffentlicht. Darüber hinaus wurde erst­
mals ein EG­Index der Einkaufspreise landwirt­
schaftlicher Betriebsmittel, ebenfalls mit der Basis 
1970 = 100, aufgestellt. 
— Diese Indizes wurden im Jahr 1980 durch neue 
Agrarpreisindizes mit dem Basisjahr 1975 = 100 
ersetzt. 1981 wurde auch Griechenland in den Index 
einbezogen und die Gemeinschaftsindizes auf EUR 
10 erweitert. 
— Mitte 1985 schließlich erfolgte die Umstellung die­
ser Indexreihen auf das Basisjahr 1980 = 100. 
Ziel der vorliegenden Veröffentlichung ist es, die Metho­
dik („Methodologie") der EG­Agrarpreisindizes (Output 
und Input) zu erläutern. Dies geschieht am Beispiel des 
Indexes mit der Basis 1975 = 100. Im Grundsatz wurde 
diese Methodik auch bei der Berechnung der EG­
Agrarpreisindizes mit dem Basisjahr 1980 = 100 ange­
wandt. Auf Unterschiede wird im dritten Abschnitt hin­
gewiesen. 
B. Ziele und Bedeutung der Agrarpreisinidizes 
Die Verkaufspreise landwirtschaftlicher Produkte und 
die Einkaufspreise der landwirtschaftlichen Betriebs­
mittel haben neben den Mengenkomponenten einen 
entscheidenden Einfluß auf das Einkommen der Land­
wirte. Indikatoren, die angeben, wie die landwirtschaftli­
chen Einnahmen und Ausgaben von ihrer „Preis"­
Komponente beeinflußt werden, sind deshalb von 
großer Bedeutung. 
Die von Eurostat in Zusammenarbeit mit den Mitglied­
staaten konzipierten und laufend berechneten Agrar­
preisindizes sollen Informationen über die Entwicklung 
der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte und 
der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
liefern. Sie sollen Vergleiche dieser Entwicklung zum 
einen zwischen den einzelnen Mitgliedstaaten und der 
Gemeinschaft insgesamt und zum anderen zwischen 
den einzelnen Produkten innerhalb eines Mitgliedstaa­
tes oder der Gemeinschaft ermöglichen. Außerdem sol­
len sie Vergleiche zwischen der Entwicklung der Erzeu­
gerpreise und der Entwicklung der Einkaufspreise land­
wirtschaftlicher Betriebsmittel möglich machen. Sie 
können allerdings keine Unterschiede im absoluten 
Niveau der Agrarpreise zwischen den Mitgliedstaaten 
zum Ausdruck bringen. 
Einige Einschränkungen sind bei der Interpretation der 
EG­Agrarpreisindizes zu beachten: 
— Bei räumlichen Vergleichen ist zu bedenken, daß die 
Struktur der Gewichtungen nach Produkten an die 
Ströme der in jedem Land während des Basisjahres 
getätigten Verkäufe und Käufe angepaßt ¡st. Sie ¡st 
daher von Land zu Land unterschiedlich, was natür­
lich auch von Einfluß auf die Entwicklung der Aggre­
gate ist. 
— Bei Vergleichen der Entwicklung zwischen Output­
und Input­Preisindizes ist zu berücksichtigen, daß 
der Erfassungsbereich der letzteren, wie noch zu 
sehen sein wird, nicht sämtliche Betriebsausgaben 
der Landwirtschaft abdeckt. 
Abschließend sei darauf hingewiesen, daß es in den 
meisten Mitgliedstaaten auch nationale Agrarpreis­
indizes gibt, die in der Wahl des Basisjahres, der 
Berechnungsformel oder des Erfassungsbereiches ab­
weichen können. 
C. Verbreitung der EG­Agrarpreisindizes 
Es gibt gegenwärtig drei Verfahren zur Verbreitung der 
EG­Agrarpreisindizes (Output und Input): 
— Veröffentlichung des Datenmaterials in der halbjähr­
lichen Eurostat­Broschüre „EG­Agrarpreisinidzes 
(Output und Input)". Sie enthält für die gegenwärtig 
zehn Mitgliedstaaten der Gemeinschaft und für die 
Gemeinschaft insgesamt (EUR 10) die monatlichen 
Indizes für die dreizehn letzten verfügbaren Monate 
(Dezember bis Dezember in der Mai­Ausgabe, Juni 
bis Juni in der Oktober­Ausgabe) sowie eine Darstel­
lung der längerfristigen Entwicklung der jährlichen 
Indizes in der Mai­Ausgabe. Außerdem werden 
monatlich, vierteljährlich und jährlich Schnell­
berichte mit den neuesten Ergebnissen der monatli­
chen und jährlichen Agrarpreisindizes (letztere: ein­
schließlich Vorausschätzungen) veröffentlicht. 
(') Vgl. Sonderheft „Agrarpreise" Nr. 5, Mai 1965. 
p) Vgl. „Agrarpreise", Beilage 5/1971. 
P) „Methodologie des EG­Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte 1968—1975", 1976. 
Die monatlichen und jährlichen EG­Agrarpreisindizes 
(Ouput und Input) sind für die gegenwärtig zehn Mit­
gliedstaaten und die Gemeinschaft insgesamt in 
der CRONOS-Datenbasis (Bereich „PRAG") gespei­
chert. Die Organe der Europäischen Gemeinschaf­
ten und die sogenannten privilegierten Benutzer 
(Statistische Ämter und Landwirtschaftsministerien 
der Mitgliedstaaten) haben direkten Zugriff auf die­
ses Datenmaterial. Für externe Benutzer stehen die 
Daten über kommerzielle Informationsanbieter 
(Hosts) zur Verfügung (z. B. Cisi-Wharton, GSI-ECO, 
Datacentralen). 
Die in der CRONOS-Datenbasis gespeicherten Da­
ten können auf Anfrage an Eurostat auch auf Com­
puterausdrucken oder auf Magnetbändern zur Ver­
fügung gestellt werden. 
Aber mit Ausnahme der Bundesrepublik Deutschland, 
in jüngerer Zeit auch der Niederlande, haben alle Mit­
gliedstaaten der Gemeinschaft große Schwierigkeiten, 
die für die Indexberechnung nach dem „Durch-
schnittshof'-Konzept erforderlichen Daten (Gewichte, 
Basispreise, jeweilige Preise) zu liefern. So sind die 
innerlandwirtschaftllchen Umsätze schwerer zu erfas­
sen als die Umsätze zwischen der Landwirtschaft und 
den übrigen Wirtschaftsbereichen. 
Es wurde daher beschlossen, die EG-Agrarpreisindizes 
in der vorhersehbaren Zukunft nach dem „Bundeshof"-
Konzept zu berechnen. 
Über mehrere Jahre (Laufzelt der Preisindizes mit Basis 
1970 = 100) herrschte eine „Mischsituation": 
II. Beschreibung der EG-Agrarpreisindizes (Output und 
Input) am Beispiel der Indizes mit Basis 1975 = 100 
A. Erfassungsbereich der Indizes 
Der Erfassungsbereich eines Preisindex erstreckt sich 
auf sämtliche Waren und Dienstleistungen, deren Preis­
entwicklung gemessen werden soll. Aus der als statisti­
sches Ausgangsmaterial für die Gewichtungen der EG-
Agrarpreisindizes dienenden landwirtschaftlichen Ge­
samtrechnung ergibt sich die Abgrenzung als Produk­
tionsbereich oder, mit anderen Worten, der Bereich, der 
landwirtschaftliche Güter erzeugt. 
Die landwirtschaftlichen Erzeugnisse können je nach 
ihrer Bestimmung in zwei Gruppen unterteilt werden: 
— für die Verwendung durch den Menschen (direkter 
Verbrauch oder Verbrauch nach Verarbeitung) 
bestimmte oder ausgeführte Erzeugnisse und 
— für den innerlandwirtschaftlichen Austausch als 
Produktionsmittel bestimmte Erzeugnisse: Futter­
mittel, Saatgut und Zuchtvieh. 
Die Einbeziehung der Agrarpreise sämtlicher Verkäufe 
und Einkäufe in den Index führt zum sogenannten 
„Durchschnittshof'-Konzept. Die Berücksichtigung 
lediglich der Transaktionen zwischen der Landwirt­
schaft und den anderen Wirtschaftsbereichen, die eine 
Gleichstellung der gesamten Landwirtschaft mit einem 
einzigen Betrieb bedeutet, führt zum sogenannten 
„Bundeshof'-Konzept. Bei einigen Erzeugnissen ist die­
se Unterscheidung wichtig. So sind bei Getreide im 
ersten Fall alle von den Landwirten getätigten Verkäufe 
zu berücksichtigen. Im zweiten Falle hingegen werden 
die Verkäufe an andere Landwirte, beispielsweise für 
Futterzwecke, nicht in Betracht gezogen (hingegen wer­
den die Verkäufe an Viehfutterhersteller berücksichtigt, 
obgleich diese Erzeugnisse später wieder in den 
Bereich „Landwirtschaft" eingehen). 
Für das „Durchschnittshof'-Konzept sprechen ver­
schiedene Vorteile: Es umfaßt einen größeren Beobach­
tungsbereich. Es liefert Angaben über die Preisent­
wicklung auf den innerlandwirtschaftlichen Markten, 
die wiederum Aussagen über die spätere Entwicklung 
der Preise anderer Erzeugnisse ermöglichen. Es würde 
schließlich dem Bestreben entsprechen, ein geschlos­
senes preisstatistisches System zu schaffen, in dem 
eine methodische Vergleichbarkeit mit bestimmten an­
deren Preisindizes bestünde. 
— Die Indexberechnung der Bundesrepublik Deutsch­
land erfolgte nach dem „Durchschnittshof'-Kon­
zept. 
— Die Indizes der anderen acht Mitgliedstaaten wur­
den nach dem „Bundeshof'-Konzept errechnet. 
— Die Indizes für EUR 9 wurden allerdings einheitlich 
nach dem „Bundeshof'-Konzept berechnet, wobei 
die Bundesrepublik Deutschland das für die Be­
rechnung notwendige statistische Datenmaterial 
nach diesem Konzept lieferte. 
Diese Situation erschwerte, die Verglelchsmöglichkel-
ten der Indizes der Bundesrepublik Deutschland mit 
denen der anderen Länder und der Gemeinschaft insge­
samt. Mit dem Übergang der Agrarpreisindizes auf das 
Basisjahr 1975 = 100 wurde dieses Problem dadurch 
gelöst, daß von allen zehn Mitgliedstaaten das „Bun­
deshof'-Konzept übernommen wurde (Griechenland 
war der Gemeinschaft inzwischen beigetreten). Dassel­
be gilt für die Agrarpreisindizes mit der Basis 1980 = 
100. 
Der Unterschied zwischen dem „Durchschnittshof"-
und dem „Bundeshof'-Konzept liegt aber nicht in erster 
Linie in den Produktpreisen selbst oder Ihrer Entwick­
lung. Wenn ein Landwirt ein Erzeugnis direkt an einen 
anderen Landwirt verkauft, dürfte sich der vereinbarte 
Preis und seine zeitliche Entwicklung in der Regel an 
den Marktpreisen orientieren, die bei den Transaktionen 
diese Produkts zwischen dem Agrarbereich und den 
übrigen Wirtschaftsbereichen üblich sind. 
Dagegen ist die Unterscheidung bedeutsam für die bei 
der Aggregation der Meßziffern verwendeten Wägungs-
zahlen. Je nachdem, ob man sich für das eine oder an­
dere der beiden Konzepte entscheidet, wird sich das 
Gewicht bestimmter Positionen erheblich ändern. Bei 
der Bestimmung des Gewichtes der Position „Zucht­
vieh" werden bei Verwendung des „Durchschnittshof"-
Konzepts die Gesamtverkäufe der Erzeuger eines 
bestimmten Landes berücksichtigt. Beim „Bundeshof'-
Konzept dagegen werden nur die Viehverkäufe an Wirt­
schaftsbereiche außerhalb des nationalen Agrarsek­
tors, d. h. praktisch die Viehexporte erfaßt. 
Das „Bundeshof'-Konzept wird also nur auf nationaler 
Ebene angewandt: Von den Erzeugern eines Landes in 
ein anderes EG-Land ausgeführtes Zuchtvieh wird im 
Output-Index des ausführenden Landes und im Input-
Index des einführenden Landes erfaßt. Es erscheint al-
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so in beiden Indizes (Output und Input) der Gemein­
schaft insgesamt, obwohl es sich um innerlandwirt­
schaftliche Umsätze der Gemeinschaft handelt. 
Eine weitere Begrenzung des Erfassungsbereichs be­
trifft den Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel. Einerseits wegen technischer Schwierig­
keiten der meisten EG-Länder bei der Erfassung ent­
sprechender Daten, andererseits aber auch wegen kon­
zeptioneller Schwierigkeiten wurde daher beschlossen, 
die nachstehend aufgeführten Ausgabenkategorien 
nicht zu berücksichtigen: 




B. Untergliederung der Indizes 
Eurostat hat nach Absprache mit den Mitgliedstaaten 
in der Arbeitsgruppe „Agrarpreisstatistik" die allge­
meine Untergliederung der EG-Agrarpreisindizes (Out­
put und Input), d. h. das Verzeichnis der Gruppen und 
Untergruppen, für die Teilindizes errechnet werden 
müssen, festgelegt. Diese allgemeine Strukturierung 
zeigt Anlage I für die Indizes mit Basis 1975 = 100. 
Dazu sollen noch einige zusätzliche Anmerkungen ge­
macht werden: 
— Da die Struktur der Produktion von Land zu Land 
verschieden ist, bestimmten die Mitgliedstaaten 
selbst, welche repräsentativen Preisreihen in ihrem 
Fall in die Untergruppe aufzunehmen sind. Eine Auf­
stellung dieser Reihen wurde zusammen mit einer 
ausführlichen Beschreibung Eurostat zugeleitet. 
Diese Angaben werden in komprimierter Form in An­
lage II veröffentlicht. 
C. Wägungsschema 
Um verschiedene Meßziffern von Preisänderungen zu 
Indizes einzelner Warengruppen oder zu einem Gesamt­
index zusammenfassen zu können, ist ein Wägungs­
schema erforderlich. Für einen internationalen Index, 
der das Gebiet mehrerer Staaten umfassen soll, ergibt 
sich ein zusätzliches Gewichtungsproblem. 
Da sich die Preisindizes auf Verkäufe und Käufe bezie­
hen, haben sich auch die Gewichtungen an Verkäufen 
und Käufen auszurichten, nicht aber an der Erzeugung 
landwirtschaftlicher Produkte und am Verbrauch von 
landwirtschaftlichen Betriebsmitteln. 
1. OUTPUT-INDEX 
Die Gewichtung jeder Meßziffer entspricht dem Wert 
des betreffenden Erzeugnisses (ohne Mehrwertsteuer), 
das während des Basiszeitraums von der Land­
wirtschaft an andere Wirtschaftsbereiche („Bundes­
hof'-Konzept) verkauft wurde. 
Ein auf diese Weise erstelltes Wägungsschema unter­
scheidet sich beträchtlich von einem System, das sich 
anhand der Werte der Endproduktion der Land­
wirtschaft hätte aufstellen lassen. Identisch wären bei­
de Systeme nur dann, wenn auf der Ebene der Endpro­
duktion der Anteil der Verkäufe an andere Wirtschafts­
bereiche bei allen Erzeugnissen gleich wären. 
Soll ein Preisentwicklungsindikator berechnet werden, 
aus dem ein Indikator für das Einkommen aus landwirt­
schaftlicher Tätigkeit abgeleitet werden kann, so müßte 
neben dem Wert der Verkäufe an den Handel und dem 
Wert der Direktverkäufe der Landwirte auf dem inländi­
schen Markt oder ins Ausland (direkte Exporte) auch 
einbezogen werden 
Wo die Aufgliederung einer Gruppe in Untergruppen 
nicht alle Positionen abdeckt, wurde eine Unter­
gruppe „Sonstiges" eingefügt. Diese Position ist 
von ihrem Inhalt her von Land zu Land verschieden. 
Unter der Position „Sonstiges Frischobst" sind in 
Frankreich zum Beispiel Aprikosen, Pfirsiche und 
Tafeltrauben aufgeführt, während hierunter in den 
Niederlanden Tafeltrauben, Himbeeren, Rote Johan­
nisbeeren und Melonen erfaßt werden. Alle diese 
Angaben sind in der obengenannten Anlage II ent­
halten. 
Für die Einkaufspreise landwirtschaftlicher Be­
triebsmittel werden zwei Teilindizes erstellt: der 
erste für „Waren und Dienstleistungen des laufen­
den landwirtschaftlichen Verbrauchs", der zweite 
für „Waren und Dienstleistungen landwirtschaftli­
cher Investitionen". Bei ihrer Aggregation ergibt 
sich das Problem der Wahl der Gewichte für den 
Teilindex der Investitionen: Sind die Abschreibun­
gen oder ¡st der Wert der Investitionen dabei zu 
berücksichtigen? Hinzu kommt, daß diese beiden 
Indizes nicht sämtliche Betriebsausgaben der Land­
wirtschaft abdecken. Auf eine Zusammenfassung 
beider Indizes wurde schließlich verzichtet, weil die­
ser gemeinsame Index für die Entwicklung der Be­
triebsausgaben insgesamt kaum repräsentativer 
sein dürfte als jeder der beiden Indizes für sich ge­
nommen. 
— die im Betrieb verarbeiteten Erzeugnisse, ausge­
nommen Olivenöl und Traubenmost oder Wein, 
unter Berücksichtigung der Mengen und Preise der 
Grunderzeugnisse, die zu ihrer Herstellung dienen; 
— der Wert des Ausgleichsbetrages, den die Erzeuger 
gegebenenfalls als Gegenleistung für die Vernich­
tung bestimmter Erzeugnismengen erhalten haben; 
die produktgebundenen Subventionen, 
Erzeuger gegebenenfalls erhalten. 
die die 
Der Wert der Verkäufe landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
unterscheidet sich von der Endproduktion der Landwirt­
schaft insofern, als er nicht umfaßt 
— die Erzeugung in Hausgärten nichtlandwirtschaftli­
cher Haushalte, 
— den Eigenverbrauch der landwirtschaftlichen Be­
triebe, 
— die Bestandsveränderungen. 
Anlage IM enthält eine Tabelle, in der erläutert wird, wel­
che Werte im Wägungsschema der einzelnen Mitglied­
staaten beim Index mit der Basis 1975 = 100 berück­
sichtigt worden sind. 
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2. INPUT­INDEX 
Parallel zum Output­Index bilden die Ausgaben der 
Landwirte für den Kauf von Betriebsmitteln während 
des Basiszeitraums den Ausgangswert für die Wägun­
gen des Input­Index. Diese Ausgaben werden ohne 
Mehrwertsteuer ausgewiesen. 
Beim Input­Index gibt es im Gegensatz zum Output­
Index kein Äquivalent zu dem Entscheidungsproblem 
zwischen den Größen Endproduktion und vermarktete 
Produktion. Es müssen jedoch trotzdem einige Punkte 
präzisiert werden: 
— Die produktgebundenen Subventionen, die vom 
Preis abgezogen werden müßten, den der Landwirt 
beim Kauf des betreffenden Erzeugnisses tatsäch­
lich gezahlt hat, werden bei den Gewichtungen nicht 
berücksichtigt. 
— Die im Index „Waren und Dienstleistungen landwirt­
schaftlicher Investitionen" verwendeten Gewichtun­
gen sind die Investitionswerte. Sie stellen die von 
den Landwirten während des Basiszeitraumes für 
den Kauf dieser Art von Waren und Dienstleistungen 
getätigten Ausgaben dar. Hier ist darauf hinzu­
weisen, daß bestimmte Mitgliedstaaten bei ihren 
nationalen Indizes Abschreibungswerte als Gewich­
te verwenden. Hieraus können sich gewisse Unter­
schiede zu den entsprechenden EG­Indizes ergeben. 
Die mehrsprachige Anlage am Ende dieser Veröffentli­
chung enthält das vollständige Wägungsschema für die 
EG­Agrarpreisindizes (Output und Input) mit der Basis 
1975 = 100. 
D. Indextyp 
Die EG­Agrarpreisindizes werden für jeden Mitglied­
staat als Index vom Typ Laspeyres berechnet. Dieser 
Indextyp, der von einer konstanten für das Basisjahr 
repräsentativen Wägungsstruktur ausgeht, bietet den 
Vorteil, daß er für einen Zeitraum von mehreren Jahren 
berechnet werden kann, ohne daß der repräsentative 
Warenkorb oder die Gewichtungen geändert werden 
müssen. Entsprechende Änderungen werden nur dann 
erforderlich, wenn die Grundstruktur infolge der Men­
gen­ und Preisentwicklung Im Agrarsektor nicht mehr 
adäquat ist. Diese Vorgehensweise entspricht auch der 
Entscheidung der Leiter der nationalen Statistischen 
Ämter der EG­Mitgliedstaaten, das Basisjahr der Ge­
meinschaftsindizes alle fünf Jahre zu ändern. 
Da für die Gewichtung Daten über Wertgrößen (Ver­
käufe oder Einkaufe) und nicht Mengengrößen herange­
zogen werden, wird folgende Laspeyres­Indexformel 
benutzt: 
ist also der Wert der Meßziffer für das Erzeugnis 
(oder das Betriebsmittel) j In der Periode t und 
Poi · Qoj der Wert der Verkäufe (oder der Zukaufe) 
dieses Erzeugnisses im Basisjahr. 
Diese Indizes werden monatlich und jährlich berechnet: 
— Die monatlichen Meßziffern für den Preis eines 
Erzeugnisses ergeben sich aus dem Bezug des 
monatlichen Preises zum Basispreis, d. h. zum 
Durchschnittspreis des Erzeugnisses Im Basisjahr. 
Die aggregierten monatlichen Indizes (für eine 
Erzeugnisgruppe oder für die Gesamtheit der Er­
zeugnisse) ergeben sich aus dem gewogenen Mittel 
der einzelnen Meßziffern der Gruppe. 
— Die Jahresindizes können nach zwei Berechnungs­
methoden ermittelt werden: anhand der entspre­
chenden Monatsindizes, durch ein einfaches oder 
gewogenes arithmetisches Mittel, oder aber anhand 
eines durchschnittlichen Jahrespreises. Eurostat 
hatte sich für die erste Lösung ausgesprochen, die 
auch in den meisten Fällen angewendet wird (gewo­
genes arithmetisches Mittel für die Output­Indizes, 
in der Regel einfaches arithmetisches Mittel für die 
Input­Indizes). Einige Länder zogen es jedoch vor, 
die Berechnung bei bestimmten Erzeugnissen 
anhand eines Jahrespreises vorzunehmen, der in 
einigen Fällen Elemente enthalten kann, die in die 
monatlichen Preise und somit in die monatlichen In­
dizes nicht einbezogen worden waren. 
Die bisherigen Ausführungen beziehen sich auf die Indi­
zes für die einzelnen Mitgliedstaaten. Selbstver­
ständlich berechnet und veröffentlicht Eurostat aber 
auch Indizes für die Gemeinschaft insgesamt. Sie sind 
stets das Ergebnis einer „horizontalen" Aggregation 
der Indizes der einzelnen Mltglledstaaten. Für den 
Index mit der Basis 1975 = 100 und für die Indizes mit 
davor liegenden Basisjahren wurden die in nationaler 
Währung ausgedrückten Wertgewichte der einzelnen 
Indexpositionen mit Hilfe von Wechselkursen in eine 
gemeinsame Einheit (Eur, ERE, ECU) umgerechnet. Für 
den Index mit der Basis 1980 = 100 erfolgte die Um­
rechnung in Kaufkraftstandards (KKS). Der Index einer 
Erzeugnisgruppe für die Gemeinschaft insgesamt ist 
das gewogene Mittel der Indizes der einzelnen Länder 
für die betreffende Gruppe (wenn diese Gruppe in 
einem oder mehreren Mitgliedstaaten nicht vorkommt, 
sind die entsprechenden Wägungszahlen gleich Null). 
Dieses Verfahren gilt sowohl für die monatlichen als 
auch für die jährlichen Indizes. 
Die verschiedenen Berechnungsstufen lassen 
demnach schematisch wie folgt darstellen: 
sich 
Σ[ 
= i l _ 
Pn. 
Darin ist: t 
o 
Poi · Qoj 








das Erzeugnis oder Betriebsmittel 
die Anzahl der erfaßten Positionen 
der Preis 
die verkaufte oder gekaufte Menge 
Berechnung einer Meßziffer anhand der in Landes­
währung ausgedrückten Preise für jedes auf Lan­
desebene repräsentative Erzeugnis; 
erste Aggregation dieser Meßziffern für jeden Mit­
gliedstaat zu einem Index für jede „europäische" 
Teilposition (vgl. Anlage I), 
zweite Aggregation der Indizes für jeden Mitglied­
staat zu aggregierten Indizes nach Erzeugnis­
gruppen, 
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— dann „horizontale" Aggregation der Indizes der ein­
zelnen Mitgliedstaaten auf allen gewünschten Stu­
fen zu Indizes für die Gemeinschaft insgesamt. 
Die Berechnungsstufe, auf der Eurostat die Angaben 
zugeleitet werden, ist von Land zu Land verschieden. 
Manche Länder melden die Preise in absoluten Werten, 
andere geben Meßziffern an, wieder andere mehr oder 
weniger aggregierte Indizes, einige schließlich absolute 
Preise für bestimmte Positionen und Meßziffern für die 
übrigen Positionen. Methodische Probleme werden 
durch diese Unterschiede nicht verursacht. 
Dies gilt auch für den Sonderfall, den die Bundesrepu­
blik Deutschland, Italien und Griechenland in bezug auf 
den Index 1975 = 100 darstellten. Diese drei Länder 
übermittelten seinerzeit nämlich Indizes auf der Basis 
1976 = 100. Noch vor jeder weiteren Berechnung nahm 
Eurostat eine Umrechnung dieser Indizes auf die Basis 
1975 = 100 durch den Jahresindex 1975 der gleichen 
Reihe dividiert wurde. 
Für die Erzeugnisse, bei denen es in bestimmten Mona­
ten keine Transaktionen und damit auch keine Preise 
gibt, wird der zuletzt erhobene Preis für die betreffen­
den Monate fortgeschrieben. Die Meßziffer für das 
betreffende Erzeugnis bleibt also unverändert. Ver­
ständlicherweise ist dieses Verfahren bei stark saison­
bedingten Erzeugnissen wie Frischobst und -gemüse 
nicht sehr befriedigend. Bei diesen Erzeugnisgruppen 
hat man sich daher für ein System variabler monatli­
cher Gewichtungen entschieden (vgl. dazu Kapitel G). 
Im übrigen ist die Schaffung und Veröffentlichung von 
Positionen für Frischobst und -gemüse im monatlichen 
EG-Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Pro­
dukte einer der wichtigsten Neuerungen beim Index 
1975 = 100, auf die in Kapitel G noch besonders einge­
gangen wird. 
Es bleibt noch festzustellen, daß manche Länder bei 
einigen Erzeugnissen nur über einen Jahrespreis (und 
damit Jahresindex) verfügen. Dies gilt z. B. für Zucker­
rüben. Hier wird der Jahresindex zur Errechnung der 
monatlichen Indizes eingesetzt (bis zum Beginn der 
neuen Kampagne). 
E. Basisperiode 
Mit der Entscheidung zugunsten der Laspeyres-Formel 
für die Berechnung der Indizes stellt sich als wesentli­
ches Problem die Wahl der Basisperiode. Wie bereits 
erwähnt, bleiben bei dieser Berechnungsart der ge­
wählte Warenkorb und das Gewicht jeder Ware in die­
sem Korb über die gesamte Gültigkeitsdauer des Index 
hinweg unverändert. Der Zusammenstellung des Waren­
korbs muß daher ein Zeitraum mit weitgehend normaler 
Struktur der landwirtschaftlichen Transaktionen zugrun­
de liegen. Mit anderen Worten, die Basisperiode eines 
Laspeyres-Index darf Im Idealfall nur eine sein, in der 
der überwiegende Teil der Transaktionen bei den wich­
tigsten Erzeugnissen nicht durch eine atypische Struk­
tur der Mengen oder Preise gekennzeichnet ist. Ange­
sichts der erheblichen Unterschiede in den Produk­
tionsbedingungen zwischen den einzelnen Mitglied­
staaten ist die Wahl eines gemeinsamen Basisjahres 
schwierig. 
Zur Berechnung eines Gemeinschaftsindexes müssen 
die in nationaler Währung ausgedrückten Wertgewichte 
des Wägungsschemas in eine Gemeinschaftseinheit 
umgerechnet werden. Dabei sollte eine Basisperiode 
von relativer monetärer Stabilität, d. h. eine Periode 
ohne größere Schwankungen der verschiedenen euro­
päischen Währungen, ausgewählt werden. 
In der Praxis sind diese verschiedenen Forderungen 
natürlich schwer miteinander zu vereinbaren, umso 
mehr, als bestimmte Sachzwänge bestehen. Um zum 
Beispiel die Statistiken verschiedener Bereiche zu har­
monisieren und spätere Wirtschaftsanalysen zu erleich­
tern, kann ein Jahr N als Basisperiode für die 
Agrarpreisindizes gewählt werden. Dieses Jahr kann 
aber auch für andere Indikatoren herangezogen werden, 
deren Anforderungen an das Basisjahr vielleicht ganz 
anders aussehen. Im Zuge dieser Harmonisie­
rungsbestrebungen kann der Bezugszeitraum festge­
legt werden, bevor die landwirtschaftlich bedeutenden 
Merkmale dieses Zeitraums bekannt sind. So hat die 
Konferenz der Leiter der nationalen Statistischen Ämter 
der EG-Mitgliedstaaten beschlossen, die Basis der EG-
Agrarpreisindizes, ausgehend vom Jahre 1970, alle fünf 
Jahre zu ändern. 
Da also bei der Wahl der Basisperiode nicht alle Erfor­
dernisse berücksichtigt werden können, wird versucht, 
dadurch auftretende Mängel soweit wie möglich auszu­
schalten. So wählt man für die Ermittlung der Wertge­
wichte des Wägungsschemas meist als Basis nicht ein 
einzelnes Jahr, sondern einen Zeitraum von mehreren 
Jahren mit dem Bezugsjahr als Zentrum. 
Der Begriff Bezugszeitraum hat bei der Berechnung 
eines Preisindexes zweifache Bedeutung: bei der Fest­
legung der Gewichtung für jedes Erzeugnis innerhalb 
des Erfassungsbereichs und bei der Festlegung des 
Basispreises für die betreffenden Erzeugnisse. Bei Indi­
zes vom Typ Laspeyres müssen die Bezugszeiträume in 
beiden Fällen übereinstimmen. Sie können jedoch aus 
technischen Gründen voneinander abweichen (z. B. nur 
ein Jahr bei den Basispreisen und ein Dreijahresdurch­
schnitt bei den Gewichtungen). Aus Anlage IV ¡st die 
von jedem Land für die EG-Agrarpreisindizes mit Basis 
1975 = 100 getroffene Wahl ersichtlich. 
F. Definition der Preise 
Die der Berechnung der EG-Agrarpreisindizes zugrunde 
liegenden Preisreihen müssen für die tatsächlichen 
Einnahmen (Verkaufspreise) oder Ausgaben (Einkaufs­
preise) der Landwirte repräsentativ sein. Hieraus erge­
ben sich Konsequenzen, zum einen für die Wahl der 
„repräsentativen" Erzeugnisse, zum anderen für die 
Definition der Preise selbst. 
1. AUSWAHL DER REPRÄSENTATIVEN ERZEUGNISSE 
Für jede Indexposition ist eine Preisreihe für ein 
repräsentatives Erzeugnis zu bestimmen. Angesichts 
der Schwierigkeiten bei der Einführung eines ein­
heitlichen Auswahlkriteriums für dieses Erzeugnis hat 
man den Mitgliedsländern hierbei gewisse Freiheiten 
gelassen. Es wurde jedoch darauf geachtet, daß die 
ausgewählten Erzeugnisse bei den Verkäufen oder Zu­
kaufen des betreffenden Landes einen besonderen Stel­
lenwert einnehmen (wie bereits erwähnt, enthält Anlage 
II ein Verzeichnis der von jedem Mitgliedstaat für den 
Index 1975 = 100 ausgewählten repräsentativen Er­
zeugnisse). 
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Andererseits hat Eurostat darauf bestanden, daß 
scheinbare Preisveränderungen, zum Beispiel infolge 
von Qualitätsänderungen, Veränderungen der Lie­
fermengen, Änderungen im Verzeichnis der Berichts­
stellen oder Änderungen sonstiger preisbestimmender 
Merkmale, von den Mitgliedstaaten aus den übermit­
telten Daten eliminert werden, damit im Rahmen des 
Möglichen nur „echte" oder „reine" Preisänderungen 
berücksichtigt werden. Diese Forderung gilt vor allem 
für den Index der Einkaufspreise, ¡nbesondere den der 
Industrieerzeugnisse, bei denen die relativ häufigen und 
erheblichen Qualitätsänderungen stets gleichbedeu­
tend mit Qualitätsverbesserungen sind. Die „Abwei­
chung" ist daher stets positiv, d. h., sie führt tendenziell 
zu einer Überschätzung des Index, und es ist nicht zu 
erwarten, daß sie im Gesamtindex, in den bereits 
zusammengefaßten Teilindizes oder im Laufe der Zeit 
einigermaßen augeglichen wird. 
2. PREISDEFINITIONEN 
Die Preiserhebung muß an einem Punkt der Vermark­
tungsstufe des Erzeugnisses erfolgen, der so nahe wie 
möglich beim Landwirt liegt. Die Verkaufspreise 
müssen also auf ihrer ersten Vermarktungsstufe erfaßt 
werden (Erzeugerpreise). Streng analog hierzu müssen 
die Einkaufspreise auf ihrer letzten Vermarktungsstufe, 
nämlich wenn das Erzeugnis in den landwirt­
schaftlichen Betrieb eingeht (Preis „frei Hof") erfaßt 
werden. Inwiefern dies bei den einzelnen Produkten 
bzw. Betriebsmitteln geschehen ist, geht aus Anlage II 
hervor. 
Da die Preise für die tatsächlichen Einnahmen oder 
Ausgaben des Landwirts repräsentativ sein müssen, 
sind andererseits die produktgebundenen Steuern und 
Subventionen zu berücksichtigen: So werden von den 
Verkaufspreisen die Abgaben abgezogen, die die Ein­
nahmen des Landwirts vermindern (z. B. die Mitverant­
wortungsabgabe für Milch). Umgekehrt werden mög­
liche produktgebundene Subventionen berücksichtigt. 
Bei den Einkaufspreisen ist es selbstverständlich 
umgekehrt. Die vom Erzeuger tatsächlich gezahlten 
Abgaben werden hinzugerechnet und die Subventionen 
abgezogen. 
Es bleibt noch das Problem der Mehrwertsteuer 
(MwSt.). Sie stellt einerseits wegen ihrer Größenord­
nung und andererseits wegen der Unterschiedlichkeit 
der in der Landwirtschaft angewandten Systeme ein 
besonderes Problem dar. Die Prinzipien für die EG-
Agrarpreisindizes sind folgende: 
Die EG-Agrarpreisindizes (Output und Input) werden 
ohne Mehrwertsteuer errechnet. Entscheidend ist hier­
bei, jene Preiskomponenten zu erfassen, die das Ein­
kommen der Landwirte bestimmen. 
Die Mehrwertsteuer auf die Verkäufe der Landwirte 
dient dazu, die für Ihre Zukaufe an landwirtschaftlichen 
Betriebsmitteln gezahlte Mehrwertsteuer auszuglei­
chen; sie kann nicht als Komponente des Verkaufs­
preises angesehen werden und ist daher abzuziehen. 
Ebenso ist die gezahlte Mehrwertsteuer nicht als Ele­
ment des Einkaufspreises zu betrachten, da sie durch 
die Mehrwertsteuer auf die Verkäufe ausgeglichen oder 
In anderer Form zurückerstattet wird. 
Die einzige Ausnahme hierbei ist die Mehrwertsteuer 
auf Einkäufe bestimmter landwirtschaftlicher Betriebs­
mittel, für die es weder einen Ausgleich noch eine 
Rückerstattung gibt. Dies ist zum Beispiel in Frankreich 
bei Kraftstoffen oder im Vereinigten Königreich bei 
Fernsprechgebühren der Fall. Diese als „nlchtab-
zugsfähig" bezeichnete Mehrwertsteuer ist die einzige, 
die in der EG-Statistik der Agrarpreise als ein Bestand­
teil der Einkaufspreise gilt. 
Leider wurde diese Regelung noch nicht allgemein an­
gewandt, da Irland technische Schwierigkeiten hatte, 
die Mehrwertsteuer aus bestimmten Einkaufspreisen 
herauszurechnen. Die Input-Prelsindlzes mit Basis 1975 
= 100 dieses Landes wurden daher „einschließlich 
MwSt." ausgedrückt. Jedoch unterliegen in Irland Saat­
gut, Düngemittel, Futtermittel und elektrischer Strom, 
also ungefähr 70 % der Waren und Dienstleistungen 
des laufenden landwirtschaftlichen Verbrauchs, keiner­
lei MwSt., was die Bedeutung dieser Ausnahme erheb­
lich mindert. 
G. Index für Obst und Gemüse 
Die Berücksichtigung von Frischobst und -gemüse im 
monatlichen EG-Index der Erzeugerpreise landwirt­
schaftlicher Produkte wurde unumgänglich, da diese 
Erzeugnisse 1975 wertmäßig mehr als 10 % der in den 
zehn Mitgliedstaaten der Gemeinschaften vermarkteten 
Agrarerzeugnisse ausmachten. Jedoch verursachte ihre 
Einbeziehung besondere Probleme, die nicht allein mit 
den bei den anderen Erzeugnissen angewendeten Ver­
fahren lösbar waren. 
Obst und Gemüse sind stark saisonabhängige Erzeug­
nisse, deren Vermarktungs- und damit Preiserfassungs­
zeitraum sich in den meisten Fällen über nur wenige 
Wochen erstreckt. Das Problem fehlender Preise in 
regelmäßig wiederkehrenden Zeitabständen konnte 
nicht durch die Fortschreibung der letzten erfaßten 
Preise gelöst werden. Dieser letzte Preis kann kaum 
repräsentativ sein, denn er wird am Ende der Vermark­
tungsperiode erhoben, die durch sehr geringe Umsatz­
mengen gekennzeichnet ist. 
Daher wurde beschlossen, bei Frischobst und bei 
Frischgemüse auf veränderliche Warenkörbe mit festen 
monatlichen Gewichtungen des Basisjahres zurückzu­
greifen. Bei der Berechnung wird wie folgt vorgegan­
gen: 
GRUNDLAGEN DER INDEXBERECHNUNG 
— Für jede der beiden Warengruppen hat jeder Mlt-
glledstaat zwölf monatliche Warenkörbe repräsen­
tativer Erzeugnisse erstellt. Die Zusammensetzung 
dieser Körbe ändert sich von Monat zu Monat. 
Bestimmte Erzeugnisse, die das ganze Jahr über 
vermarktet werden, kommen in allen zwölf monatli­
chen Körben vor, andere, mehr saisonbedingte, 
erscheinen nur in manchen Monaten. Die Zu­
sammenstellung des Korbes für einen bestimmten 
Monat bleibt jedoch über die Jahre hinweg unverän­
dert. 
— Die monatlichen Gewichtungen für jedes Erzeugnis 
ergeben sich aus der Bewertung der im entspre­
chenden Monat des Basiszeitraums umgesetzten 
Mengen mit dem durchschnittlichen jährlichen Ba-
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sispreis des Erzeugnisses. Dies erlaubt die 
Rückkehr zur Struktur der jährlichen Gewichtung 
durch Aufsummierung der zwölf monatlichen 
Warenkörbe. Anlage V enthält die monatlichen Ge­
wichtungen für die einzelnen Mitgliedstaaten. 
— Die monatlichen Meßziffern errechnen sich aus dem 
Verhältnis des laufenden Monatspreises zum Basis­
preis. Bei den Indizes mit Basis 1975 = 100 war die­
ser Basispreis in der Mehrzahl der Länder der durch­
schnittliche Jahrespreis 1975. Zwei Länder (die Bun­
desrepublik Deutschland und Italien) hatten jedoch 
als Basispreis den im gleichen Monat des Basisjah­
res erfaßten Preis gewählt. Die monatlichen Meßzif­
fern werden nicht veröffentlicht. 
BERECHNUNG DER INDIZES FÜR DIE EINZELNEN 
MITGLIEDSTAATEN 
— Der aggregierte Monatsindex für jede der beiden 
Warengruppen wird errechnet, indem die Meßziffern 
der Erzeugnisse, aus denen sich diese Gruppen 
zusammensetzen, mit Hilfe der entsprechenden 
monatlichen Gewichte zusammengefaßt werden. 
— Die monatlichen Indizes für die Position „Frischobst 
und Frischgemüse" werden errechnet, Indem die 
monatlichen Indizes für „Frischobst und für Frisch­
gemüse" mit Hilfe der entsprechenden jährlichen 
Gewichte zusammengefaßt werden. 
BERECHNUNG DES INDIZES FÜR DIE 
GEMEINSCHAFT INSGESAMT 
— Die aggregierten Monatsindizes „Frischobst" und 
„Frischgemüse" für EUR 10 erhält man, indem die 
entsprechenden aggregierten Indizes der einzelnen 
Mitglledstaaten mit Hilfe der veränderlichen monat­
lichen Gewichte zusammengefaßt werden. Hinge­
gen ergibt sich die zusammengefaßte Position 
„Frischobst und Frischgemüse" wie für jeden Mit­
gliedstaat aus der Zusammenfassung der beiden 
Indizes mit den festen jährlichen Gewichten für 
EUR 10. 
— Für Luxemburg werden wegen fehlenden Zahlen­
materials keine monatlichen Indizes berechnet. Auf­
grund der geringen Erzeugung dieses Landes auf 
diesem Gebiet (0,04 % der Gesamterzeugung der 
Zehnergemeinschaft im Jahre 1975) ist eine solche 
Berechnung ohnehin ohne größere Bedeutung. 
Luxemburg wird auch bei der monatlichen Zusam­
menfassung zu „EUR 10" nicht berücksichtigt. 
Jahresindizes werden dagegen für diese Land be­
rechnet. 
Der wesentliche Vorteil dieser Methode veränderlicher 
Warenkörbe besteht darin, daß ein monatlicher Preis­
entwicklungsindikator für Frischobst und -gemüse er­
rechnet werden kann, ohne daß bei Produkten, für die In 
einzelnen Monaten keine Preise vorliegen, auf Preis­
oder Indexfortschreibung über einen längeren Zeitraum 
zurückgegriffen werden muß. Das Verfahren weist aber 
auch einen schwerwiegenden Nachteil auf: Die monat­
liche Indexentwicklung ist keine reine Preisentwick­
lung. Sie ist die Resultante der Preisentwicklung und 
der Veränderung der Gewichtungsstruktur. Bei einem 
Vergleich zweier aufeinanderfolgender Monatsindizes 
ist daher Vorsicht geboten. Nur der Vergleich der Indi­
zes einer Periode mit denen der gleichen Periode eines 
anderen Jahres ist signifikant. Aus diesem Grund 
waren im Monatsindex 1975 = 100 die Positionen 
„Frischobst", „Frischgemüse" und „Frischobst und 
Frischgemüse" gesondert dargestellt und nicht mit an­
deren Indexpositionen zu „Insgesamt" und „Pflanzliche 
Erzeugnisse" zusammengefaßt worden. 
III. VERBESSERUNGEN DER METHODIK DER 
EG-AGRARPREISINDIZES BEIM ÜBERGANG ZUM 
NEUEN BASISJAHR 1980 
Die EG-Agrarpreisindizes sind wichtige Instrumente, um 
Informationen über die europäische Landwirtschaft zu 
erhalten. Sie müssen daher regelmäßig an die Entwick­
lung der Landwirtschaft angepaßt werden. Dies soll 
zum einen durch eine periodische Neubasierung der 
Indizes, zum anderen durch eine kontinuierliche Weiter­
entwicklung der Methodik gewährleistet werden. 
Die Neubasierung der EG-Agrarpreisindizes im Fünf­
jahresrhythmus ist nicht nur als eine einfache Rechen­
operation zur Aktualisierung der Referenzperiode zu 
verstehen. Sie muß als eine Gelegenheit für eine mehr 
oder weniger tiefgreifende Überarbeitung der Indizes 
mit zweifachem Ziel angesehen werden: 
— Sie soll den im Laufe der letzten Jahre eingetrete­
nen Verschiebungen In der Struktur der europäi­
schen Agrarproduktion und der Produktionstechnik 
angeglichen werden. 
— Die Harmonisierung der in den einzelnen Mitglied­
staaten verwendeten Konzeptionen und Methoden 
soll verbessert werden, ohne dabei allzu abrupte 
und tiefgreifende Änderungen der Reihen vorzuneh­
men, die jede mittel- oder langfristige Analyse der 
Agrarpreisentwicklung unmöglich machen würde. 
Die Agrarpreisindizes mit der Basis 1975 = 100 wurden 
also Ende 1984 bis Mitte 1985 durch neue Indizes mit 
der Basis 1980 = 100 abgelöst. Wenngleich die zugrun­
deliegenden Konzepte („Bundeshof", Laspeyres-
Formel, Verwendung des Werts der Verkäufe und der 
Einkäufe als Gewichte) unverändert blieben, so wurden 
doch eine Reihe von Verbesserungen an den Indizes 
vorgenommen. Sie betreffen in erster Linie die folgen­
den Punkte: 
A. Untergliederung der Indizes 
Die Untergliederung der EG-Indizes der Einkaufspreise 
landwirtschaftlicher Betriebsmittel (vgl. Anlage I) wurde 
nicht geändert. Hingegen wurde die Strukturierung des 
EG-Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Pro­
dukte wie folgt überarbeitet (vgl. auch Anlage VI): 
— Die Produktgruppe „Getreide und Reis" wurde 
stärker aufgegliedert: Es wurden Positionen für 
„Hartweizen", „Hafer" und „Reis" geschaffen. 
— Auf die gleiche Weise wurde beim Jahresindex in 
der Gruppe „Obst" und „Frischgemüse" verfahren: 
Einführung der Positionen „Tafeltrauben" und 
„Trockenfrüchte" (untergliedert in „Nüsse" und 
„getrocknetes Obst") und Aufgliederung der Posi­
tion „Zitrusfrüchte" in „Orangen", „Mandarinen" 
und „Zitronen" innerhalb der Gruppe „Obst"; Schaf-
13 
fung der Positionen „Kohl" , „Spinat", „Erbsen 
(grüne)", „Bohnen (grüne)", „Zwiebeln" und „Gur­
ken" innerhalb der Gruppe „Frischgemüse". 
Untergliederung der Gruppe „Sonstige pflanzliche 
Erzeugnisse" in „Hülsenfrüchte", „Ölsaaten", „Roh­
tabak", „Baumwolle" und „Übrige". 
Bei den Tieren wurden die Zusammenfassungen 
„Großvieh" und „Sonstiges Großvieh", die ohne 
größere Bedeutung sind, gestrichen. 
Die Position „Mi lch" wurde angesichts des bevor­
stehenden Beitritts weiterer Mittelmeerländer zur 
Gemeinschaft in „Kuhmilch" und „Sonstige Milch" 
(von Schafen und Ziegen) aufgeteilt. 
Die bisherige Position 24 „Sonstige Tiere und tieri­
sche Erzeugnisse" enthält nur noch die sonstigen 
tierischen Erzeugnisse. Die im Index 1975 = 100 
hier noch enthaltenen sonstigen Tiere sind jetzt in 
der Position 21 „Tiere (zur Schlachtung und für den 
Export)" enthalten. 
Bei den Monatsindizes wurden in der neuen Version 
des Outputindexes auf der Basis 1980 = 100 erst­
mals die Erzeugnisse Obst und Frischgemüse in die 
Positition „Insgesamt" und „Pflanzliche Erzeugnis­
se" einbezogen. Die Aggregation für die Mitglied­
staaten erfolgt mit Hilfe der jährlichen Wägungs-
faktoren. Unabhängig davon stehen weiterhin die 
Positionen „Insgesamt, ohne Obst und Gemüse" 
und „Pflanzliche Erzeugnisse, ohne Obst und 
Gemüse" zur Verfügung. 
B. Wägungsschema 
Ein neues Wägungsschema wurde erarbeitet (Einzelhei­
ten siehe laufende Veröffentlichungen), das die Struktur 
der Verkäufe (Output-Index) und der Einkäufe (Input-
Indizes) während des Basiszeitraums wiedergibt. Wie 
auch bei den vorangegangenen Indizes mit der Basis 
1975 = 100 ist der Basiszeitraum für die Berechnung 
der Gewichtungen nicht in allen Mitgliedstaaten gleich. 
Bei der horizontalen Aggregation der Indizes der einzel­
nen Mitgliedstaaten zu Indizes für die Gemeinschaft 
insgesamt ging man zu einer veränderten Umrechnung 
der in nationaler Währung ausgedrückten Wertgewichte 
über. Während bislang hierfür die gemeinsame Wäh­
rungseinheit ECU verwendet wurde, erfolgt die Umrech­
nung nun mit Hilfe von Kaufkraftstandards (KKS). Diese 
veränderte Vorgehensweise hat zum Ziel, Verzerrungen, 
die sich aufgrund unterschiedlicher Preisniveaus in den 
Mitgliedstaaten ergeben, auszugleichen. 
C. Deflationierte EG-Agrarpreisindizes 
Um den störenden Einfluß der unterschiedlichen Infla­
tionsraten in der Gemeinschaft auf die Agrarpreisindi­
zes insbesondere für die Gemeinschaft insgesamt 
zu neutralisieren, wurden erstmals für die Indizes auf 
der Basis 1980 = 100 zusätzlich deflationierte EG-
Agrarpreisinidizes berechnet. Die Deflationierung wird 
sowohl bei den monatlichen als auch bei den jährlichen 
EG-Agrarpreisindizes vorgenommen. 
Zur Deflationierung nominaler Indizes wird üblicher­
weise der „implizite Preisindex des Bruttoinlandspro­
dukts zu Marktpreisen" herangezogen. Allerdings steht 
dieser Index nicht für die einzelnen Monate eines Jah­
res zur Verfügung. Aus diesem Grund wird der Verbrau­
cherpreisindex zur Deflationierung herangezogen, der 
sowohl monatlich als auch jährlich verfügbar ist. 
Somit werden neben den nominalen EG-Agrarpreis­
indizes sämtliche Indexreihen der einzelnen Mitglied­
staaten auch in deflationierter Form ausgewiesen. Die 
entsprechenden EUR-10-Preislndizes werden als gewo­
gene arithmetische Durchschnitte der deflationierten 
Preisindizes der einzelnen Mitgliedstaaten berechnet. 
D. Sonstige Änderungen gegenüber den EG-Agrarpreis-
indizes mit Basis 1975 = 100 
In Übereinstimmung mit den anderen Mitgliedstaaten 
werden die EG-Indizes der Einkaufspreise landwirt­
schaftlicher Betriebsmittel mit Basis 1980 = 100 für 
Irland nunmehr ebenfalls ohne Mehrwertsteuer (aber 
einschließlich der nichtabzugsfähigen bzw. nicht-
erstattungsfähigen Mehrwertsteuer) ausgewiesen. Da­
mit wurde ein weiterer Schritt zur Harmonisierung der 
EG-Agrarpreisindizes getan. 
Die neugeschaffenen monatlichen Indexpositionen 
„Insgesamt, einschließlich Obst und Gemüse" und 
„Pflanzliche Erzeugnisse, einschließliche Obst und 
Gemüse" werden für EUR 10 durch Einbeziehung (verti­
kale Aggregation) von „Obst" und „Frischgemüse" in 
die entsprechenden Positionen ohne Obst und Gemüse 
berechnet. Dabei werden die Positionen „Obst" und 
„Frischgemüse" im Gegensatz zu den übrigen Positio­
nen nicht mit den Jahresgewichten, sondern mit der 
Summe der Monatsgewichte der Mitgliedstaaten gewo­
gen. 
Bei der Berechnung der monatlichen Meßziffern für 
Frischobst und Frischgemüse wird bei den Indizes mit 
der Basis 1980 = 100 In allen Mitgliedstaaten der 
Gemeinschaft (EUR 10) einheitlich vorgegangen. Sie 
ergeben sich aus dem Verhältnis des laufenden 
Monatspreises zum durchschnittlichen Jahrespreis des 
Basisjahres 1980. 
Eurostat bemüht sich auch in Zukunft um eine weitere 
Verbesserung der EG-Agrarpreisindizes und ist für kriti-
sche Bemerkungen und Anregungen dankbar. 
Eurostat dankt den Mitgliedern der Arbeitsgruppe 
„Agrarpreisstatistik" für Ihr Entgegenkommen und ihre 
konstruktive Mitarbeit, ohne die die bisher geleistete 
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Untergliederung der EG­Agrarpreisindizes (Output und Input) (1975 = 100) ANLAGE I 
A. EG­Index der Erzeugerpreise 
landwirtschaftlicher Produkte (1975 = 100) 
EG­Indizes der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 



























































INSGESAMT (ohne Obst und Gemüse) 
PFLANZLICHE ERZEUGNISSE 0 
PFLANZLICHE ERZEUGNISSE 
(ohne Obst und Gemüse) 































Oliven und Olivenöl 
Saatgut 
Blumen und Pflanzen 
Sonstige pflanzliche Erzeugnisse 














Sonstige Tiere und tierische Erzeugnisse 
Frischobst und ­gemüse (■) 
Frischobst 
FrischgemOse 
(1) Nur jährliche Preisindizes. 























































WAREN UNO DIENSTLEISTUNGEN DES 
LAUFENDEN LANDWIRTSCHAFTLICHEN 
VERBRAUCHS 
Saat­ und Pflanzgut 
Nutz­ und Zuchtvieh 






















Getreide und Mühlennachprodukte 
Ölkuchen bzw. ­schrot 








Material und Kleinwerkzeug 
Instandhaltung und Reparatur von Maschinen 
Instandhaltung und Reparatur von Wirtschaftsge­
bäuden und sonstigen Bauten 
Veterinärielstungen 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben 
WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN LANDWIRT­
SCHAFTLICHER INVESTITIONEN 
Maschinen und andere Ausrüstungsgüter 
Einachsschlepper u. a. einachs. Motorgeräte 
Maschinen und Geräte für Kulturen 
Maschinen und Geräte für die Ernte 
Maschinen und Einrichtungen 
für die pflanzliche Produktion 






Tiefbau­ und Bodenverbesserungsarbeiten 
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Zusammensetzung der EG-Agrarpreisindizes (1975 = 100) nach Erzeugnissen 
(Output-Index) bzw. Betriebsmitteln (Input-Index) und kurze Beschreibung der Preisreihen 
ANLAGE II 
Die beiden folgenden Tabellen enthalten für den ,,EG-Index der 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte" und die „EG-
Indizes der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmit­
tel" nach Mitgliedstaaten getrennt diejenigen landwirtschaftli­
chen Erzeugnisse bzw. landwirtschaftlichen Betriebsmittel, die 
die Grundlage für die Erstellung der EG-Agrarpreisindizes bil­
den. Die Darstellung umfaßt folgende Einzelinformationen: 
— In der linken Spalte werden die in die beiden EG-Agrar­
preisindizes einbezogenen Positionen entsprechend der 
vereinbarten Nomenklatur unter Angabe ihres Veröffent­
lichungskodes aufgelistet. 
— Die Spalten für die einzelnen Mitgliedstaaten weisen auf 
der linken Seite Wägungszahlen auf, mit denen die jeweili­
gen Erzeugnisse bzw. Betriebsmittel in den Gesamtindex 
eingehen. Darüber hinaus werden die Wägungszahlen einer 
Reihe von Elementarpositionen, aus denen sich in den ein­
zelnen Mitgliedstaaten eine Position der vereinbarten In­
dex-Nomenklatur zusammensetzt, gesondert ausgewiesen. 
Die Wägungszahlen sind als Teile von Hunderttausend an 
der Gesamtsumme jedes Mitgliedstaates ausgedrückt. Die 
Summe der Wägungszahlen für jedes Land ergibt Hundert­
tausend, wobei die Aggregationsstufen zu berücksichtigen 
sind. Entfällt für einen bestimmten Mitgliedstaat ein einzel­
nes Erzeugnis bzw. Betriebsmittel, so wird das Zeichen 
„—" verwandt. Stehen für eine zu berücksichtigende Posi­
tion jedoch keine Angaben zur Verfügung, wird das Zeichen 
„:" eingesetzt. Trifft dies für mindestens einen Mitglied­
staat zu, so kann der Index für die betreffende Position auf 
EUR-10-Ebene nicht berechnet werden. Da jedoch für die 
Aggregate, die solche Positionen enthalten, Angaben vor­
liegen, wird sowohl für den betreffenden Mitgliedstaat als 
auch für EUR 10 der Index auf dieser Ebene berechnet. Die­
ses Problem stellt sich nur beim Output-Index bei der Un­
tergliederung der Positionen „Speisekartoffeln" und „Wein­
most oder Wein". Bei den mit p.m. gekennzeichneten Posi­
tionen handelt es sich um Produkte mit sehr geringem Ge­
wicht. 
— Neben den Wägungszahlen enthalten die Spalten der 
Länder Kurzangaben zu den Merkmalen der in den EG-Index 
aufgenommenen Produkt- und Betriebsmittelpreise. Es han­
delt sich dabei um 
• Angaben zur Charakterisierung der Erzeugnisse und Be­
triebsmittel (Qualität, Sorte, Größe usw.) und 
• Angaben zur Preiserfassungsstufe (Ab-Hof-Preise, Groß­
handelspreise, Katalogpreise usw.). 
Beziehen sich die Angaben auf mehrere Positionen, so werden 
diese durch eine große Klammer zusammengefaßt. 
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1212 Sonstige Kartoffeln 
122 Zuckerroben 



























festkochende Sorten. Preis frei 
Verladestation. 
Standardqualität, 16 % Zuk­
kergehalt bei der Annahme. 
Mindestpreis vom Erzeuger an 
die Zuckerfabrik, jährlich fest­
gesetzter Mindestpreis für 
Quotenroben. 
Industriekartoffeln zur Stärke­
und Alkoholherstellung vom 
Erzeuger an den Kartoffelver­
werterbetrieb. 



















Standardqualität (75 kg/hl), frei 
Vorratsstelle, lose. Mitte des 











Sämtliche Sorten. Notierungen 
von Mal bis Juli in der Bretag­
ne und der Provence. 
Bintje 40 mm — Wagenladun­
gen in 50 kg­Säcken. Preiser­
hebungen von August bis Mai. 
16 % Zuckergehalt bei der An­
nahme. Durchschnittspreise 
für Quotenrüben Α, Β und C 
sowie Destillerieroben. Preis je 



























































Preis je Wirtschaftsjahr 



































Durchschnittsqualltat. 16 Vi 
Zuckergehalt bei der 
Annahme. Preis je Wirtschafts­
jahr (September bis August), 
ab­Hof­Preise. 
Industriekartoffeln. Durch­
schnittsqualität. Preis je Wirt­












































Mai bis Juli, sämtliche Sorten, 
alle Sortierungen, Preis ab 
Verstelgerungsstelle. 
August bis April, sämtliche 
Sorten, alle Sortierungen, ein­
schließlich industrieller 
Verwendung und Tierfutter. 
Ab­Hof­Prelse. 
16 '/· Zuckergehalt bei der 
Annahme. Quotenroben Insge­
samt. Ab­Hof­Prelse je Wirt­
schaftsjahr (September bis 
August). 





























































Sorten; Preis je 
Wirtschafts­












































Juni­Juli, alle Sorten, alle 
Kategorien; ab­Hof­Prelse 










Gewaschen und geköpft. 
Preise je Wirtschaftsjahr (Ok­





































Alle Sorten, frei Vermarktungs­
zentrale 
16% Zuckergehalt. Ab­
Hof­Prelse auf der Grundlage 
von Jahresverträgen (Septem­

























Bintje, I. Qualltat, Preis je Wirt­
schaftsjahr 
(Oktober bis September) 
16% Zuckergehalt; Preis je 
Wirtschaftsjahr (Oktober bis 
September) 
Zur Industriellen Verarbeitung 
und für die Ausfuhr bestimmte 
Kartoffeln. Preis je Wirt­
schaftsjahr 

















groß­, mittel­ und feinkörnig; 






ungeschälter Reis (Lang­, Mit­




















































































































































































































































































































































I. und II. 
Qualität 
Alle Arten, außer 
Sauerkirschen, 
I. und II. Qualltat 




Qualität, Pflaumen zur Verar­
beitung, vom Erzeuger zum 
Verarbeitungsbetrieb 
­ zum Frischverkauf, 
alle Arten, I. Qualität, 
Großhandelspreise; 
■ zur Verarbeitung, 
vom Erzeuger zum 
Verarbeitungsbetrieb 
Kochäpfel 
­ Branley's Seedling. 
I. und II. Qualität, 
Großhandelspreise; 
­ zur Verarbeitung, 
vom Erzeuger zum 
Verarbeitungsbetrieb 
Schwarze Johannisbeeren 
• zum Frischverkauf, 
alle Arten und Qualltaten, 
Großhandelspreise; 
­ zur Verarbeitung, alle Arten, 
vom Erzeuger zum Verarbei­
tungsbetrieb 
Himbeeren 
­ zum Frischverkauf, 
alle Arten und Qualitäten, 
Großhandelspreise; 
­ zur Verarbeitung, alle 
Arten, vom Erzeuger zum 
Verarbeitungsbetrieb 
Stachelbeeren 
­ zum Frischverkauf, alle 
Arten (außer Leveller) 
und Qualltaten, 
Großhandelspreise; 
­zur Verarbeitung, alle 





























































































































































































































































































gelbe, grüne und 
rote Paprika 
feine, grüne Bohnen 














































































































































Unterglas, I. Qualltat 
Unterglas, Klasse I 































zum Frischverkauf ι 
­ zur Verarbeitung, 















Wirsing, I. und 
II. Qualltat 
andere Kopfkohl­










I. und II. Qualltat 
Rote Bete 





­ zur Verarbeitung, 




• grüne Erbsen zum 
Frischverkauf, I. und II. 
Qualität, Großhandelspreise 
­ grüne Erbsen für die Konser­
ven­ und Tlefkühlkostlndu­
strle und getrocknete Erbsen, 


























cabbage), Klasse II 
Kohl (York 





































































































































­ fo rden 
Frischverkauf 




















Format (2­4 cm) 
­ längliches 
Format (5 cm 
und darüber) 
­ zur Verarbeitung 
Erbsen 
­ für den 
Frischverkauf 









































































































rungen auf sechs 
großen Markten. 
Drei Alkoholklassen 
(9 bis 9,9», 10 bis 
10,9°, 11° und mehr) 




























Saatkartoffeln. Oktober bis 
März: wöchentliche Notierun-
gen der Verbande; April bis 
September durchschnittlicher 

















Weiß-, Rot- und 
Roseweine, 
10 bis 14° 
Vino pregiato; 
Weiß-, Rot- und 
Roseweine, 






(Sauregehalt 1 %) 
Olio soprafino vergine 
(Sauregehalt 1,5%) 
Olio fino vergine 
(Säuregehalt 3%) 































werte aus samtlichen Handels-
klassen. Preise je Wirtschafts-


















257 Die Position 1 „Pflanzliche Er-
zeugnisse" dient als Indikator. 
ro 
Ol 























Tram I ner 
Ausgehend von 






























­ Welchwelzenl w ­ e 
­ Gerste Getreide" ­ Hafer _ l " 
Kartoffeln. 4 Sorten. Vom Er­
















Sonstiges. Einmal jahrlich 











Weichweizen. Verwendung des 
Index 111 „Weichweizen" als 
repräsentative Reihe. 
Braugerste.Von den Braue­
relen an die Erzeuger gezahlte 
Preise Je Wirtschaftsjahr 
(August bis Juli), frei Kaufer. 
Futtergerste, Verwendung des 



















































































Weinmost und Trauben zur Wein­
bereitung. Preis je Wirtschafts­
jahr (Oktober bis September). 
Gewogener Durchschnitt. 
Viele Arten. Gewogener Durch­
schnitt. 
Olivenöl. Durchschnitt aus vier 
Säuregehaltsklassen (0­1%, 1­
2%, 2­3%, 3% und darüber) 





















16 B L U M E N U N D PFLANZEN 





















































V o m Erzeu­
ger an den 
Wiederver­
käufer, 










































se: Paris und 
Côte d'Azur. 














































































































































































































LUXEMBOURG UNITED KINGDOM DANMARK ELLAS 













































BR DEUTSCHLAND FRANCE ITALIA NEDERLAND BELGIQUE/BELGIE 











Raps. Mittlere Art 
























bohnen, Erbsen; ab Großhan­
del: Notierungen der 
Verbände). 
Luzerne 
Tabak. Leichter Schwarzer 
(EWG Nr. 4). SEITA­ Preis Je 
Wirtschaftsjahr (Dez.­Nov.). 
Anlieferung bei der Sammel­
stelle. 
Flachs 
Zichorie. Preise je Wirtschafts­
jahr (Dez.­Nov.) 
Hopfen. Alle Sorten. Von den 
Verbänden mitgeteilte Preise 
























































Leinsamen und Flachs 
Tabak, alle Sorten. Preis je 
Wirtschaftsjahr (Jan.­Dez.), frei 
Lager. 
Hopfen, alle Sorten. Preis Je 
Wirtschaftsjahr ( Jan.­Dez.) ab 
Hof. 
Kaffeezichorie. Jahresver­















19 SONSTIGE PFLANZLICHE 
ERZEUGNISSE 





Weiße Bohnen, ab­Hof­Prelse 
Hopfen, alle Sorten und Quali­
täten, ab­Hof­Jahrespreise. 

























































se χ 0,8; Prei­
se je Wirt­
schaftsjahr. 
Stroh far die Industrielle Vera­
beltung. Von der Industrie ge­
zahlte Preise je Wirtschafts­
Jahr (Juli­Juni) 














































































































































tet, Klasse 1 






























Auf rund 20 Märkten erfaßte 
Marktanlieferungsprelse 
Wöchentlich auf etwa 20 
Markten erfaßte Marktanliefe­
rungsprelse 


























































mager (50 bis 100 kg) 
fett (125 bis 160 kg) 
Schafe, 
I. Qualität 
Mastschafe, I. Qualität 






















I. und II. Qualltat 
Durchschnittsquali­




































deriecht oder Tongeren), von 
einem amtlichen Ausschuß 
mitgeteilt. 
Wanderschafe (80% der 
Schlachtungen) und Milch­
schafe (gemerzte weibliche 
Tiere). Ab­Markt­Prelse. 




















































































—ι Tiere mit Her­Cleansheep kunftsbelegen; 
Schale einschließlich 
Hammel J Subventionen 
MutterschafeTl Alle Rassen 
leicht u n d Qualitäten; 





















Rinder, I. Qualltat 
­ Farsen, 400­449 kg 
­ Ochsen, 450­499 kg 
­ Ochsen, 500­549 kg 
­ Ochsen, 550 kg 
und darüber 
Kühe, II. Qualität, 
Körperbau durch­

























































Lebend ausgeführte Rinder. 
Gleicher Index wie „Kühe". 
Bullen Ober 
500 kg, I. Wahl —, 
Männliche Jung­
rinder Ober 220 kg, 
Kategorie I 
Ochsen, Kategorie Ι 






merzt; gleicher Index wie „Rin­
der ohne Kalber" 
Sauen und andere 
lebend ausge­
führte Tiere 
Sauen und Eber 
Mastschweine 










































­ bis 6 Monate 
­ 8 Monate bis 
1 Jahr 
Ziegenlämmer 
• bis 6 Monate 














BR DEUTSCHLAND FRANCE NEDERLAND BELGIQUE/BELGIE 






















unter 10 kg 
Schlachtputen, 




















Pferde; auf einigen Großmärk­





























Wildbret, Wachteln, etc.: Ver­
wendung der Zusammenfas­
sung der Indizes „Geflügel" 
und „Kaninchen" als repräsen­
tative Reihe. 
Ziegen, I. Qualität 





























von Jungen und 
alten Tieren 





















ab Hof. 553 
311 
Pferde 80%; Preise ab Markt 
Anderlecht, von einem amtli­
chen Ausschuß mitgeteilt. 
Brathähnchen, 1. Wahl, rund 
1,5 kg Lebendgewicht. Preis 
frei Markt Delnze. 
Gleicher Index wie „Masthåhn­
chen" 
Kaninchen, jahrliche 
Schätzpreise (Januar bis De­
zember) 
LUXEMBOURG UNITED KINGDOM IRELAND 





2122 Sonstiges GeflOgel 



















• 5­6 Pfund 
­ Ober 6 Pfund 


















































die Schlachtung _ 
































































































Färsen, Klasse I, Versteige­







zu 10 Tage alt 
Kuhkälber, 
schwarzbunte, bis 
zu 10 Tagen alt 
Bullenkälber (Fleck­
vieh) Ober 10 Tage 
bis zu 8 Wochen alt 
Kuhkälber (Fleck­
vieh) Ober 10 Tage 
bis zu 6 Wochen alt 
Zuchtferkel, 
15 bis 20 kg 










rungen der Zuchtverbände. 
Küken 
Junghennen, 18 Wochen alt 
Bruteier 
Rohwolle, Voll­ — I 
schür in Schweiß 
Rohwolle, 














jer an den 
Großhandel 
rom Erzeu­

























Mastkälber, etwa 8 Tage alt, 
alle Rassen; Marktanliefe­
rungspreise. 
Wolle im natürlichen Wollfett. 
(Preise je Wirtschaftsjahr von 
August bis Juli) 
Honig, übliche Qualität, Ver­
kaufe an den Großhandel (Prei­
se |e Wirtschaftsjahr von Au­









































Boerenkaas, Durchschnitt aus 

















Abgabe an die Milchverwer­
tungsbetriebe; Rohmllch, un­
gekohlt, 3,7% Fettgehalt und 
3,25% Eiweißgehalt. Ab 
Hof­Prelae. 
Direktverkauf 
Verkauf an Ab­Hof­Prelse 
Hauslieferanten 
Eier, weiß, alle Qualitäten, 57­
58 g, ab­Hof­Prelse, ein­
schließlich Verpackung. 
Rohwolle, aufgrund der Ein­
fuhrpreise errechnete Jah­
respreise (Januar bis Dezem­
ber) 
Bruteier, alle Typen, von allen 
Rassen, Jahresausfuhrpreise 
(Januar bis Dezember). 
Zuchtvieh: 
■ Stiere und Färsen 




­ Pferde bis 









LUXEMBOURG UNITED KINGDOM IRELAND 
22 MILCH 
23 









Qualität A, Klasse 4, 55-60 g, 






































10 Tage alt 
Ferkel, 
























Wolle, alle Kategorien. Jahres-
preis (Mai bis April), vom Er-











Zur Verarbeitung bestimmt; 
3,7% Fettgehalt. Anlieferun-
gen bei den Milchverarbei-
tungsbetrieben und Milchauf-
nahme am Hof. 








350 bis 399 kg, 
Zuchtbullen 
• 350 bis 399 kg 
- 400 bis 449 kg _ l 
Wolle, „Long wool", frei Markt. 
Von Juni bis August 
verfügbare Preise; für die übri-
gen Monate: Fortführung des 
Augustpreises. 
4,2% Fettgehalt, Klasse I, vom 
Erzeuger zum Mllchverwer* 
tungsbetrleb 
Kategorie A, alle laufenden 







Zucht- und Zugtiere. Gleicher 












Kuhmilch, vom Erzeuger an die 
Industrie 
Schafmilch] Vom Erzeuger zum 
ZlegemilchJ Großhändler. 







- Rind _ 
Wolle ~ 
Honig 







Β. Zusammensetzung der EG­Indizes der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel nach Betriebsmitteln und kurze Beschreibung der Preisreihen 




1 SAAT­ UND PFLANZGUT 

























































Gemüsesaatgut, ­1 v o n =>amen­
geschOtzte Sorten zuchtbetrle­

































Den und Erzeugerzusammenschlüssen 
an den Landwirt. Einheitliche 
Qualität 
Zuchtsauen (tragend). Von den 
Versteigerungen der 
Zuchtverbande an den Land­
wirt. Einheitliche Qualltat 
Bruteier. Preis der Junghennen 
als repräsentativer Preis 

























































































































































































Zuchtfärsen, I Preiserhebung 
hochtragend auf einigen 
Ferkel Märkten 
I 




























































































































Ochsen " Ί Einfacher 
- 350-399 kg " l l l < j l " e r t 
Ann AAo 1.7. der beden 
- 400-449 k g j P r e l s e 
Färsen, 350­399 kg 
Kälber, Preis pro Kopf 
Schweine 
­15­24 kg I Einlacher 
­ 25­34 ka Mittelwert 
ÍÍTAZÍ der drei 




































































Kälber bis 125 kg 


























Kohle. Vom Brennstoffhandel 
an den Landwirt. 
Heizöl leicht. Vom Heizölhan­
del an den Landwirt, Tankware 
(bei Abnahme von 5 000 I) 
Heizöl schwer, Schwefelgehalt 
i 1,5 %. Von den Mineralölfir­
men an den Landwirt 
Dieselkraftstoff Cetanzahl 48-
54, von landwirtschaftlichen 
Bezugs- und Absatzgenossen­
schaften und Tankstellen an 
den Landwirt. 
Benzin, Oktanzahl ca. 91, Mar­
kenware. Von Tankstellen an 
den Landwirt 
Licht- und Kraftstrom. Abgabe 




packung. Ab Einzelhandel an 
den Landwirt 
Schmierfett, Staufferfett, 
Tropfpunkt 180 bis 190° C, ein­
schließlich Verpackung. Ab 




















































3 500 sec; 2 % 
Schwefelgehalt; 
Heizöl leicht, 
















































Auf der Grundlage der Posi­
tion „Elektrizität" des Vorbrau-
cherprelalndexea berechnet 
Schleppermotorenöl. 
Jahrespreise (Januar bis 
Dezember) 
L U X E M B O U R G UNITED K I N G D O M 
3 ENERGIE U N D 
S C H M I E R S T O F F E 
31 HEIZSTOFFE 
32 TREIBSTOFFE 
33 ELEKTRISCHER STROM 





























Kosten des von Landwirten 
verbrauchten Stroms (einschl. 
Wohn- und Wirtschaftsgebäu­
den, sowie Treibhäusern), Ver­
braucherpreis 
Schmieröle und Schmiermittel, 























cher In ländlichen Gebieten 
Großhandelspreis für den 







Vom Erzeuger an den Groß­
handel. Listenpreis der 
Preisüberwachungsstelle. 















































salpeter, 26 % N, 
Bezug in Säcken 
Kaikammon· 
salpeter, 26 % N 
Waggon bezug 
Thomasphos-
phat, 15 % PjOj 
Kaliumchlorid, 





















































lich in einer Auswahl von 30 
Departements. Die Preise 
stammen von Genossen-
schaften oder Händlern. Es 
handelt sich Im Prinzip um 
die vom Landwirt bezahlten 
Preise. 
Die Produktstichprobe Ist In 
den einzelnen Départements 
verschieden. Ggf. wird ein 
Produkt, das nicht mehr Im 
Handel ist, unter Berück-
sichtigung der Ver-
knüpfungsbedingungen der 
Preisreihen durch ein ande-
res ersetzt. 
Insgesamt werden 900 Preis-























































































Salpeter (26 %) 
Magnesium-































































































del für Ware In 
100 kg-Säcken 
Gelöschter Kalk in Pulverform 





































salpeter (26 % N) 
Thomasschlacke 










15-15-15. Vom Einzelhandel 


























































salpeter (28 %) 
































































Mg + Cu 
0-5-13 
0-8-20 + Mg 
0-4-21 + Mg 
21-4-10 + 
Mg + B 
16-5-12 + 
Mg + B 
14-4-17 + Mg 






















Von der Genossenschaft 




























In einer Auswahl von 30 
Départements. Die Preise 
stammen von Genossen­
schaften oder Händlern. Es 
handelt sich Im Prinzip um 
die vom Landwirt bezahlten 
Preise. 
Die Produktstichprobe ist In 
den einzelnen Departements 
verschieden. Ggf. wird ein 
Produkt, das nicht mehr Im 
Handel ist, unter Berück­
sichtigung der 
Verknüpfungsbedingungen 
der Preisreihen durch ein an­
deres ersetzt. 
Insgesamt werden 900 Preis­












































































































































































Index wie „51 +52 + 53" 




































































Vom Einzelhandel (Apotheke, 
Genossenschaft...) an den 
Landwirt. Für Jede Gruppe 
wurden einige Produkte aus-
gewählt. Meistens werden 










Für jede Position wurden 
mehrere Produkte aus-
gewählt, vom Hersteller an 
den Großhandel. 
643 
Viele Sorten. Von der Genos-
senschaft oder dem Einzel-























• für Kälber 
­ für Rinder (ohne Kälber) 
­ für Schweine 












































Magermilch. Von den Molke­
reien an den Landwirt 
Magermilchpulver. Von den 
gewerblichen Erzeugern an 
den Landwirt 
Blertreber. Von der Brauerei an 
den Landwirt 
Taplokamehl, Stärke mind.65 %. 
Von den landwirtschaftlichen 
Genossenschaften und dem 
Landhandel an den Landwirt 
Zuckerrobenschnitzel. Von der 
























































































































































































aus Soja _ 
Verbraucherpreis, 
frei landwirtschaftli­cher Betrieb, nach einer monatlichen Erhobung beim Handel und den Ge­
nossenschaften, 
pro 1 000 kg. 
Magermilch. Halbmonatsprel­






















—' 1 000 kg. 
für Nutz­ und 
Zuchtrinder 
for Milchvieh bei 
Aufstellung 
for Milchvieh bei 
Weidegang 









































































aus So|a _ 
Preise nach einer monat­lichen Erhe­bung bei ca. SO Händlern 
oder Genos­
senschaften 
Fischmehl. 85 % Protein; Preis 
CIF Antwerpen 
Flelschtuttermehl. 50 % Pro­











für die Mast 
(22­27 % Rohprotein) 
for die Aufzucht 
(17­20 % Rohprotein) 
for die Aufzucht 
für die Mast 
(11­22% Rohprotein) 
für die Mast (mehr 
als 28 % Rohprotein) 
für Milchvieh (weniger 
als 15 % Rohprotein) 
für Milchvieh 
(20­24 % Rohprotein) 
for Ferkel (15­20 % 
Rohprotein) 
für die Mast 
(12­18 % Rohprotein) 
für die Junghennen­
aufzucht (13­17 % 
Rohprotein) 
für die Junghennen­
aufzucht (20­24 % 
Rohprotein) 
für Legehennen 
(15­17 % Rohprotein) 
für Legehennen 
(18­20 % Rohprotein) 
for die Mast 


















































­ für Kälber 
­ für Rinder (ohne Kälber) 
• für Schweine 






















Futtergerste ­ ! Großhandelspreis, 
Futterhafer 3S Ä S " 








































































































für die Mast 











Listenpreise der Erzeuger­betriebe oder des Handels, 
vom Groß­
handel an den Landwirt 




































































































































































































trieb an den 
Landwirt 





















































handels sowie von Handwerks­
betrieben 
Reparaturen an Kraftfahrzeu­
gen. Dienstleistungen und 
Ersatzteile von Reparatur­
werkstätten. Übernahme der 
Preisreihe aus der Verbrau· 
cherpreisststlstlk 
Reifen for Kraftfahrzeuge. 
Vom Einzelhandel an den 
Landwirt, Verbraucherpreis 
9153 
Preise verschiedener Artikel 



















































Preis von ca. zwanzig In land­
wirtschaftlichen ­ und Gärtne­
reibetrleben verwendeten 
Werkzeugen, nach Angaben 
der Verkäufer zweimal Im Jahr 
(Februar und Oktober). 
Lohnkosten. Auf der Grund­
lage der „Lohnkosten Repara­
turwerkstätten" des Vorbrau 
cherprelsindex berechnet. 
Ersatzteile. Verwendung des 

















































































Lohnkosten. Index des Durch­
schnittsverdienstes der Ange­
stellten in der Maschinenindu­
strie. 
Reifen und Schläuche. Vom 






18 Preisreihen Elektromaterlal 
und ­bedarf, nach Angaben 
von 27 Firmen. Preis ab 
Großhandel 
Ersatzteile. Verwendung des 
Index 12 („Maschinen und an­
dere Ausrüstungsgüter") als 
repräsentative Reihe. 



































































































­ Stoff für die — 
Ollvenernte 
















































BR DEUTSCHLAND FRANCE NEDERLAND BELGIQUBBELGIE 




























































nach Angaben der Hersteller 
Honorare. Verwendung des 








Kredite und Versicherungen 



















Post- und Fernmeldewesen 
Wasser 
Fahrtauslagen 






Verwendung des Index 11 
(„Allgemeine Wirtschaftsaus. 
gaben") als repräsentative 
Reihe 
Auf der Grundlage der „Dienst­








































































Baustoffe. Vom Großhandel an 
den Landwirt. 
Lohnkosten. Index des Durch­
schnittsverdienstes der Ange­
stellten In der Bauindustrie 
Medizinische- und Vete-
rinärpräparate, vom Großhan­
del an den Landwirt 
Lohnkosten. Index des Durch-
schnittsverdlenstes voll­
beschäftigter Angestellter, 
Männer und Frauen, aller Indu­
striezweige Großbritanniens. 
Bürobedarf, vom Großhandel 
an den Landwirt 
Lohnkosten. Index des Durch­
schnittsverdienstes voll­
beschäftigter Angestellter, 
Männer und Frauen, aller Indu­
striezweige Großbritanniens 
Post und Telefon (Telefonprel-
se einschl. MwSt), aus dem 
Verbraucherpreisindex 
Aukt ionskos ten -



























Baustoffe. Reihe aus dem na­
tionalen Großhandelspreisin­
dex für die von der Bauindu­
strie verwendeten Baustoffe. 
Lohnkosten. Mlndestwochen-
lohn eines volljährigen männli­
chen Landarbeiters. 
Veterinärerzeugnisse. Ver-
kaufsprels von 20 oralen und 5 




Telefon und "~I Verbraucher-
Telegramme preisindex 
PostgebOhreaJ 
Transport und Vermarktung 
- Dieselkraftstoff 
- Löhne der LKW-Fahrer (LKWs 
Ober 3 Tonnen) 
- Instandhaltung und Repara­
tur der Maschinen 



































































Rohre aus Metall 
















Verwendung von Index 11 
(„Allgemeine Wirtschaftsaus­
gaben") als repräsentative 
Reihe 
Versicherungen, Tarife nach 
Angaben der Versicherungsge­
sellschaften 
Ollvenpressen. Kosten nach 


















Maschinen und Geräte 
für Kulturen 
Maschinen und Geräte 




































































































































































Preise werden durch das 
IMAG (Instituut voor Me­
chanisatie Arbeid aan Ge­
bouwen) bei allen Firmen, die 
in den Niederlanden Maschi­
nen herstellen oder 
einführen, erhoben und 























Eggen, 3 bis 
4 Meter 
Sämaschinen, 





























































Geräte für Kulturen 
Maschinen und Geräte 







Gleiche Meßziffer wie für 
Belgien 
— 
Gleiche Meßziffern wie für 
Belgien, ab Januar 1976 mit 
dem Faktor 1,25 multipliziert, 
um die bis dato gewährten 

























­ bis 60 Kw 
­ 80 Kw ­ 80 Kw 
­80 Kw­100 Kw 







































') Ausführliche Gewichtung 






































































124 Maachlnen und 
Einrichtungen 
1241 ­ for die pflanzliche 
Produktion 
1242 ­for die tierische Produktion 
1243 ­ Sonstige 
125 Ackerschlepper 
128 Sonstige Fahrzeuge 
13 BAUTEN 
131 Wirtschaftsgebäude 


































































bis 35 PS 
35­50 PS 
51 · 80 PS 
81 ­100 PS 
Ober 100 PS 
Anbau­ und Anhängelader 
Ladewagen (gezogen) 
Ladewagen (selbstfahrend) 






Übernahme der Preisrell 
aus der Baupreisstatisti 
Die Positionen 131 und 






























































bis 50 PS 
50 ­85 PS 
























































































dels an den 
Landwirt, 
nach Erhe­
bung an den 
Waren­
börsen 
gleiche Meßziffer wie bei In­
dex 124 („Maschinen und Ein­
rlchtungen") 
Preis des 
□ ·,,■....».;„κ I Großhandels Radantrieb a n d e n U n d . 
Kettenantrieb _ j w |„ , nach Erhe­bung an den 
Warenbörsen 
gleiche Meßziffer wie bei In­

































• Eisen­ und Stahlerzeugnisse 




















Preise werden durch das 
IMAG (Instituut voor Mecha­
nisatie Arbeid aan Gebou­
ven) bel allen Firmen, die in 
den Niederlanden Maschi­
nen erzeugen oder 
einführen, erhoben und 




















gleiche Meßzlffer wie bei Index 
12 („Maschinen und endere 
Ausrüstungsgütor") 
Kosten far die Melkanlage In 
einem Stall von 40 Kühen 
gleiche Meßzlffer wie bei Index 
12 („Maschinen und endere 
Ausrüstungsgütor") 
Die Preise wer­
den einmal Im 
Jahr Im Februar 
50 ­ 80 PS, z w e i ­
Antriebsräder 
Anhängerfahr 




den Katalogen der Firmen ent­nommen (für Ackorachlep­
oer, dreimal Im 
Jahr, Im Febru­ar, Juni und Ok­tober). Meist wird ein ganz bestimmter Ma­schinentyp zu­
grunde gelegt und der Durch Bchnlttsprelt der verschiede­nen berockalch­
tlgten Modelle 
(2 bis 20) er. 
rechnet. 
Arbeitskosten. Lohnentwick­
lung auf dem Bausektor 
Baustoffe 
Arbeltskosten. Lohnentwick­
lung auf dem Bausektor 
Baustoffe 
Konstanter Indexbestandteil: 
Diese Position wird bei 100 kon­
stant gehalten. Dadurch soll die 
Preisentwicklung im Tiefbau 
geglättet werden, da entspre­
chende Auftrage häufig in Zu­
sammenarbeit mit der öffentli­
chen Hand abgewickelt oder teil­
weise von ihr finanziert werden. 
αϊ ω 
124 Maschinen und 
Einrichtungen 
1241 -für die pflanzliche 
Erzeugung 
1242 -fOidie tierischeErzeugung 
1243 Sonstige 
125 Ackerschlepper 
128 Sonstige Fahrzeuge 
13 BAUTEN 
131 Wirtschaftsgebäude 











Gleiche Messziffern wie für 
Belgien, ab Januar 1976 mit 
dem Faktor 1,25 multipli­
ziert, um die bis dato 
gewährten staatlichen 
Hilfen zu kompensieren, 















































Baumaterial. Vom Großhandel 
an den Landwirt 
Arbeltskosten, Index der Stun­
denverdienste der Arbeiter und 
Angestellten Im Baugewerbe 
Baustoffe. Vom Großhandel an 
den Landwirt 
Arbeitskosten. Index der 
Durchschnittsverdienste der 


































Baustoffe. Index der Großhan­
delspreise für die im Bauge­










chenlohn eines männl. land* 
wirtschaftlichen Arbeiters 
Baustoffe. Ungewichteter 
Durchschnittswert der versch. 
Grosshandelspreise 
') ausführliche Gewichtung 
























Ausstattung für die 
Milcherzeugung 
Elektromotoren 
bis 50 PS 












dex der Baukosten 
Löhne und Gehälter. Tarif­
löhne nach vierteljährlichen 
Angaben eines Arbeitgeberver­
bandes. 
Löhne und Gehälter. Tarif­













































Kosten für Neubauten 
























D E U T S C H L A N D 
nein 





ist In Form von 
Verkaufswerten 
for Weinmost 




dukte mit dem 
Wert der Grund­




Die vernichteten Mengen sind In der 
Gewichtung berücksichtigt, es gibt 
Jedoch keinen Entwicklungsindikator 
e ines eigenen Preises. 
Sie sind mit dem 
Wert der Grund­





venöl nach den 
Vorschriften des 
ESVG). 
Sie sind mit dem 





















Die Werte des 
Eigenverbrauchs 
sind für Getreide, 
Obst, Gemüse 
und Milch nicht 
einbegriffen, 
wohl aber for 
Butter, Bauern­
käse, Brathähn­






Jedoch ausschl . 
Direktausfuhren 
von Kühen, Bul­
len, Schafen und 
Mastschweinen 
nein 
Sie sind mit dem 
Wert der ersten 
Verarbeitungs­
stufe berücksich­




D A N M A R K 
Ja 
nein 
Der Wert der 
Schlachtkörper, 
die In die 
Abdeckerei 
gehen, Ist jedoch 
einbezogen. 
nein 





gen, wohl aber 
for t ierische Er­
zeugnisse wie 
Schweine, 





Sie sind mit dem 
Wert der entspre­
chenden Grund­
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m Γ) In allen Ländern handelt es sich um vermarktete Erzeugnisse: Der betriebseigene Verbrauch, die Verluste und die Bestandsveränderungen werden fogllch nicht berücksichtigt. 
Basisperiode für die Berechnung der Gewichte und der Basispreise der 























— Obst, Gemüse, Blumen und Pflanzen 






— Saatgut, Nutz­ und Zuchtvieh 
— übrige Positionen (im wesentlichen) 
Output: 
— Obst und Gemüse 
— übrige Positionen 
Input: 
— Instandhaltung und Reparatur von Maschinen und 
Gebäuden, allgemeine Wirtschaftausgaben 

























































Wertgewichte der monatlichen Erzeugerpreisindizes für Frischobst und ­gemüse, 1975 ANLAGE V 
A. Frischobst 







































































Β L UK 
7 854,1 10 259,1 
5 694,2 ­ 9176,3 
5 988,8 ­ 5 963,7 
4 319,8 ­ 2 200,9 
5 890,6 ­ 1118,2 
25133,1 ­ 10 347,8 
15 413,7 ­ 57 081,3 
4123,4 ­ 12 637,4 
5 203,3 ­ 23 304,6 
7 265,0 ­ 18 068,6 
6 086,9 ­ 13 684,6 
5 203,3 ­ 13 649,1 
























































3 267 137,7 
B. Frischgemüse 







































































Β L UK 
30 435,0 34 549,3 
25 362,4 ­ 25 962,3 
24 728,4 ­ 29182,5 
20 607,0 ­ 44 746,4 
22 509,2 ­ 45 283,1 
27 581,7 ­ 48 905,8 
26 630,6 ­ 124 377,7 
32 020,1 ­ 84 662,7 
25 679,5 ­ 70 239,2 
25 362,4 ­ 60 780,0 
24 728,4 ­ 46 490,7 
31386,0 ­ 55 681,5 
























































4 469 264,1 
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Untergliederung des EG­Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
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For many years now Eurostat has been calculating and 
publishing, with the cooperation of the Member States, 
Community indices of agricultural prices. Initially limi­
ted to the selling prices of a few products, the coverage 
of these indices was gradually extended at the same 
time as harmonization was improved. The main stages 
in this process were as follows: 
(i) at the beginning of the 1960s, the first attempts at 
harmonization made by the Working Party on Agri­
cultural Price Statistics covered selling prices of 
agricultural products. They resulted in the construc­
tion of a first Community index, initially based on 
the years 1957-58-59' and then on 1963;2 
(¡i) at the beginning of the 1970s, the Working Party be­
gan to rethink its activities, and identified as areas 
for future action: conceptual development of the 
existing index, creating an index for the purchase 
prices of the means of agricultural production and 
incorporating the three new Member States (United 
Kingdom, Ireland and Denmark). This led to a new 
Community index of producer prices of agricultural 
products for the nine Member States and for the 
Community as a whole (EUR 9) with base 1970 = 
100. For this index, a 'Methodology'3 was published 
in 1976. For the first time, a Community index of 
purchase prices of the means of agricultural pro­
duction, again with base 1970 = 100, was also pro­
duced; 
cultural products and purchase prices of the means of 
agricultural production. They are intended to permit 
comparison of these trends both between the various 
Member States and the Community as a whole and bet­
ween the different products within a Member State or 
the Community. They are also intended to facilitate 
comparisons between trends in producer prices and in 
purchase prices of the means of agricultural produc­
tion. They cannot, however, express differences bet­
ween the Member States in terms of absolute agricul­
tural prices. 
The following points should be borrfe in mind in inter­
preting the EC agricultural price indices: 
(i) As regards spatial comparisons, the structure of 
the weights by product is adapted to the flows of 
sales and purchases in each country during the ba­
se year. It therefore differs from one country to ano­
ther and this obviously has an effect on trends in 
the aggregates. 
(ii) In comparing the trends in output prices with those 
in input prices, the field of observation of the latter 
does not cover, as will be seen later, the whole of 
the operating expenditure of the agricultural sector. 
To conclude, Eurostat would like to point out that in the 
majority of Member States there are national indices of 
agricultural prices which may differ in respect of their 
base, formula or field of observation. 
(iii) these indices were replaced in 1980 by new ones 
based on 1975, and 1981 saw the incorporation of 
Greece in the index and the extension of the Com­
munity indices to EUR 10; 
(iv) finally, in the middle of 1985, the series of indices 
were rebased to 1980 = 100. 
The purpose of the present publication is to provide 
users with a methodology of the EC indices of agricul­
tural prices (output and input). This is done taking the 
index 1975 = 100 as an example. The EC agricultural 
price indices with base 1980 = 100 use essentially the 
same methodology. The differences between the two 
systems will be indicated in Part Three. 
B. Purpose and significance of the agricultural price 
indices 
Along with the volume components, the selling prices 
of agricultural products and purchase prices of the 
means of production have a decisive influence on farm­
ers' incomes. It would therefore seem useful to have in­
dicators showing how agricultural revenue and expendi­
ture are influenced by their price component. 
The purpose of the price indices designed and compi­
led by Eurostat with the help of the Member States is to 
provide information on trends in producer prices of agri-
' Cf. Special issue 'Agricultural prices', No 5, May 1965. 
» Cf. 'Agricultural prises', Supplement 5/1971. 
3 'Methodology of the EC Index of producer prices of agricultural 
products 1968-75', 1976. 
C. Dissemination of the EC indices of agricultural 
prices 
At present, there are three methods of disseminating 
the EC of agricultural prices (output and input): 
(i) Eurostat's half-yearly publications 'EC indices of 
agricultural prices (output and input)'. These con­
tain, for the 10 Member States and the Community 
as a whole (EUR 10), the monthly indices for the last 
13 months known (December to December in the 
May publication, June to June in the October 
publication) and details of longer-term trends in the 
annual indices in the May publication. There are 
also monthly, quarterly and yearly rapid reports 
with the latest figures from the monthly and annual 
agricultural price indices (the annual series incor­
porating forecasts). 
(ii) The monthly and annual EC agricultural price indi­
ces (output and input) for the current 10 Member 
States and the Community as a whole are stored in 
the 'PRAG' domain of the Cronos data base, to 
which the European Community institutions and 
'privileged' users (i.e. the Member States' statistical 
institutes and agriculture ministries) have direct ac­
cess. External users can access the data via com­
mercial hosts such as Cisi-Wharton, GSI-ECO and 
Datacentralen. 
(iii) The data stored in Cronos can also be supplied, on 
request to Eurostat, in the form of printouts or mag­
netic tapes. 
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DESCRIPTION OF THE EC AGRICULTURAL 
PRICE INDICES (OUTPUT AND INPUT), TAKING THE 
INDICES 1975 = 100 AS AN EXAMPLE 
A. Field of observation covered by the indices 
The field of observation for a price index covers all the 
goods and services for which it is desired to measure 
the price trends. The use of the agricultural accounts 
as basic data for the weights of the EC indices delimits 
the field to which these indices refer, viz. agriculture as 
a branch of production or, in other words, the sector 
producing agricultural goods. 
Agricultural products can be divided into two groups 
depending on their end use, viz.: 
(i) products for human use (direct consumption or con­
sumption after processing) or for export; 
(ii) products to be sold within the agricultural sector as 
means of production, such as animal feedingstuffs, 
seeds or breeding animals. 
When all products are covered in an agricultural price 
index, the 'average farm' concept is used, whereas 
when only transactions between the agricultural and 
other economic sectors are covered, thus treating the 
whole agricultural sector as a single holding, the 
'national farm' concept is used. For certain products, 
the distinction is an important one. Thus, for cereals, in 
the former case all sales made by farmers will be inclu­
ded, whereas in the latter case sales to other farmers 
for animal feed, for example, will not be included (on 
the other hand, sales to manufacturers of animal feed­
ingstuffs will be included, even though these products 
subsequently return to the agricultural sector). 
The average farm concept has a number of advantages. 
It covers a wider field of observation, it provides infor­
mation relating to price trends on the intra-agricultural 
markets which can be used as indicators of future price 
trends for other products, and it would be compatible 
with the desire for a closed system of price statistics, 
since it would ensure a degree of methodological com­
parability with certain other price indices. 
However, with the exception of the Federal Republic of 
Germany, and more recently the Netherlands, all the 
Community Member States have great difficulty in 
supplying the necessary data (weights, basic prices 
and current prices) for calculating indices based on this 
concept. Information on transactions within the agricul­
tural sector is more difficult to obtain than information 
on trade between the agricultural sector and the rest of 
the economy. 
It has therefore been decided that for the foreseeable 
future the national farm concept will be used for the EC 
indices of agricultural prices. 
For several years (which correspond to the period over 
which the 1970 = 100 indices were published) a 'mixed' 
system was used, whereby: 
(i) the Federal Republic of Germany drew up indices 
based on the average farm concept; 
(ii) the other eight Member States drew up indices 
based on the national farm concept; 
(iii) the indices for EUR 9 were also drawn up on the 
basis of the national farm concept, with Germany 
supplying the basic data required to calculate 
indices based on the same concept. 
This situation made it difficult to compare the German 
indices with those of the other countries and of the 
Community as a whole, but the problem ceased to exist 
with the introduction of the new 1975 = 100 Indices, 
when the national farm concept was adopted for the 10 
Member States (Greece having joined the Community in 
the meantime). The same applies to the 1980 = 100 in­
dices. 
The distinction between 'average farm' and 'national 
farm' does not lie mainly in product prices or trends 
therein. It may be assumed that when a farmer sells a 
product directly to another farmer, the price on which 
they agree, and the trend of this price as time goes on, 
are linked to the current market prices for transactions 
between the agricultural sector and the rest of the eco­
nomy for the same product. 
On the other hand, the distinction is an important one 
with regard to the weights which will be used for aggre­
gating the elementary indices. Depending on which of 
the two concepts is chosen, the weighting for certain 
headings will be considerably altered. Let us take the 
example of breeding animals. If we opt for the average 
farm concept, all the sales made by the farmers in a 
given country will be taken into account when the 
weights are determined. However, if the national farm 
concept is used, only sales of animals outside the 
national agricultural sector, i.e. in practice exports, will 
be taken into account. 
The national farm concept is therefore used only natio­
nally: breeding animals exported by producers in one 
country to another Community Member State are inclu­
ded in the output index of the exporting country and in 
the input index of the importing country. They therefore 
appear in both indices (output and input) for the Com­
munity as a whole, although what we have here are 
intra-agricultural transactions within the Community. 
There is a further limitation on the field of observation 
for the index of purchase prices of the means of agri­
cultural production. In view of the technical difficulties 
encountered by most Member States in collecting ade­
quate information, and of the conceptual problems, it 
was decided that no account should be taken of the 
expenditure categories listed below: 
(i) wages and wage costs; 
(ii) rent; 
(iii) interest; 
(iv) insurance premiums. 
B. Structure of the indices 
In agreement with the Member States represented in 
the Working Party on Agricultural Price Statistics, Euro­
stat has laid down the general structure of the EC out­
put and input indices, i.e. the list of groups and sub­
groups for which partial indices should be calculated. 
This general structure is shown in Annex I for the 1975 
= 100 indices. However, a number of additional points 
should also be noted: 
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(I) As the structure of production varies from one 
country to another, it was left to the discretion of 
the Member States which representative price 
series should appear in the subgroup in their own 
case. A list of series was forwarded to Eurostat 
together with a precise description of the series, 
and this information is shown, in condensed form, 
in Annex II. 
(ii) When the breakdown of a group into subgroups 
does not fully cover all the items in this group, a 
subgroup 'Others' has been added. The content of 
this heading also varies from one country to ano­
ther: the heading 'Other fresh fruit', for example, 
contains apricots, peaches and dessert grapes in 
France, whereas in the Netherlands it comprises 
dessert grapes, raspberries, redcurrants and 
melons. All this information is given in Annex II 
referred to above. 
(iii) Two distinct indices are drawn up for the purchase 
prices of the means of agricultural production: the 
first relates to 'Goods and services currently con­
sumed in agriculture' and the second to 'Goods and 
services contributing to agricultural investment'. 
Aggregation raises the problem of the choice of 
weights for the index relating to investment: should 
depreciation or the value of the investments them­
selves be used? Since, moreover, these two indices 
do not cover all the operating expenditure of the 
agricultural sector, it was decided not to combine 
them, as the combined indices would scarcely be 
more representative of trends in total operating 
expenditure than when they are taken separately. 
C. Weighting scheme 
To enable indices of individual groups of products or an 
overall index to be compiled from the various elemen­
tary indices of price changes, it is essential to have a 
weighting scheme, and the weighting problem is 
exacerbated in the case of an international index cov­
ering several countries. 
As the price indices relate to sales and purchases, the 
weights must likewise relate to sales and purchases, 
and not to production of agricultural products and con­
sumption of the means of agricultural production. 
1. OUTPUT INDEX 
The weighting attached to each elementary index is 
equal to the value of the sales of this product (exclusive 
of VAT) effected by the agricultural sector to other eco­
nomic sectors (in accordance with the national farm 
concept) over the base period. 
This kind of weighting scheme differs substantially 
from a scheme based on values of final agricultural pro­
duction. The two systems would be identical only if the 
proportion of sales to other sectors in final production 
were the same for all products. 
To calculate a price indicator with a view to deriving an 
indicator of income from agricultural activity, the value 
of sales would have to include not only the value of pro­
duction sold to dealers and the value of direct sales by 
farmers on the domestic market or abroad (direct 
exports), but also: 
(i) the value of products processed on the farm, which, 
except in the case of olive oil and grape must or 
wine, must be calculated on the basis of the quanti­
ties and prices of the raw materials from which they 
are made; 
(ii) the value of any monetary compensation received 
by farmers in respect of the destruction of given 
quantities of products; 
(iii) any subsidies directly linked to products which far­
mers might have received. 
The value of sales of agricultural products also differs 
from final agricultural production in that it does not 
include the following: 
(i) production from the kitchen gardens of non-agri­
cultural households; 
(ii) consumption of own produce on agricultural hol­
dings; 
(iii) changes in stocks. 
Annex III gives a table setting out the values incorpora­
ted in each country's weighting scheme for the index 
with base 1975 = 100. 
2. INPUT INDEX 
By analogy with the output index, the expenditure incur­
red by farmers in purchasing the means of production 
over the base period constitutes the basic value for cal­
culating the weights for the input index. This expendi­
ture too is expressed exclusive of VAT. 
In the case of the input index, there is no equivalent of 
the problem of deciding between final production and 
marketed production. However, the following points 
should be noted: 
(I) subsidies directly linked to the product, and which 
should be deducted from the price actually paid by 
the farmer when purchasing the product, are not 
taken into account in the weights; 
(II) the weights used in the index for 'Goods and serv­
ices contributing to agricultural investment' are the 
investment values. They represent the expenditure 
incurred by farmers over the base period in purcha­
sing this kind of goods and services. At this point 
the user's attention is drawn to the fact that certain 
Member States use depreciation values as weights 
for their national indices. This may give rise to diffe­
rences from the corresponding EC indices. 
The multilingual annex at the end of this publication 
gives the complete weighting scheme for the EC indi­
ces of agricultural prices (output and input) with base 
1975 = 100. 
D. Type of Index 
The EC indices are calculated for each Member State in 
accordance with the Laspeyres formula. This type of 
index uses a fixed weighting structure which is as­
sumed to be representative of the base year, and has 
the advantage that it can be calculated for a period of 
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several years without it being necessary to alter the 
basket of representative products or the weights. These 
changes only need to be made when trends in quanti­
ties and prices in the agricultural sector have made the 
basic structure inappropriate. This method is also con­
sistent with the decision of the Directors­General of the 
National Statistical Institutes of the Community coun­
tries to change the base year of the indices every five 
years. 
Since the weights used are values (of sales or pur­
chases) and not quantities, the following Laspeyres 
index formula is used, i.e. 
l = i l _ °l , Î 1 P 1 ;] 100 
where t is the observation period, 
o is the base period, 
j is the product or means of production, 
η is the number of headings, 
Ρ is the price, 
Q is the quantity sold or purchased. 
ρ 
p^ is therefore the value, in the period t, of the elemen­
t i tary index for product (or means of production) j 
and P0j · Qoj the value of the sales (or purchases 
relating to this product during the base year. 
These indices are calculated on a monthly and an an­
nual basis: 
(i) The elementary monthly index of the price of a pro­
duct is obtained by relating the monthly price to the 
base price, i.e. to the average price of the product in 
the base year; the aggregated monthly indices (for a 
group of products or for all products) are obtained 
by calculating the weighted average of the elemen­
tary indices of the group. 
(ii) The annual indices can be obtained in two ways: 
either as a simple or weighted arithmetic mean of 
the corresponding monthly indices or on the basis 
of an average annual price. Eurostat advocated the 
first method which is used in most cases (weighted 
arithmetic mean for the output indices, simple 
arithmetic mean — as a rule — for the input indi­
ces). However, for certain products some countries 
considered it preferable to base the calculations on 
an annual price which may in certain cases incorpo­
rate elements that were not taken into account in 
the monthly prices and, therefore, indices. 
The above remarks concern national indices, but of 
course Eurostat compiles and publishes indices rela­
ting to the Community as a whole. These are always ob­
tained by aggregating the national indices 'horizon­
tally'. For the index based on 1975 = 100 and the indi­
ces with earlier base years, the value weights of the 
index headings expressed in national currency were 
converted to a common unit (Eur, EUA, ECU) via the ex­
change rates. For the index based on 1980 = 100, the 
value weights were converted into purchasing power 
standards (PPS). The index for a group of products for 
the Community as a whole is the weighted average of 
the indices of each country for that group of products 
(if such a group does not exist in one or more Member 
States, nil weights are applied). This method is used for 
both monthly and annual indices. 
The various calculation stages can thus be summarized 
as follows: 
(I) an elementary index is calculated on the basis of 
prices expressed in national currency for each 
national representative product; 
(ii) initial aggregation of these elementary indices to 
obtain in each country an index for each 'European' 
sub­heading (cf. Annex I); 
(iii) a second aggregation to give aggregated national 
indices by product group; 
(iv) lastly, at all desired levels, 'horizontal' aggregation 
of the national indices to obtain indices for the 
Community as a whole. 
The stage in the calculation at which the information is 
sent to Eurostat varies from one country to another: 
some countries send the prices in absolute values, 
others send elementary indices, others send indices 
which have been aggregated to a greater or lesser 
extent, and still others send prices in absolute values 
for certain headings and elementary indices for others. 
These differences do not present any methodological 
problem. 
The same applies to the special case represented by 
Italy, Greece and the FR of Germany regarding the 1975 
= 100 index. These three countries provided indices 
with base 1976 = 100. Before making any other calcula­
tion, Eurostat changed the base to 1975 = 100: each 
series of 1976 = 100 indices was divided by the annual 
index of that series for 1975. 
Where there are no transactions and therefore no pri­
ces for certain products in some months, the last recor­
ded price is used for the period concerned. The elemen­
tary index for this product therefore remains unchan­
ged. It will be appreciated that this procedure is not 
very satisfactory in the case of highly seasonal pro­
ducts such as fresh fruit and vegetables. A system of 
variable monthly weights has therefore been adopted 
for this group of products (cf. Chapter G). One of the 
main innovations of the 1975 = 100 index was the cre­
ation and publication of headings relating to fresh fruit 
and vegetables in the monthly EC index of producer 
prices of agricultural products, and this topic is dealt 
with in Chapter G below. 
Lastly, it should be noted that in some countries only 
an annual price (and therefore an annual index) is avail­
able for certain products. An example of this is sugar 
beet, for which the annual index is used each month to 
calculate the monthly indices (until the beginning of the 
new harvest). 
E. Base period 
The decision to use the Laspeyres formula for the indi­
ces immediately brings to the forefront the problem of 
the choice of base period. We have already seen that 
this type of calculation means that the basket of pro­
ducts and the weight of each product in this basket 
must remain unchanged throughout the life of the 
index. The latter must therefore be constructed with 
reference to a period when the structure of the agricul­
tural transactions involved is more or less normal. In 
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other words, the base period for a Laspeyres-type index 
should ideally not be one in which the bulk of transac­
tions in important products took place at abnormal lev­
els of volume or price. Given the substantial differences 
in production conditions from one country to another, 
selecting a common base year is quite a problem. 
To enable a Community index to be calculated, the 
value weights expressed in national currencies must be 
converted to a common unit, choosing a base period of 
relative monetary stability, i.e. when there are no major 
fluctuations among the different European currencies. 
In practice, it is obvious that these requirements are dif­
ficult to reconcile, particularly as there are certain con­
straints. For instance, with a view to harmonizing the 
different statistics and facilitating subsequent econo­
mic analyses, it may be decided that year N will be 
taken as the base period not only for the indices of agri­
cultural prices but also for other indicators for which 
the requirements regarding the base period may differ 
considerably. As part of this effort to harmonize, the 
reference period may even be chosen before its main 
features regarding agriculture are known. For this 
reason, the Conference of the Directors-General of the 
National Statistical Institutes of the Community coun­
tries decided that the base for the agricultural indices 
would be changed every five years with effect from 
1970. 
As it is impossible to take into account all requirements 
in selecting the base period, an attempt is made to find 
ways of making good any shortcomings which arise. 
For instance, the weighting values are normally based 
not on a single year, but on a period covering a number 
of years centred on the base year. 
The concept of reference period is involved twice in the 
calculation of a price index, i.e. in determining the 
weights for each product in the field of observation and 
in determining the base prices for these products. For 
Laspeyres-type indices, the reference periods must be 
the same in both cases. 
However, for practical reasons, it may happen that the 
periods are different (e.g. a single year for the base 
prices and an average of three years for the weights). 
The table in Annex IV shows the method selected by 
each country for the EC agricultural price indices with 
base 1975 = 100. 
F. Definition of the prices 
The price series which form the basis for calculation 
the EC indices of agricultural prices must be represen­
tative of what the farmer actually receives (selling price) 
or pays (purchase price). This requirement affects the 
choice of the 'representative' products and the actual 
definition of the prices. 
1. CHOICE OF REPRESENTATIVE PRODUCTS 
A price series for a representative product must be 
decided on for each index heading. In view of the diffi­
culties involved in adopting a uniform criterion for 
selecting this product, the Member States have been 
given a certain amount of flexibility in this matter. 
However, it has always been stressed that these pro­
ducts should occupy a special place in the sales or pur­
chases of the country in question (Annex II gives the 
list of representative products selected by each Mem­
ber State for the 1975 = 100 index). 
Furthermore, Eurostat has insisted that the Member 
States eliminate from the data forwarded the pseudo-
differences of prices which are related, for example, to 
changes in quality, variations in the tonnages delivered, 
changes in the list of survey points or changes to any 
other price-determining characteristic. This is to ensure 
that, as far as possible, only 'real' or 'pure' price 
variations are taken into account. It should be noted 
that the requirement regarding changes in quality app­
lies particularly to the index of purchase prices, espe­
cially for industrial products, for which these changes 
are relatively frequent and major and always represent 
an improvement in quality. The 'deviation' is therefore 
always positive, i.e. it tends to produce overestimation 
of the index, and one cannot expect that it will be com­
pensated to any extent either in the total index, or in 
the partial indices which have already been aggregated, 
or in the course of time. 
2. DEFINITION OF THE PRICES 
The prices must be recorded at a point in the marketing 
of the product which is as close as possible to the far­
mer. This means that selling prices must be recorded at 
the first marketing stage (producer price). Conversely, 
purchase prices must be recorded at the last marketing 
stage, when the product arrives at the holding (the 'free 
on farm' price). Annex II indicates to what extent this 
practice has been followed for the various products and 
means of production. 
Furthermore, as the prices must be representative of 
what the farmer actually receives or pays, taxes and 
subsidies directly linked to the products must be taken 
into account: accordingly, in the case of selling prices 
the taxes which reduce the farmer's return (such as the 
co-responsibility levy on milk) are deducted. On the 
other hand, any subsidies directly linked to the pro­
ducts are included. 
In the case of purchase prices, the opposite obviously 
applies. Taxes actually paid by the farmer are added 
and subsidies received are deducted. 
This leaves the question of value-added tax (VAT), 
which presents a particular problem on account of both 
the amounts involved and the different systems appli­
cable to agriculture. The principles adopted for the EC 
indices are as follows. 
The EC indices of agricultural prices (input and output) 
are calculated exclusive of VAT. The basic thought is to 
ascertain the price components which determine far­
mers' income. 
The VAT received by farmers on their sales is used to 
offset the VAT paid on their purchases of means of 
agricultural production; it cannot be regarded as a com­
ponent of the selling price and must therefore be 
deducted. In the same way, the VAT paid must not be 
regarded as a component of the purchase price since it 
is offset by the VAT received on sales refunded in an­
other form. 
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The only exception to this principle concerns the VAT 
paid on purchases of certain means of agricultural pro­
duction for which there is neither compensation nor a 
refund, as in the case of fuels in France or telephone 
charges in the United Kingdom. This type of VAT, which 
is termed 'non-deductible', is the only one which is 
regarded as a component of purchase prices for the 
purposes of the Community statistics on agricultural 
prices. 
Unfortunately, this principle has not been generally 
applied, since Ireland had technical difficulties in sepa­
rating the VAT component in certain purchase prices. 
This country's input price indices on base 1975 = 100 
were therefore inclusive of VAT. However, in this 
country, seeds, fertilizers, animal feedingstuffs and 
electricity, i. e. around 70 % of the goods and services 
for current consumption in agriculture, are zero-rated. 
This considerably limits the importance of this excep­
tion. 
G. Index of fruit and vegetables 
Fresh fruit and vegetables had to be taken into account 
in the monthly EC index of producer prices of agricul­
tural products, since in 1975 these products represen­
ted more than 10 % by value of the agricultural produc­
tion marketed by the 10 Member States of the Com­
munity. However, their inclusion presented particular 
problems which could not be resolved soleiy by the 
methods used for the other products. 
Fruits and vegetables are extremely seasonal products 
having marketing periods (and therefore periods when a 
price can be ascertained), which in most cases do not 
exceed a few weeks. The problem of the periodic ab­
sence of prices could not be solved by repeating the 
last recorded prices, since the last price is very often 
determined on the basis of fairly low-volume transac­
tions (at the end of the marketing period) and is there­
fore not very representative. 
It was therefore decided, for both fresh fruit and fresh 
vegetables, to use the method of variable baskets with 
fixed monthly weights in the base year. The principle of 
this calculation is as follows. 
BASE ELEMENTS OF INDEX CALCULATION 
(i) For each of the two groups, each Member State has 
determined 12 monthly baskets of representative 
products. The composition of these baskets varies 
each month: certain products whose marketing pe­
riod covers the whole year appear in all 12 monthly 
baskets, while others, which are more seasonal, ap­
pear only in some of them. However, the composi­
tion of the basket for a given month is fixed over 
time. 
(ii) The monthly weights for each product are obtained 
by valuing the quantities sold during the correspon­
ding month of the base period at the annual 
average base price of the product. This makes it 
possible to get back to the annual weighting struc­
ture by summing the 12 monthly baskets. Annex V 
shows the monthly weights for the various Member 
States. 
(iii) The monthly elementary indices are obtained by 
relating the price for the current month to the base 
price. For the indices with base 1975 = 100, this 
base price was, in the majority of countries, the 
annual average price for 1975. However, two coun­
tries (the Federal Republic of Germany and Italy) 
used as the base price the price recorded during 
the same month of the base year. These monthly 
elementary indices are not published. 
CALCULATION OF NATIONAL INDICES 
(i) The monthly aggregated index for each of the two 
groups is obtained by aggregating the elementary 
indices of the products involved, using the corre­
sponding monthly weights. 
(ii) The monthly indices for the heading 'Fresh fruit and 
vegetables' are obtained by aggregating the 
monthly indices of the two groups, 'Fresh fruit' and 
'Fresh vegetables', using the corresponding annual 
weights. 
CALCULATION OF INDICES FOR THE COMMUNITY 
(i) The aggregated monthly indices of 'Fresh fruit' and 
'Fresh vegetables' for EUR 10 are calculated by ag­
gregating the Member States' corresponding 
aggregated indices with the variable monthly 
weights; however, as for each Member State, the 
aggregated heading 'Fresh fruit and vegetables' is 
obtained by aggregating these two indices with the 
fixed annual weights for EUR 10. 
(ii) Monthly indices are not calculated for Luxembourg, 
since adequate figures are not available. In any 
case this country's low production of fruit and vege­
tables (0.04 % of the total production of the Comm­
unity of the Ten in 1975) makes this calculation 
superfluous. Luxembourg is therefore not included 
in the monthly EUR 10 aggregated indices either, 
although annual indices are calculated for this 
country. 
The fundamental advantage of this method of variable 
baskets is to make it possible to calculate a monthly In­
dicator of trends in the prices of fresh fruit and vegeta­
bles without having to extrapolate prices or indices 
over long periods, when prices are not available for cer­
tain months. However, this system has a major disad­
vantage, in that the monthly movement in the index is 
not a pure price trend but the product of the price trend 
and the change in the structure of the weights. It is 
therefore hazardous to compare two successive 
monthly indices. Only a comparison of the indices for 
one period with those for the same period in other years 
is meaningful. This is why, in the monthly 1975 = 100 
index, the headings 'Fresh fruit', 'Fresh vegetables' and 
'Fresh fruit and vegetables' were presented separately 
and not combined with the other headings in the index 
to produce 'Total' and 'Crop products' headings. 
III. IMPROVEMENTS TO EC AGRICULTURAL PRICE 
INDEX METHODOLOGY IN CONJUNCTION WITH 
REBASING TO 1980 
The EC indices of agricultural prices are important 
tools for obtaining information on European agricul­
ture. They must therefore be regularly adjusted to take 
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account of any changes. This requires on the one hand 
periodic rebasing of the indices and on the other 
ongoing improvements to the methodology. 
The five-yearly rebasing must not be merely a simple 
mathematical operation aimed at updating the refer­
ence period, but must also be taken as an opportunity 
for fairly extensive remodelling of the indices with a 
twofold aim: 
(i) to adapt them to changes which have taken place 
in the last few years in the structure of European 
agricultural production and in production techni­
ques; 
(ii) to improve harmonization of the concepts and cal­
culation methods used in the Member States, 
without introducing excessive breaks in the series 
which would rule out any medium- or long-term ana­
lysis of trends in agricultural prices. 
The indices with base 1975 = 100 were therefore repla­
ced between the end of 1984 and the middle of 1985 by 
new indices with base 1980 = 100. While the basic con­
cepts ('national farm', Laspeyres formula, value of sales 
and purchases as weights) remained unchanged, a 
number of improvements were made to the indices, 
concerning mainly the following points. 
A. Structure of the indices 
The general structure of the EC indices of purchase 
prices of the means of agricultural production, as 
shown in Annex I, has not been changed. On the other 
hand, the structure of the EC index of producer prices 
of agricultural products has been modified (cf. Annex 
VI) as follows: 
(i) the breakdown of the group 'Cereals and rice' has 
been made more detailed with the addition of the 
headings 'Durum wheat', 'Oats' and 'Rice'; 
(ii) in the case of the annual index, the same has been 
done for the groups 'Fruit' and 'Fresh vegetables': 
for the group 'Fruit', creation of the headings 'Des­
sert grapes' and 'Nuts and dried fruit' (broken down 
into 'Nuts' and 'Dried fruit') and breakdown of the 
heading 'Citrus fruit' into 'Oranges', 'Mandarins' 
and 'Lemons'; for the group 'Fresh vegetables', 
creation of the headings 'Cabbages', 'Spinach', 
'Peas (green)', 'Onions' and 'Cucumbers'; 
(iii) breakdown of the group 'Other crop products' into 
'Pulses', 'Oilseeds', 'Raw tobacco', 'Cotton' and 
Others'; 
(iv) in the case of animals, the groups 'Large animals' 
and 'Other large animals' are of no particular signi­
ficance and have been deleted; 
(v) the heading 'Milk' has been divided into 'Cow's 
milk' and 'Other milk' (from sheep and goats) in 
anticipation of the accession of new Mediterranean 
countries to the Community; 
(vi) heading 24 'Other animals and animal products' 
now covers only other animal products. The other 
animals included in the 1975 = 100 index are now 
included in heading 21 'Animals (for slaughter and 
export)'; 
(vii) as regards the monthly indices, the new version of 
the 1980 = 100 output index includes for the first 
time fruit and fresh vegetables in the headings 
'Total' and 'Crop products'. The figures for the 
Member States are aggregated using annual 
weighting factors. However, the headings 'Total, 
excluding fruit and vegetables' and 'Crop products, 
excluding fruit and vegetables' remain available. 
B. Weighting scheme 
A new weighting scheme has been drawn up (for details 
see current publications), reflecting the structure of 
sales (output index) and purchases (input indices) over 
the base period. As for the previous indices with base 
1975 = 100, the reference period for calculating the 
weights is not exactly the same for all Member States. 
For the purposes of horizontal aggregation of the Mem­
ber States' indices to indices for the Community as a 
whole, it was decided to change the method of conver­
ting the weights expressed in national currencies. The 
European currency unit (ECU) used hitherto has now 
been replaced by purchasing power standards (PPS), 
the aim being to compensate for distortions resulting 
from differing price levels in the Member States. 
C. Deflated EC agricultural price indices 
With a view to neutralizing the effect of differing rates 
of inflation in the Community on the agricultural price 
indices (especially those for the Community as a 
whole), there have been calculated for the first time an 
additional set of deflated EC agricultural price indices 
with base 1980 = 100; deflated figures are calculated 
both for the monthly and for the annual indices. 
The deflator normally used for nominal indices is the 
'implicit price index of gross domestic product at mar­
ket prices'. Since this index is not available for the indi­
vidual months of a year, however, the consumer price 
index, which is available on both a monthly and a yearly 
basis has been used. 
As a result, all the nominal EC agricultural price index 
series for the individual Member States are complemen­
ted by deflated indices, the corresponding EUR 10 price 
indices being calculated as weighted arithmetic means 
of the deflated price indices for the various Member 
States. 
D. Other changes vis-à-vis the EC agricultural price 
indices with base 1975 = 100 
To accord with the practice in the other Member States, 
the EC indices of the purchase prices of the means of 
agricultural production with base 1980 = 100 for Ire­
land are now given exclusive of VAT (but inclusive of 
non-deductible or non-refundable VAT). This constitutes 
another step towards harmonization of the EC agricul­
tural price indices. 
The newly created monthly index headings 'Total, inclu­
ding fruit and vegetables' and 'Crop products, including 
fruit and vegetables' are calculated for EUR 10 by incor­
porating (vertical aggregation) 'Fruit' and 'Fresh vegeta­
bles' in the appropriate headings calculated without 
fruit and vegetables, whereby 'Fruit' and 'Fresh 
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vegetables' are weighted not — as were the others — 
with annual weights, but with the sum of the Member 
States' monthly weights. 
A standard procedure is adopted in all the Member 
States (EUR 10) for calculating the monthly elementary 
indices for fresh fruit and fresh vegetables for the indi­
ces with base 1980 = 100. They are calculated in terms 
of the current monthly price vis-à-vis the average 
annual price for the base year 1980. 
Eurostat will continue to strive for improvements to the 
EC agricultural price indices, and is grateful for sug-
gestions and comments. 
Eurostat would like to thank the members of the 
Working Party on Agricultural Price Statistics for their 
helpfulness and constructive cooperation without 
which this work would have been impossible. 
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Structure of the EC agricultural price Indices (output and input) (1975 = 100) ANNEX I 
A. EC-Index of producer prices 
of agricultural products (1975 = 100) 
EC-Indices of purchase prices of the 



























































TOTAL (excluding fruit and vegetables) 
CROP PRODUCTS ' 
CROP PRODUCTS (excluding fruit and vegetables) 













Dessert apples ' 

















Olives and olive oil 
Seeds 
Flowers and plants 
Other crop products 
ANIMALS AND ANIMAL PRODUCTS 
Animals for slaughter 
Large animals 
Calves 
Cattle excluding calves 
Pigs 
Sheep 




Other animals for slaughter 
Milk 
Eggs 
Other animals and animal products 

























































GOODS AND SERVICES CURRENTLY CONSUMED 
IN AGRICULTURE 
Seeds 
Animals for rearing and production 
Energy, lubricants 













Other fertilizers, soil improvers 







Cereals and milling by-products 
Oil-cakes 








Material and small tools 
Maintenance and repair of plant 
Maintenance and repair of agricultural buildings 
and other buildings 
Veterinary services 
General expenses 
GOODS AND SERVICES CONTRIBUTING 
TO AGRICULTURAL INVESTMENT 
Machinery and other equipment 
Rotovator and other 2 wheel equip. 
Machinery and plant for cultivation 
Machinery and plant for harvesting 
Farm machinery and installation 
for crop production 






Engineering and soil improvement operations 
1 Annual pnce indices only. 
2 Monthly price indices only. 
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Composition of the EC agricultural price indices (1975 = 100) by products (Output Index) 
and means of production (Input Index) and a brief description of the price series 
ANNEX II 
The two tables below present, for the 'EC index of producer 
prices of agricultural products' and the 'EC indices of pur­
chase prices of the means of agricultural production' the agri­
cultural products and means of agricultural production in each 
Member State which form the basis of the EC agricultural 
price Indices. The following data are shown: 
(I) The left-hand column contains the headings used in the 
two EC agricultural price indices according to the agreed 
nomenclature, together with their publication code. 
(ii) Weighting numbers with which the various products and 
means of production are entered in the overall index are 
shown to the left of the columns for each Member State. 
Furthermore, the weighting coefficients of some elemen­
tary headings which combine to form a heading in the 
agreed index nomenclature in each Member State are 
listed separately. The weightings are expressed as hun­
dred-thousandths of the total amount for each Member 
State. The sum of the weightings for each country is 
100 000 with the aggregation stages taken into account. If 
an individual product or means of production Is not appli­
cable for a specific Member State, the sign '—' is used. If, 
however, no data are available for a heading which should 
be included, the sign ':' is used. If this applies to at least 
one Member State, the index for the heading in question 
cannot be calculated at EUR 10 level. Since, however, data 
are available for the aggregates containing such headings, 
the index is calculated at this level both for the Member 
State in question and for EUR 10. This problem only occurs 
In the Output Index in the subdivisions of the headings 
'potatoes for consumption' and 'wine must or wine'. 
Headings marked 'p.m.' are products of very low weight. 
(iii) Apart from the weighting coefficients, the columns of the 
Member States contain brief information on the characteri­
stics of the product and means of production prices in the 
EC index. This comprises: 
• a characterization of the products and means of pro­
duction (quality, type, size, etc.) and 
• the type of price (farmgate, wholesale, catalogue, etc.). 
If the information applies to several headings, the latter are 
linked by a large bracket. 
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"vi 
ro A. Composition of the EC Index of producer prices of agricultural products by product and brief description of the price series 
0 TOTAL 
1 CROP PRODUCTS 
11 CEREALS AND RICE 
111 Soft wheat 
112 Feeding barley 
113 Malting barley 
114 Maize 
115 Other 
12 ROOT CROPS 
121 Potatoes for consumption 
1211 Early potatoes 
1212 Malncrop potatoes 






























Yellow­fleshed, waxy variety. 
Price delivered to loading 
point 
Standard quality, sugar con­
tent 16%. Minimum price paid 
by sugar factory to farmer for 
quotas. 
Industrial potatoes for pro­
duction of starch and alcohol. 



















Standard quality (75 kg/hi). 
Price delivered to stockist, 







trek. Price delivered 
to stockist in bulk. 
Price In mid­month 
All varieties. Quotations recor­
ded between May and June In 
Brittany and Provence 
Bintje 40 mm ­ at loading sta­
tion in 50 kg sacks. Prices rec­
orded from August to May 
Sugar content 16%. Average 
price received for quotas A, Β 
and C including beet for the 
distillery. Crop year price (Oc­





























Rye for milling 
Oats for milling 
Durum wheat 
for milling 



































Average quality · 16% 
moisture. Price ex­farm 
From May to August. Average 
quality. Price delivered to auc­
tion mart. 
From August to 
Clay soil May. Average 
Sandy soil | quantity. Price 
ex­farm. 
Average quality. Sugar content 
16%. Crop year price (Sep­
tember to August), ex­farm 
Industrial potatoes. Average 
quality crop year price (Sep­












































From May to July, all varieties, 
all grades. Price ex­auction 
August to April, all varieties, 
all grades, Including Industrial 
and feeding potatoes, price 
ex­farm 
Sugar content 16%. All quotas 






1 CROP PRODUCTS 
11 CEREALS AND RICE 
111 Soft wheat 
112 Feeding barley 
113 Malting barley 
114 Maize 
115 Other 
12 ROOT CROPS 
121 Potatoes for consumption 
1211 Early potatoes 
1212 Malncrop potatoes 
































Bintje. All qualities 
and varieties. Crop 


























Wheat for milling 
Into flour other 
than flour for 
making bread 
Feeding wheat 
Intended for other 
than human 
consumption 
























Washed and topped. Crop year 
price (October to September) 














75­76kg/hl. 20­21 % 
moisture. Delivered 
to millers' premi­
ses. Order price for 

















All varieties. Delivered to 
marketing centres 
16% sugar content. Annual 




























Bintje, Class I, crop year price 
(October to September) 
16% sugar content. Crop year 
price (October to September) 
Potatoes for export and for In­
dustrial purposes. Crop year 

















Large, medium and small series 
for feeding and industrial 
purposes, weighted average 
Durum wheat for milling 
Feeding oats 
Rice, In husk (long grain, me­
dlum grain and round grain), 
weighted average 
Several varieties, weighted 
average 
All sugar contents. Crop year 


































































































































All varieties. Prime qua­
lity. Producer prices 













































































































Grapes : royal 













































































All varieties except 
sour cherries, 
classes 1 and 2 
Victoria, classes 





producer to processor 
■ All varieties for fresh market. 
Class 1. Wholesale price 
­ For processing from producer 
to processor 
Cooking apples 
­ Bramley's Seedling. Classes 
1 and 2, wholesale price 
­ for processing from producer 
to processor 
Blackcurrants 
­ all varieties and qualities, for 
fresh market, wholesale price 
­ all varieties for processing 
from producer to processor 
Raspberries 
­ all varieties and qualities, for 
fresh market, wholesale price 
­ all varieties for processing, 
from producer to processor 
Gooseberries 
­ all varieties (excluding 
leveller) for fresh market, all 
qualities, wholesale price 
­ all varieties for processing 















­ Golden Delicious 
65­70mm 
















































































ties for fresh 
market 






















































































































































































Young green beans 
Onions, white, 














































































































































Indoor, Class 1 
Indoor, Class 1 


































1 and 2. 
Wholesale 
price 




classes 1 and 2 
Spring cabbage 




classes 1 and 2 
Other varieties of 
hearted round 
cabbage, classes 
1 and 2 
Rhubarb, all clas­
ses and types 
Cucumbers, 
classes 1 and 2 
Onions, green, 
all classes 
Onions, dry bulb, 
classes 1 and 2 
Beetroot 
- for fresh market, 
all classes _ 
Wholesale 
price 




- green, for fresh market, 
classes 1 and 2, wholesale 
price 
- green, for canning and 
freezing, from producer to 
processor 
- harvested dry, from producer 
to processor 
Beans, runner, 
French dwarf and 
kidney, classes 






















































































Celery, by head 



























Peas for canning, all classes. 
Contract price, delivered to 
processors' premises. 
























































- baby okra 
(2-4 cm) 
• long (5 cm 
and more) 
• for processing 
Peas 
- fresh 










15 WINE MUST OR WINE 
151 Wine must 
152 Wine 
1521 Table wine 
1522 Quality wine 


































































'Vin du pays'. 
Weekly quota-
tions in several 
administrative 
areas In the Midi 
Other table wines. 
Weekly quotations 





AOC : 60 wines 
VDQS : 9 wines 
VDN : 3 wines 
Champagne. 













W I W | J J t O l 
price for the 
majority of 
Potato plants. October to 
March: weekly quotations 
within the trade. April to 



















red and rosé 
between 10° and 14° 
Quality wines, 











































Potato plants. Average of all 
categories. Crop year price 
(August to July), ex-farm 
Sugar beet ~ | A v f r a ° * ° ' a " 
Fooderolants c a , e 0 ° r l e ° -r- o r piantsj C f o p y e a f p f | c e 
(Jan. to Dec.) 
for Imports 
Vegetable ~ | A v f r a ° e , ° ' a " 
seeds categories. 





257 Item 1 'Crop products'ls taken 































































. soft wheat 
- barley 
- oats I 
Idem 
'Cereals' 





- Timothy grass 






















Soft wheat. Code 111 'Soft 
wheat' taken as representative 
series. 
Malting barley. Crop price (Au-
gust to July) paid by brewers 
to producers. 
Delivered to purchasers' pre-
mises 
Feeding barley. Code 112 fee-















































































Must and grapes for wine. 
Crop year price (October to 
September), weighted average. 
Many varieties. Weighted 
average. 
Olive oil. Average of 4 classes 
of acidity (0 to 1 %, 1 to 2 %, 
2 - 3 %, 3% and over). 















































































































in two regions: 
Paris and the 
Côte d'Azur. The 
most frequent 
ex­market price 






First and second 
Roses | qualities. Produ­
Gladloll cer prices 






































































­ saint paulias 
Flower bulbs, 




























































• guernsey lilies 
­ other lilies 
­ lilac 
­ lilies of the 
valley 
­ carnations 
­ sweet peas 
■ prunus 



























Other flowers and plants 
• azaleas 
­ perennials 
­ other plants 
■ rose bushes 
­ trees, shrubs 
­ fruit trees 
grafted 
­ fruit trees, 
non grafted 
­ forest trees 








LUXEMBOURG UNITED KINGDOM DANMARK 







































ro BR DEUTSCHLAND FRANCE ITALIA NEDERLAND BELGIQUE/BELGlE 













Hops sold freely, 


















Rape. Standard quality 
delivered to factory 
Dried vegetables (beans, 
peas). Ex-wholesalo price: 
quotations given by trade 
organizations 
Alfalfa 
Tobacco. Light black (No 4 
EEC). Crop year price (Decem-
ber-November) applied by 
SEITA, delivered to collection 
centre 
Linseed 
Chicory. Crop year price (Dec. 
to Nov.) 
Hops. All varieties. Crop year 
price (November to October), 
ex-treatment 
Sunflower seed. Standard 




































Flax. Non-stepped. Average 













Rape. Intervention price (Jan.· 
Dec.) 
Linseed and fibrous flax 
Tobacco. All varieties. Crop 
year price (January to Decem-
ber) delivered to warehouse 
Hops. All varieties. Crop year 
price (January to December) 
ex-farm 
Chicory roots. Annual contract 







weekly at two 
markets 
Aromatic plants. Flat rata 
value per ha (January to 
Docombor) 
LUXEMBOURG UNITED KINGDOM IRELAND ELLAS 






Field beans, ex-farm prices 
Hops, all varieties and clas­
ses. Annual ex-farm price 





























Alfalfa flour Crop year 
Other products price (July to 
(green forage June ) paid 
meal) J by driers 
Crop year 
price (July to 










prices X 0.8. 
Crop year 
prices 
Straw for processing. Crop 
year price (July to June) paid 
by industry 
h « X l o 7 l Estimated crop heating „ „ „ . 


















































- long : Giants 






































00 ­r^  
2 ANIMALS AND ANIMAL 
PRODUCTS 
21 ANIMALS FOR SLAUGHTER 
211 Large animals 
2111 Calves 





























































Price delivered to market, rec­
orded at approximately 20 
markets 
Prices delivered to market, rec­
orded weekly at approximately 
20 markets 
—ι EEC Standards. 





6 weeks old 
Weaned lambs 
both sexes, with­
out adult teeth, 
approx. 3 months 
old 
Weaned lambs, 
both sexes, with* 
out adult teeth 
Clean sheep with 
at least two adult 
teeth 




































Lean (50 ­100kg) 
Fat (125 ­180 kg) 
Lambs, prime 
quality 


























































Semi­fat. Ex­market price (Ander­
lecht or Tongres) forwarded by 
an official committee 
Non­dairy sheep (80% of ani­
mals slaughtered) and dairy 
sheep (draft and cast ewes). Ex­
market price 
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less than 10 kg 
Turkeys for 
slaughter, live, 


















Horses. Prices recorded at 
several wholesale markets 


























Game, quail Aggregate of 
Items 'Poultry' and 'Rabbits' 
used as representative series 
1475 

































of young and old 
Calves less than 


















Horses, 60%. Ex-market price 
(Anderlecht) forwarded by an 
official committee 
Broilers, prime quality, around 
1.5 kg livewelght. Price delivered 
to Delnze market 
Same Index as 'Chickens' 
Rabbits. Estimated annual price 
(January to December) 
LUXEMBOURG UNITED KINGDOM IRELAND DANMARK ELLAS 





2122 Other poultry 


















- Great Britain 
• N. Ireland ] 
Fresh chickens 
- 5 - 6 lbs 
- over 6 lbs 
- under 5 lbs 
Stag turkeys 





























Turkeys. Annual price (Decem­










































Broilers and boiling fowl, yield 






































3.7% butterfat. Producer price 











Dairy cows, category I, sold at 
auction marts _ 
Dairy cows, 






















Male calves, black — 
and white, up to 
10 days old 
Female calves, 
black and white, up 
to 10 days old 
Male calves, spotted, 
from 10 days to 6 
weeks old 
Female calves, 
spotted, from 10 
days to 6 weeks old 
Breeding piglets, 
15 ­ 30 kg 
Breeding piglets, 





Breeding sows, pregnant, 
standard quality. Sold at bree­
ders' auctions 
Young chicks 




Washed wool _ 
Honey, all flowenr 
Honeydew 



































all types of 
transaction 
Calves for fattening around 8 
days old, all breeds. Price deli­
vered to market 
Wool, greasy. Annual price 
(August to July) 
Standard quality honey, sold 
to wholesalers. Annual price 






























Average quality, for 
processing. 
Price ex­farm 
Average quality, price ex­farm 
Farmhouse cheese 
Average of prime and super 
quality. 
















Sales to dairies: non­refrigerated 
3.7% butterfat and 3.25% 
protein 
Price ex­farm 
Sales on farm 
Door­to­door Price ex­farm 
sales 
White eggs, all qualities, 57­58 g. 
Price ex­farm, Including packing 
Raw wool. Annual price (Feb­
ruary to December) based on Im­
port price 
Hatching eggs, all types and 
breeds. Annual export price (Jan­
uary to December) 
Animals for 
breeding 
• bulls and 
heifers 
­ boars, 50 kg 
and over 
■ young sows, 
non­served 
­ horses less 























3.7% butterfat prices paid by 
creameries 
Quality A, grade 4, 55-60 g free 
to detaller, including packing 
Calves aged 
approx, 10 days 
Piglets, 




















































Wool, all grades. Annual price 
(May to April), from producer 











Milk for consumption. 
Minimum price fixed by the 
Ministry of Agriculture. 
Ex-farm. 
Milk for manufacture. 3.7% 
butterfat. Deliveries to creame-
ries and collections at farm 
gate. 










Long wool. Prices available In 
the June-August period. For 
the remaining months, the 






4.2% butterfat, category 1, 
producer to dairy 
Category A, all standard sizes, 
producer to packer 
Breeding and draught animals 


















Cows' milk. Producer to 
industry 
Ewes' milk Producer to 
Goats' milk | wholesaler 
Producer to wholesaler 










Honey I ties, weighted 
average 
ο B. Composition of the EC indices of purchase prices of the means of agricultural production by means of production and brief description of the price series 





























­ winter wheat 
­ maize 
• winter rye 



































Heifers, red and 
white, black and 
white, spotted 
Store calves, 








Piglets for rearing, 15­20 kg. 
From breeder or producers' 
association to farmer. 
Standard quality. 
Pregnant sows. Sales by 
auction from breeder to farm. 
Standard quality. 
Eggs for hatching. 
Pullet price taken as 
representative. 
Pullets, 18 weeeks. 









• soft wheat 
• barley 
­ oats 





























































































































































once or twice 





Store heifers I Prices recor­
with calf ded at several 
Piglets markets. ■ I 
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01 GOODS AND SERVICES 
CURRENTLY CONSUMED 
IN AGRICULTURE 



























































• Timothy grass 





- red clover 
Potato seed. Standard annual 
producer to market price 
Wholesale 
prices 













































Store bullocks average 
- 350-399 kg of the 


















- 15-24 kg 

















































Onions. Retailer to farmer 
Cooperative 
to farmer 
Calves up to 125 kg 
Calves, 126-250 kg 
co 
ro 
BR DEUTSCHLAND FRANCE NEDERLAND BELGIQUE/BELGIË 
ENERGY AND 
LUBRICANTS 
FUELS FOR HEATING 
















Coal. From trade to farmer. 
Domestic fuel oil. From trade 
to farmer supplied In tanks, 
5000 litres 
Heavy fuel oil, sulphur content 
i 1.5% From companies to 
farmer. 
Gasoli 48-54 cetane. From co­
operatives and petrol stations 
to farmers. 
Petrol approx. 91 octane. 
Pump price of brand petrol to 
farmer. 
Lighting and power. Sales to 
farms 
Tractor engine oils. HD quali­
ty, Including packing. From 
local trade to farmer 
Grease, drop point between 
180° and 190°C, packing Inclu­







Regulated prices. Average 
prices allowing for 
weighting of each agricult­
ural zone. 
Aggregate of various tariffs for 
low-voltage electricity from 
the producer 



























Heavy fuel oil 
3500 sec, 2 % 
sulphur 







Natural gas. 30.2 mJ/m'n. 
Price obtained from 'Neder­
landse Gasunie'. 



















Calculated from Item 
'Electricity' In the consumer 
price Index 
Oils for agricultural tractors. 
Annual prices (January to 
December). 
LUXEMBOURG UNITED KINGDOM IRELAND DANMARK ELLAS 
3 ENERGY AND 
LUBRICANTS 
31 FUELS FOR HEATING 























Cost of electricity used by 
farmers (including farm 
houses + farms + horticul­
tural buildings). Price to 
consumer. 
Lubricating oils and greases. 

















Petrol. Wholesale price 
Gasoil. Wholesale price for 
bulk purchases 
Prices paid by domestic rural 
consumers 
Wholesale prices for bulk pur­





From producer to whole­
saler. Price taken from scale 
issued by office for price 
controls. 
880 
Monthly indices taken from 















































26% N, purchased 




by the lorry load 
Basic stag 
15% P,05 
Muriate of potash 
50% KjO 
2 0 - 2 0 0 
0 - 1 6 - 2 0 
1 3 - 1 3 - 2 1 
1 5 - 1 5 - 1 5 





























Prices recorded every quar­
ter via a sample from 30 ad­
ministrative areas. The pri­
ces are obtained from co­
operatives and dealers and 
are, In general, those paid 
by farmers. 
The sample of producers 
varies from area to area. 
Where a given product is no 
longer marketed It Is replac­
ed by another In accordance 
with the rules for linking of 
price series. 

















































1 8 - 4 6 - 0 
1 5 - 3 0 - 0 
2 5 - 1 0 - 0 
1 0 - 1 0 - 1 0 
















































2 0 - 2 0 - 0 
0 - 1 5 - 3 0 
1 2 - 1 0 - 1 8 






















































In 100 kg 
sacks 
2 0 - 2 0 - 0 -
0 - 1 1 - 1 1 





100 kg sacks. 
Hydrated lime in powder 
form (60%). Same price rec­














































15-15-15. From dealer to 
farmer. 























20 -10 -10 
1 5 - 1 5 - 1 5 
1 7 - 1 7 - 1 7 











































0 - 1 0 - 2 0 
0 - 7 - 3 0 
1 0 - 1 0 - 2 0 
1 8 - 6 - 1 2 
8 - 8 - 1 8 
5 - 5 - 1 0 
1 4 - 7 - 1 4 
25 - 2.5 - 5 
25 - 2.5 - 5 






to the first six 
months of the 
year and the 
November 
































0 - 5 - 1 2 + 
Mg -f Cu 
0 - 5 - 1 3 
0 - 8 - 20 + Mg 
0 - 4 - 2 1 + Mg 
2 1 - 4 - 1 0 + 
Mg + B 
1 6 - 5 - 1 2 + 
Mg + B 
1 4 - 4 - 1 7 + 
















Many varieties. Cooperative 



























Prices recorded every quar­
ter via a sample from 30 ad­
ministrative areas. The pri­
ces are obtained from co­
operatives and dealers and 
are, In general, those paid 
by farmers. 
The sample of products 
varies from area to area. 
Where a given product Is no 
longer marketed it Is repla­
ced by another in accordan­
ce with the rules for linking 
of price series. 









































































































































































Same Index as 51 + 5 2 + 5 3 




























































Sheep and cattle 







Retail outlet (pharmacy 
cooperative etc.). Several 
products from each group 
have been selected. Prices 
are generally fixed at the 






Several products have been 

























Cereals and milling 
byproducts 
Oil cakes 


















































Skimmed milk. Dairy to farmer 
Skimmed milk powder. 
Producer to farmer 
Draff. Brewer to farmer 
Tapioca meal - min. 65% 
starch. Cooperative or rural 
trade to farmer. 
Sugar beet pulp. Sugarworks 







































































Codes 4 and 
































































'Compound feedingstuff' total 












































for 1000 kg. 
Skimmed milk. Price supplied 






















feed for dairy 




for fattening pigs 
Complete feed 
for battery layers 
Complete feed for 
baby chickens 


























































monthly at 50 
dealers and 
cooperatives. 
Flshmeal, 65% protein 
Price elf Antwerp 
Animal meal, 65% protein, 
price ex-works 




Same records as 




(22-27% raw protein) 
Rearing 
(17-20% raw protein) 
Rearing 
(11-22% raw protein) 
Fattening 
(17-20% raw protein) 
Fattening 
(28% raw protein) 
Dairy cows 
(15% raw protein) 
Dairy cows 
(20-24% raw protein) 
Piglets 
(15-20% raw protein) 
Fattening 
(12-18% raw protein) 
Pullets for rear­
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§ BR DEUTSCHLAND ITALIA NEDERLAND BELGIQUBBELGIË 
7 MATERIALS AND SMALL 
TOOLS 
MAINTENANCE AND 





































Replacement and repair of 
miscellaneous equipment. 
Services (including parts) 
provided by agricultural 
cooperatives, local trade and 
craftsmen/dealers 
Repairs to motor vehicles. 
Workshop services and parts. 
Statistics of consumer prices 
Tyres for automobiles 
Retailer to farmer ­ comsumer 
price 
9153 
Prices for various articles ob­






































Consumer prices recorded 
every month 





Prices of approximately 20 tools 
used In agriculture and horticul­
ture forwarded by the vendors 
twice a year (February and 
October) 
Labour. Calculated from the In­
dox of mechanics' wages In 
consumer price statistics 
Parte. Same Index as Code 12 
('Machines and other 
equipment') 
7 MATERIAL AND SMALL 
TOOLS 
8 MAINTENANCE AND 



































































Average earnings index of 
all employers in the me­
chanical engineering 
industry. 
Tyres and tubes. 






18 price series on light im­
plements and accessories. 
27 firms supply price 
quotations. 
Ex­wholesale store. 
Spare parts. Code 12 
('Machines and other 
equipment') taken as 
representative series 
Labour costs. Index of average 




























Hourly wage rates for smiths 
and repair mechanics 
forwarded every quarter by an 


























































• Cutting pincers 
­ Hammer _ 
Agricultural ~ 
materials 








­ Sacks, plastic 
■ Baler wire 
­ Rope 
­ Rope, nylon 
­ Twine 
­ Twine, nylon 
































s BR DEUTSCHLAND FRANCE ITALIA NEDERLAND BELGIQUBBELGIË 
MAINTENANCE AND 
REPAIR OF AGRICUL-
TURAL BUILDINGS AND 
OTHER BUILDINGS 




























The price series Is taken from 






















Veterinary products. Prices 
supplied by producers 
Fees. Code 11 ("General 
expenses") taken as represen* 
tative series 
Chemical products, 



















Artificial Insemination. Annual 
prices. 











Labour. Trends In wages In the 
building sector 
Materials 
Code 11 ('General expenses') 
taken as representative series 
Calculated from Item 
'services' In the consumer 
price Index 
o ω 
9 MAINTENANCE AND 
REPAIR OF AGRICUL­
TURAL BUILDINGS AND 
OTHER BUILDINGS 
10 VETERINARY SERVICES 

























































Wholesaler to farmer 
Construction workers' 
earnings. Average earnings 
index of all employees in the 
construction industry. 
Veterinary and medical 
preparations. Wholesaler to 
farmers. 
Non­manual employees' 
earnings. Index of average 
non­manual salaries In GB, all 
industries, full­time adult men 
and women. 
Stationery. Wholesaler to 
farmer 
Labour costs. Non­manual 
employees' earnings. Index of 
average non­manual salaries 
in GB, all industries, full­time 
adult men and women 
Postage and telephones. 
Retail price index used. VAT 
included for telephones. 
Auctioneers' 
expenses 
­ Store cattle 
entering GB 






















Building materials. National 
wholesale price index for 
materials for use In the 
building industry 
Labour costs. Minimum 
weekly rates payable to adult 
male agricultural workers 
Veterinary products. 20 oral 
and 5 non­oral products used 
as sales price indicators. 
Fees charged by the medical 
professions, taken from 
consumer price index 
Telephone and I Consumer 
telegram charges price 
Postal charges | Indices 
Transport and marketing 
• diesel oil 
­ lorry (over 3 t) drivers' wages 
• maintenance and repairs of 




























quanerly by an employers' 
association. 
Fees. Monthly earnings index, 
recorded every quarter 
Penicillin. Monthly index taken 
from wholesale price index 
Transpor t ­1 Monthly indices 






































Labour costs In construction 
companies 
Code 11 ('General expenses') 
taken as representative series 
Insurance ­ prices supplied by 
the Insurance companies 
Olive pressing · costs stated 











MACHINES AND OTHER 
EQUIPMENT 
Rotovators and other 
2*wheel equipment 
Machinery and plant for 
cultivation 






























































Tanks for liquid 
manure 















































ned by a 
quarterly 

















































Annual catalogue prices. 
The prices are collected by 
IMAG (Institut voor Mechani­
satie Arbeid en Gebouwen) 
from all Importers and 
manufacturers of farm 
machinery in the Neder­
lands and converted Into 

















tractor, 5­8 HP 
Ploughs, 
2 mouldboard 
Harrows, 2­4 m 
Drills, 2.5­3 m 
Fertilizer 
spreaders, 600 I, 
centrifugal 
Sprayera, 12 m 
Combine har­







































MACHINES AND OTHER 
EQUIPMENT 
Rotovators and other 
2-wheel equipment 
Machinery and plant for 
cultivation 








As for Belgium 
As for Belgium, multiplied 
by 1.25 as of January 1976 
to compensate for loss of 
























- less than 
60 kW 
- 60 - 80 kW 
- 80 -100 kW 


































ι Detailed information on 





































































124 Farm machinery and 
installations 
1241 For crop production 
1242 For animal production 
1 243 Others 
125 Tractors 
126 Other vehicles 
13 BUILDINGS 
131 Farm buildings 















































veyors (suction type) 
Drying plant 
Ventilation plant 

















zing and welding apparatus 
Up to 35 HP 
35 ­ 50 HP 
51 ­60 HP 
81 ­ 100 HP 
Over 100 HP 
Loaders mounted and 
with p.t.o. drive 
Conveyors with p.t.o. drive 
Conveyors, self propelled 
Motor vehicles (2000 cc) 
Various vehicles 
Utility vehicles 
Trailers for motor vehicles 
— 
Construction of farm bu 
dings. Price series from 
construction price stati­
stics. Same index as for 




























































Under 50 HP 
50-65 HP 












































































Same index as code 124 
("Farm machinery and installa­
tions") 
—, Wholesaler to 
With wheels farmer. Prices 
With tracks _ | recorded at 
exchanges 
Same Index as Code 12 





- solid bricks 
• hollow bricks 
- tiles 
- steel sections 
- reinforcing steel 
- galvanized steel pipe 
- door frames 
- glass 
- electrical plant 




- steel products 
• pumps and similar 
equipment 
- electrical machinery 
- electrical apparatus 
- quarried materials 
- binding agents 









- prefabricated cement parts 












Annual catalogue prices. 
The prices are collected by 
IMAG (Instituut voor Mecha­
nisatie, Arbeid en Gebou­
wen) from all Importers and 
manufacturers of farm ma­
chinery in the Netherlands, 
and are converted Into Indi­
ces by the LEI. 



















Same Index as Code 18 ('Machi· 
nes and other equipment') 
Installation costs lor milking 
plant in a shed for 40 cows 
Same Index as code 12 ("Machi. 
nes and other equipment") 
—, The Drices are 









gues once a 
year in February 
(for tractors · 3 




fic type is taken 
and the Drices of 
various models 
(2 - 20) averaged 
Labour. Wage trends In the 
construction sector 
Building materials 
Labour wage trends In the 
construction sector 
Building materials 
Fixed term: this item is kept at 
100 to moderate price trends for 
civil engineering works as these 
are often carried out in con-
Junction with or partly paid for 












Farm machinery and 
Installations 
for crop production 

















As for Belgium 
multiplied by 1.25 as of 
January 1976 to compensate 
for loss of State aid paid 
previously. 










































Wholesaler to farmer. 
Labour cost. Average earnings 
index of all employees in the 
construction Industry. 
Agricultural pipes and tiles. 
Wholesaler to farmer 
Labour cost. Average earnings 























and grain augurs 











Material. Wholesale price 
index of materials for use In 
the building industry. 
Weekly minimum rate to adult 
male agricultural worker. 
Quarterly index of average 
hourly earnings paid to the 
private sector of the building 
Industry. 
Hire of plant. Average dally 
costs 
Labour. Weekly minimum 
rates to adult male agricultural 
workers. 
Materials. Simple average of 
various wholesale prices. 
1 Detailed information on 




























less than 50 HP 









Materials. Quarterly index of 
costs in building. 
Wages. Wage rates supplied 
every quarter by an employers' 
association. 
Wages. Wage rates supplied 
every quarter by an employers' 
association. 
Drainage pipes. Monthly index 











































00 SALES VALUE 
INCLUDING 




selling to the 
trade 
Products proces­














tion is included 
In the form of the 
value of sales of 
wine must and 
not of wine gra­
pes. Other pro­
ducts are Inclu­







Quantities destroyed are taken Into 
consideration In the weighting; but 
there Is no trend indicator of proper 
prices. 
Included at the 
value correspon­
ding to base pro­
ducts before pro­
cessing (with the 
exception of 
wine and olive oil 
conforming to 
ESA rules). 
Included at the 
value of products 
which have un­
dergone the first 
stage of proces­
sing (in particular 
farm cheese; pro­
















The values for 
auto­consump­
tion are excluded 




ded In the case 









exports of cows, 
bulls, sheep and 
pigs for fattening 
are excluded. 
no 
Included at the 
value of products 
which have un­




ries for butter 





But the value of 
carcasses desti­
ned for cutting 
up Is included. 
no · 
no Values for auto­
consumption are 
excluded in the 
case of vegetable 
products, but In­
cluded in the 







Included at the 
value correspon­
ding to basic pro­
ducts before pro­
cessing (with the 
exception of 
must, wine and 
olive oil confor­
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1 Based In all countries on marketed products; internal farm consumption, losses and stock variations are therefore excluded. 
Base period used for the calculation of the weights and the base prices for 























— fruit, vegetables, flowers and plants 






— seeds, animals for rearing and production 
— other items (for the most part) 
Output: 
— fruit and vegetables 
— other items 
Input: 
— maintenance and repair of plant and agricultural 
buildings, general expenses 

























































Value weights of the monthly producer price indices for fresh fruit and vegetables, 1975 ANNEX V 
A. Fresh fruit 








































































































































































3 267 137.7 
B. Fresh vegetables 








































































































































































4 469 264.1 
110 
Structure of the EC Index of producer prices of agricultural products 
































































TOTAL (excluding fruit and vegetables) 
CROP PRODUCTS 
CROP PRODUCTS 
(excluding fruit and vegetables) 

















Dessert apples ' 




Dessert grapes ' 




Other fresh fruit ' 
Nuts and dried fruit 
Nuts ' 








Peas (green) ' 









Olives and olive oil 
Seeds 
Flowers, ornamental plants and tree-nursery 
products 




















Animals (for slaughter and export) 
Calves 
Cattle excl. calves 
Pigs 









Other animal products 
ANIMALS AND ANIMAL PRODUCTS 
< Annual price indices only. 
2 Fruit dried on agricultural holdings only. 
111 
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Depuis de nombreuses années, l'Eurostat calcule et 
publie, avec la collaboration des États membres, des 
indices communautaires de prix agricoles. D'abord 
limité aux prix de vente de quelques produits, le champ 
de ces indices a été peu étendu, en même temps que 
leur harmonisation était améliorée. Les principales éta­
pes de cette évolution furent les suivantes: 
— au début des années 60, les premiers efforts d'har­
monisation, menés au sein du groupe de travail 
«Statistiques des prix agricoles», ont porté sur les 
prix de vente des produits agricoles. Ils ont abouti à 
la constitution d'un premier indice communautaire 
d'abord basé sur les années 1957-1958-1959 = 
100 ('), puis sur l'année 1963 = 100 (2); 
— au début des années 70, ce même groupe de travail 
a entrepris de réexaminer les travaux effectués 
jusqu'alors et s'est fixé les tâches suivantes: perfec­
tionnement conceptuel de l'indice existant, établis­
sement d'un indice pour les prix d'achat des 
moyens de production agricole et prise en compte 
des trois nouveaux États membres de cette époque 
(Royaume-Uni, Irlande et Danemark) pour l'établisse­
ment de l'indice. Cela aboutit à la constitution d'un 
nouvel indice CE des prix à la production des pro­
duits agricoles pour les neuf États membres et pour 
la Communauté dans son ensemble (EUR 9) sur la 
base 1970 = 100. En 1976, une «méthodologie» (3) à 
ce sujet a été publiée. Par ailleurs, et pour la pre­
mière fois, un indice CE des prix d'achat des 
moyens de production agricole a été établi, égale­
ment sur la base 1970 = 100; 
— ces indices ont été remplacés, en 1980, par de nou­
veaux indices des prix agricoles basés sur l'année 
1975 = 100. En 1981, la Grèce a également été 
incluse dans l'indice et les indices communautaires 
ont été élargis à EUR 10; 
— enfin, le rebasement de ces séries d'indices sur 
l'année de référence 1980 = 100 a eu lieu vers le 
milieu de l'année 1985. 
Le but de la présente publication est d'expliquer la 
méthodologie des indices CE des prix agricoles (output 
et input). Pour ce faire, on prend pour exemple l'indice 
ayant pour base 1975 = 100. En principe, cette métho­
dologie a également été utilisée pour calculer les indi­
ces CE des prix agricoles sur la base 1980 = 100. Les 
différences seront signalées dans la troisième partie. 
B. Buts et signification des indices CE 
des prix agricoles 
Les prix de vente des produits agricoles et les prix 
d'achat des moyens de production exercent, en dehors 
des composantes quantitatives, une influence détermi­
nante sur les revenus des agriculteurs. Les indica-
(') Voir numéro spécial «Prix agricoles», n° 5/1965. 
i2) Voir «Prix agricoles», supplément 5/1971. 
P) «Méthodologie de l'Indice CE des prix à la production des produits 
agricoles 1968-1975», 1976. 
teurs, qui montrent de quelle façon les recettes et les 
dépenses agricoles sont influencées par leur compo­
sante «Prix», ont donc une grande importance. 
Les indices de prix agricoles conçus et calculés actuel­
lement avec l'aide des États membres ont pour objectif 
de fournir des informations sur l'évolution des prix à la 
production de produits agricoles et des prix d'achat des 
moyens de production agricole. Ils doivent permettre de 
comparer ces évolutions entre les différents États 
membres et la Communauté dans son ensemble d'une 
part, et entre les différents produits à l'intérieur d'un 
État membre ou de la Communauté d'autre part. Ils 
doivent également rendre possible l'établissement de 
comparaisons entre l'évolution des prix à la production 
et celle des prix d'achat des moyens de production agri­
cole. Toutefois, ils ne peuvent fournir d'informations 
sur les différences concernant le niveau absolu des prix 
agricoles entre les États membres. 
Quelques restrictions s'imposent lors de l'interpréta­
tion des indices CE des prix agricoles. 
— En ce qui concerne les comparaisons spatiales, il 
faut se souvenir que la structure des pondérations 
par produits est adaptée aux flux des ventes et des 
achats dans chaque pays au cours de l'année de 
base. Elle varie donc d'un pays à l'autre, ce qui 
influence naturellement l'évolution des agrégats. 
— Si l'on compare l'évolution des indices de prix des 
output et des input, il faut tenir compte du fait que 
le champ d'observation de ces derniers ne recouvre 
pas, comme on le verra, l'ensemble des dépenses 
d'exploitation de l'agriculture. 
Pour terminer, il convient de signaler qu'il existe, dans 
la plupart des États membres, également des indices 
nationaux de prix agricoles qui peuvent différer quant 
aux choix de l'année de base, de la formule de calcul 
ou du champ d'observation. 
C. Diffusion des indices CE des prix agricoles 
Il existe, à l'heure actuelle, trois systèmes de diffusion 
des indices CE des prix agricoles (output et input): 
— publication des chiffres dans la brochure semes­
trielle d'Eurostat «Indices CE des prix agricoles 
(output et input». Elle contient, pour les dix États 
membres et pour la Communauté dans son ensem­
ble (EUR 10), les indices mensuels pour les treize 
derniers mois connus (décembre à décembre dans 
la livraison du mois de mai, juin à juin dans celle du 
mois d'octobre) ainsi qu'une présentation de l'évolu­
tion à plus long terme des indices annuels dans la 
livraison de mai. Il existe en outre des notes rapides 
mensuelles, trimestrielles et annuelles qui contien­
nent les résultats récents des indices de prix agrico­
les mensuels et annuels (pour ces derniers: y com­
pris des prévisions); 
— les indices CE des prix agricoles mensuels et 
annuels (output et input) sont mémorisés dans la 
base de données Cronos (domaine «PRAG») pour les 
dix États membres actuels et pour la Communauté 
dans son ensemble. Les institutions des Com­
munautés européennes et les utilisateurs dits privili· 
giés (offices statistiques et ministères de l'Agricul-
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ture des États membres) peuvent accéder directe­
ment à ces données. Quant aux utilisateurs 
extérieurs, ils y accèdent par l'intermédiaire de 
réseaux d'information commerciaux (Hosts) (par 
exemple Cisi-Wharton, GSI-ECO, Datacentralen); 
enfin, les données contenues dans Cronos peuvent 
être fournies, sur demande adressée à l'Eurostat, 
sous forme de listages ou de bandes magnétiques. 
II. DESCRIPTION DES INDICES CE DES PRIX 
AGRICOLES (OUTPUT ET INPUT) À L'AIDE DES 
INDICES 1975 = 100 
A. Champ d'observation des indices 
Le champ d'observation d'un indice des prix recouvre 
l'ensemble des biens et services dont on veut mesurer 
l'évolution des prix. L'utilisation des comptes agricoles 
en tant que données de base pour les pondérations des 
indices CE des prix agricoles fournit la délimination du 
domaine auquel ces indices se rapportent: il s'agit de 
l'agriculture en tant que branche de production, 
autrement dit en tant que domaine produisant des 
biens agricoles. 
Les produits agricoles peuvent être séparés en deux 
groupes en fonction de leur destination: 
— les produits destinés à l'utilisation humaine (con­
sommation directe ou après transformation) ou 
exportés, et 
— les produits destinés aux échanges intra-agricoles 
en tant que moyens de production: aliments des ani­
maux, semences et animaux d'élevage. 
La prise en compte, dans l'indice, des prix agricoles de 
la totalité des ventes et des achats conduit au concept 
dit de «ferme moyenne». La prise en considération des 
seules transactions ayant lieu entre l'agriculture et 
d'autres secteurs économiques, qui revient à assimiler 
l'ensemble de l'agriculture à une seule exploitation, 
conduit au concept dit de «ferme nationale». Pour cer­
tains produits, la distinction est importante. Ainsi, dans 
le premier cas, on tiendra compte, pour les céréales, de 
toutes les ventes faites par les agriculteurs. Mais, dans 
le second cas, on ne retiendra pas les ventes faites à 
d'autres agriculteurs pour l'alimentation du bétail par 
exemple (par contre, les ventes aux fabricants 
d'aliments du bétail seront prises en compte, bien que 
ces produits reviennent ensuite dans la branche «Agri­
culture»). 
Le concept de «ferme moyenne» présente un certain 
nombre d'avantages: il couvre un champ d'observation 
plus vaste; il fournit des indications relatives à l'évolu­
tion des prix sur les marchés intra-agricoles qui peu­
vent, à leur tour, permettre de tirer des conclusions sur 
révolution future des prix d'autres produits. Il corres­
pondrait, finalement, au souhait d'élaborer un système 
fermé de statistiques de prix en assurant une certaine 
comparabilité de méthode avec certains autres indices 
des prix. 
Toutefois, à l'exception de la République fédérale d'Al­
lemagne et, plus récemment, des Pays-Bas, tous les 
États membres de la Communauté éprouvent des diffi­
cultés importantes à fournir les données (pondérations, 
prix de base, prix courants) nécessaires au calcul 
d'indices suivant le concept de «ferme moyenne». Ainsi, 
le volume des ventes entre agriculteurs est plus difficile 
à saisir que celui des échanges entre l'agriculture et le 
reste de l'économie. 
Aussi a-t-il été décidé que, dans un avenir prévisible, les 
indices CE des prix agricoles seraient calculés d'après 
le concept de «ferme nationale». 
Pendant plusieurs années (correspondant à la période 
de validité des indices de prix ayant pour base 1970 = 
100), une situation mixte a existé: 
— les indices de la République fédérale d'Allemagne 
étaient établis suivant le concept de «ferme moyen­
ne»; 
— les indices des huit autres États membres étaient 
établis suivant le concept de «ferme nationale»; 
— les indices pour EUR 9 étaient néanmoins calculés 
de façon uniforme d'après le concept de «ferme na­
tionale», la République fédérale d'Allemagne four­
nissant les données statistiques de base nécessai­
res au calcul d'après ce concept. 
Cette situation, qui affaiblissait une éventuelle compa­
raison des indices de la République fédérale d'Alle­
magne avec ceux des autres pays et de l'ensemble de 
la Communauté, a cessé avec l'adoption des indices de 
prix agricoles établis sur la base 100 en 1975: pour les 
dix États membres (la Grèce ayant entre-temps rejoint 
la Communauté), le concept de «ferme nationale» a été 
retenu, il en va de même pour les indices 1980 = 100. 
On peut noter que la distinction entre «ferme moyenne» 
et «ferme nationale» ne réside pas, en premier lieu, 
dans les prix des produits ou leur évolution. Si un agri­
culteur vend un produit directement à un autre agricul­
teur, le prix dont ils conviennent et son évolution dans 
le temps s'inspirent, en règle générale, des prix du mar­
ché habituellement pratiqués, entre l'agriculture et les 
autres branches économiques, dans les transactions 
concernant ce produit. 
En revanche, la distinction est importante en ce qui 
concerne les pondérations utilisées pour regrouper les 
indices élémentaires. Suivant que l'on choisit l'un ou 
l'autre des deux concepts, le poids de certains postes 
sera considérablement modifie. Prenons l'exemple des 
animaux d'élevage: si on opte pour le concept de «fer­
me moyenne», on prendra en compte, dans la détermi­
nation des pondérations, l'ensemble des ventes faites 
par les agriculteurs d'un pays donné. Mais, dans le 
cadre du concept de «ferme nationale», on ne retiendra 
que les ventes d'animaux faites aux secteurs écono­
miques en dehors de l'agriculture nationale, c'est-
à-dire, en fait, les exportations. 
Le concept de «ferme nationale» n'est donc appliqué 
qu'au niveau national: les animaux d'élevage exportés 
vers un autre pays de la Communauté sont recensés 
dans l'indice output du pays exportateur et dans l'indi­
ce input du pays importateur. Ils figurent également 
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dans les deux indices (output et input) relatifs à 
l'ensemble de la Communauté, alors que ce sont des 
transactions entre agriculteurs de la Communauté. 
Une autre limitation a été imposée au champ de recen­
sement de l'indice des prix d'achat des moyens de pro­
duction agricole, d'une part à cause de difficultés tech­
niques rencontrées dans la plupart des pays membres 
lors de la récolte d'informations adéquates, mais aussi 
à cause de difficultés conceptuelles. Il a donc été 
décidé de ne pas tenir compte des catégories de dépen­
ses mentionnées ci-après: 
— salaires et coûts salariaux, 
— fermages, 
— intérêts, 
— primes d'assurances. 
C. Schéma de pondérartion 
L'élaboration d'un schéma de pondération est néces­
saire pour pouvoir regrouper différents indices élémen­
taires de variation des prix en indices de différents 
groupes de produits ou en un indice global. Dans le cas 
d'un indice international, qui doit englober le territoire 
de plusieurs États, il se pose alors un problème supplé­
mentaire de pondération. 
Les indices de prix se rapportant aux ventes et aux 
achats, il faut donc que les pondérations se rapportent 
également aux achats et aux ventes et non pas à la pro­
duction de produits agricoles et à la consommation de 
moyens de production agricole. 
1. INDICE OUTPUT 
B. Articulation des indices 
Après accord avec les États membres au sein du 
groupe de travail «Statistiques des prix agricoles», 
Eurostat a établi l'articulation générale des indices CE 
des prix agricoles (output et input), c'est-à-dire la liste 
des groupes et sous-groupes pour lesquels des indices 
partiels doivent être calculés. Cette structure générale 
est présentée en annexe I pour les indices ayant pour 
base 1975 = 100. Quelques remarques complémen­
taires doivent toutefois être faites: 
— la structure de la production variant d'un pays à 
l'autre, les États membres ont eux-mêmes déter­
miné les séries de prix représentatives qui devaient, 
dans leur propre cas, figurer dans le sous-groupe. 
Une liste de ces séries a été adressée à Eurostat en 
même temps qu'une description détaillée. Ces don­
nées sont publiées, sous une forme condensée, en 
annexe II; 
— lorsque la décomposition d'un groupe en sous-
groupes ne recouvre pas toutes les positions, un 
sous-groupe «Autres» a été ajouté. Le contenu de ce 
poste varie, là aussi, d'un pays à l'autre. Le poste 
«Autres fruits frais» contient, par exemple, en 
France les abricots, les pêches et les raisins de 
table alors qu'il est composé des raisins de table, 
des framboises, des groseilles et des melons aux 
Pays-Bas. Toutes ces données figurent dans l'an­
nexe Il citée plus haut; 
— en ce qui concerne les prix d'achat des moyens de 
production agricole, deux indices distincts sont 
élaborés: le premier concerne les «biens et services 
de consommation courante de l'agriculture», le 
second les «biens et services concourant aux inves­
tissements de l'agriculture». Leur agrégation pose le 
problème du choix des pondérations pour l'indice 
partiel relatif aux investissements: doit-on tenir 
compte des amortissements ou bien de la valeur 
des investissements eux-mêmes? Comme, d'autre 
part, ces deux indices ne recouvrent pas la totalité 
des dépenses d'exploitation de l'agriculture, il a été 
finalement décidé de ne pas les regrouper puisque 
cet indice commun ne serait guère plus représen­
tatif de révolution de l'ensemble des dépenses 
d'exploitation que ne le sont ies deux indices pris 
séparément. 
La pondération attachée à chaque indice élémentaire 
est égale à la valeur du produit correspondant (hors 
TVA) qui a été vendu au cours de la période de base par 
l'agriculture à d'autres secteurs économiques (concept 
de «ferme nationale»). 
Un tel schéma de pondération diffère considérablement 
d'un système qui aurait pu être réalisé à partir des va­
leurs de la production agricole finale. L'identité entre 
les deux systèmes ne serait acquise que dans le cas 
où, au niveau de la production finale, la part des ventes 
à d'autres secteurs économiques serait la même pour 
tous les produits. 
Si l'on doit calculer un indicateur d'évolution des prix 
permettant de déduire un indicateur du revenu de l'acti­
vité agricole, il faudrait, outre la valeur des ventes au 
négoce et la valeur des ventes directes des agriculteurs 
sur le marché intérieur ou à l'étranger (exportations 
directes), inclure ce qui suit: 
— les produits transformés à la ferme (à l'expection de 
l'huile d'olive, du moût de raisin ou du vin, compte 
tenu des quantités et des prix des produits de base 
servant à la fabrication; 
— la valeur de la compensation monétaire perçue 
éventuellement par les agriculteurs en contrepartie 
de la destruction de certains quantités de produits; 
— les subventions liées aux produits, éventuellement 
perçues par les agriculteurs. 
La valeur des ventes des produits agricoles se différen­
cie de la production finale de l'agriculture dans la 
mesure où elle ne comprend pas: 
— la production des jardins familiaux des ménages 
non agricoles; 
— l'autoconsommation des exploitations agricoles; 
— les variations des stocks. 
On trouvera en annexe Ili un tableau indiquant les 
valeurs prises en compte dans le schéma de pondéra­
tion des différents États membres pour l'indice ayant 
pour base 1975 = 100. 
117 
2. INDICE INPUT 
Parallèlement à l'indice output, les dépenses faites par 
les agriculteurs pour l'achat des moyens de production 
au cours de la période de base constituent la valeur de 
départ pour le calcul des pondérations de l'indice input. 
Ces dépenses sont exprimées hors TVA. 
Contrairement à l'indice output, il n'existe pas, pour 
l'indice input, d'équivalent à la dualité production fi­
nale/production commercialisée. Toutefois, un certain 
nombre de points doivent être précisés: 
— les subventions directement liées au produit, qui 
devraient être déduites du prix effectivement payé 
par l'agriculteur lors de l'achat de ce produit, ne 
sont pas prises en compte dans les pondérations; 
— les pondérations utilisées dans l'indice «Biens et 
services concourant aux investissements de l'agri­
culture» sont des valeurs d'investissement. Elles 
représentent les dépenses faites par les agricul­
teurs au cours de la période de base pour l'achat de 
ce type de biens et de services. On doit ici attirer 
l'attention sur le fait que certains États membres 
utilisent, pour leurs indices nationaux, des valeurs 
d'amortissement comme pondérations. Il peut en 
résulter certaines différences avec les indices CE 
correspondants. 
L'annexe multilingue figurant à la fin de cette publica­
tion contient le schéma complet de pondération des 
indices CE des prix agricoles (output et input) (1975 = 
100). 
D. Type d'indice 
Les indices CE des prix agricoles sont calculés dans 
chaque État membre suivant la formule de Laspeyres. 
Ce type d'indice, qui utilise une structure de pondéra­
tion fixe représentative de l'année de base, présente 
l'avantage de pouvoir être calculé plusieurs années de 
suite sans qu'il soit nécessaire de modifier le panier 
des produits représentatifs ou les pondérations. Ces 
modifications ne sont indispensables que lorsque révo­
lutions des quantités et des prix du secteur agricole ont 
rendu la structure de base inadaptée. Cette méthode 
correspond également à la décision des directeurs 
généraux des Instituts nationaux de statistiques des 
pays de la Communauté de modifier tous les cinq ans 
l'année de base des indices communautaires. 
Des données sur les valeurs (ventes ou achats) et non 
sur des quantités étant utilisées pour la pondération, 
on utilise la formule suivante de l'indice de Laspeyres: 
P..I 







= la période d'observation, 
= la période de base, 
= le produit ou le moyen de production, 
= le nombre de postes recensés, 
= le prix, 
= la quantité vendue ou achetée; 
est donc la valeur de l'indice élémentaire du produ­
it (ou du moyen de production) j au cours de la 
période t et Poj · Q0j, la valeur des ventes (ou des 
achats) de ce produit au cours de l'année de base. 
Ces indices sont calculés mensuellement et annuel­
lement: 
— les indices mensuels élémentaires du prix d'un pro­
duit sont obtenus en effectuant le rapport du prix du 
mois au prix de base, c'est­à­dire au prix moyen du 
produit pendant l'année de base. Les Indices men­
suels agrégés (pour un groupe de produits ou pour 
l'ensemble des produits) sont obtenus en calculant 
la moyenne pondérée des indices élémentaires du 
groupe; 
— les indices annuels peuvent être obtenus de deux 
façons: à partir des indices mensuels correspon­
dants, par moyenne arithmétique simple ou pon­
dérée ou à partir d'un prix annuel moyen. L'Eurostat 
a indiqué sa préférence pour la première solution 
qui a été retenue dans la plupart des cas (moyenne 
arithmétique pondérée pour les indices «output» et, 
en règle générale, moyenne arithmétique simple 
pour les indices «input». Toutefois, certains pays 
ont jugé préférable, pour certains produits, d'effec­
tuer les calculs à partir d'un prix annuel qui peut, 
dans quelques cas, intégrer des éléments qui n'ont 
pas été pris en compte dans les prix mensuels et 
donc dans les indices mensuels. 
Ces développements concernent, jusqu'à présent, les 
indices nationaux. Mais naturellement, l'Eurostat 
élabore et publie également des Indices relatifs à l'en­
semble de la Communauté. Ils sont toujours obtenus 
par agrégation «horizontale» des indices nationaux. 
Pour la base 1975 = 100 et les bases antérieures, les 
valeurs de pondération des différents postes de l'indice 
exprimées en monnaie nationale ont été converties en 
une unité commune (Eur, UCE, Écu). Pour la base 1980 
= 100, la conversion a été effectuée en standards de 
pouvoir d'achat (SPA). L'indice d'un groupe de produits 
pour l'ensemble de la Communauté est la moyenne 
pondérée des indices de chaque pays pour ce groupe 
de produits (si ce groupe n'existe pas dans un ou plu­
sieurs États membres, les pondérations corres­
pondantes sont nulles). Cette méthode est appliquée 
aussi bien aux indices mensuels qu'aux indices an­
nuels. 
Les différentes étapes de calcul peuvent donc être 
schématisées de la manière suivante: 
— pour chaque produit représentatif au niveau natio­
nal, calcul d'un indice élémentaire à partir des prix 
exprimés en monnaie nationale; 
— première agrégation de ces indices élémentaires 
pour obtenir, dans chaque pays, un indice pour 
chaque sous­position «européenne» (voir annexe I); 
— deuxième agrégation pour obtenir les indices natio­
naux agrégés par groupe de produits; 
— puis, à tous les niveaux souhaités, agrégation «hori­
zontale» des indices des différents États membres 
pour obtenir des indices communautaires. 
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Le stade de calcul, où les informations sont communi­
quées à l'Eurostat, varie suivant les pays: certains pays 
communiquent les prix en valeur absolue, d'autres, des 
indices élémentaires et d'autres encore, des indices 
plus ou moins agrégés, et quelques-uns, enfin, des prix 
en valeur absolue pour certains postes et des indices 
élémentaires pour les autres. Ces différences ne posent 
aucun problème méthodologique. 
Il en va de même avec le cas particulier constitué par la 
République fédérale d'Allemagne, l'Italie et la Grèce en 
ce qui concerne l'indice 1975 = 100. Ces trois pays ont 
en effet jadis communiqué des indices sur la base 1976 
= 100. Avant tout autre calcul, l'Eurostat a effectué 
une translation de ces indices pour les ramener sur la 
base 1975 = 100: chaque série d'indices (1976 = 100) 
est divisée par l'indice annuel de 1975 de la même 
série. 
En ce qui concerne les produits pour lesquels il n'y a 
pas de transactions et donc pas de prix pendant cer­
tains mois, le dernier prix recensé est reconduit pour 
les mois en question. L'indice élémentaire relatif à ce 
produit reste donc inchangé. On conçoit que cette pro­
cédure n'est pas très satisfaisante dans le cas de pro­
duits fortement saisonniers tels les fruits et légumes 
frais. Aussi, pour ces groupes de produits, a-t-on retenu 
un système de pondérations mensuelles variables (voir 
chapitre G). En outre, la création et la publication de 
postes relatifs aux fruits et légumes frais dans l'indice 
CE mensuel des prix à la production de produits agrico­
les étant l'une des principales innovations de l'indice 
1975 = 100, le chapitre G de ce document est consacré 
à ce problème. 
Signalons enfin que dans certains pays, et pour quel­
ques produits, on ne dispose que d'un prix (et donc 
d'un indice) annuel; c'est le cas, par exemple, pour les 
betteraves sucrières. Dans ce cas, l'indice annuel est 
utilisé pour le calcul des indices mensuels jusqu'au 
début de la nouvelle campagne. 
E. Période de base 
La décision d'utiliser la formule de Laspeyres pour les 
indices place immédiatement au premier rang le pro­
blème du choix de la période de base. En effet, nous 
avons vu que ce type de calcul implique de maintenir 
inchangés, pendant toute la durée de validité de l'in­
dice, le panier de produits choisis et le poids de chaque 
produit dans ce panier. Ce dernier doit être constitué en 
référence à une période de structure normale des trans­
actions agricoles. En d'autres termes, la période de 
base d'un indice de Laspeyres ne doit pas être telle que 
la plupart des transactions s'effectuent à un niveau 
anormal en volume ou en prix pour des produits impor­
tants. Face aux différences considérables constatées 
dans les conditions de production entre les différents 
États membres, le choix d'une année de base commune 
est important. 
Pour calculer un indice communautaire, il faut convertir 
les valeurs du schéma de pondération exprimées en 
monnaie nationale en une unité commune. Pour ce type 
d'indice, il est nécessaire de retenir comme base une 
période de relative stabilité monétaire, c'est-à-dire sans 
grandes fluctuations des différentes monnaies euro­
péennes les unes par rapport aux autres. 
Dans la pratique, ces différentes exigences sont bien 
évidemment difficiles à concilier, d'autant plus qu'il 
existe d'autres contraintes. Ainsi, par exemple, dans un 
but d'harmonisation des différentes statistiques et pour 
faciliter les analyses économiques ultérieures, peut-on 
décider que l'année N sera choisie comme période de 
base pour les indices de prix agricoles, mais aussi pour 
d'autres indicateurs dont les exigences en matière de 
période de base seront peut-être sensiblement diffé­
rentes. Cet effort d'harmonisation pousse même à 
choisir la période de référence avant que ses carac­
téristiques agricoles importantes soient connues. Ainsi, 
la conférence des directeurs'ténéraux des Instituts na­
tionaux de statistiques de la Communauté a décidé de 
modifier tous les cinq ans, à partir de 1970, la base des 
indices CE des prix agricoles. 
Le choix de la période de référence ne pouvant tenir 
compte de toutes les exigences, on tentera de pallier, 
autant que faire se peut, les insuffisances éventuelles. 
Pour déterminer les valeurs du schéma de pondération, 
on retient, le plus souvent, comme base non pas une 
année mais une période de plusieurs années centrée 
sur l'année de base. 
La notion de période de référence offre un double 
intérêt pour calculer un indice de prix: dans la détermi­
nation des pondérations de chaque produit entrant 
dans le champ d'observation et dans la détermination 
des prix de base de ces produits. Pour des indices du 
type Laspeyres, les périodes de référence doivent coïn­
cider dans les deux cas. Mais il peut arriver, pour des 
raisons techniques, qu'elles diffèrent (par exemple une 
seule année pour les prix de base, et une moyenne de 
trois années pour les pondérations). L'annexe IV donne, 
pour chaque pays, l'option retenue pour les indices CE 
des prix agricoles ayant pour base 1975 = 100. 
F. Définition des prix 
Les séries de prix qui sont à la base du calcul des 
indices CE des prix agricoles doivent être représenta­
tives de ce que l'agriculteur* ¡Serçoit (prix de vente) ou 
dépense (prix d'achat) réellement. Cet objectif entraîne 
deux séries de conséquences, l'une sur le choix des 
produits «représentatifs», l'autre sur la définition elle-
même des prix. 
1. SÉLECTION DES PRODUITS REPRÉSENTATIFS 
Pour chaque position de l'indice, il convient de choisir 
une série de prix pour un produit représentatif. Devant 
les difficultés soulevées par l'adoption d'un critère har­
monisé de sélection pour ce produit, une certaine liber­
té a été laissée aux pays membres dans ce domaine. 
Toutefois, on s'est attaché à ce que les produits choisis 
occupent une place particulière dans les ventes ou les 
achats du pays en question (rappelons que l'annexe II 
fournit la liste des produits représentatifs sélectionnés 
par chaque État membre pour l'indice 1975 = 100). 
D'autre part, l'Eurostat a insisté pour les pseudo­
variations de prix liées, par exemple, aux changements 
de qualité, aux variations dans les quantités livrées, 
aux modifications dans la liste des points de relevé ou 
aux changements d'autres caractéristiques déterminan­
tes de prix, soient éliminées par les États membres des 
données transmises, et ce afin que, dans toute la 
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mesure du possible, seules soient prises en compte les 
variations de prix «véritables» ou «pures». Cette 
exigence vaut surtout pour l'indice des prix d'achat, 
notamment de produits industriels, pour lesquels les 
changements de qualité relativement fréquents et 
importants vont toujours dans le sens d'une améliora­
tion qualitative. La «dérive» est donc toujours positive, 
c'est-à-dire qu'elle induit, de façon tendancielle, une 
surestimation de l'indice et l'on ne peut espérer qu'elle 
soit plus ou moins compensée dans l'indice total, dans 
les indices partiels déjà agrégés ou au cours du temps. 
Ce principe n'est malheureusement pas d'application 
générale puisque l'Irlande éprouve des difficultés tech­
niques pour isoler la «TVA» dans certains prix d'achat. 
Les indices de prix input (1975 = 100) de ce pays sont 
donc exprimés «TVA incluse». Toutefois, dans cet État, 
les semences, les engrais, les aliments des animaux et 
l'électricité, soit 70 % environ des biens et services de 
consommation courante de l'agriculture, sont soumis à 
un taux de TVA nul, ce qui limite fortement l'importance 
de cette exception. 
2. DÉFINITION DES PRIX 
Le relevé des prix doit se faire à un point du processus 
de commercialisation du produit, situé aussi près que 
possible de l'agriculteur. En conséquence, les prix de 
vente doivent être saisis au premier stade de commer­
cialisation (prix à la production). De manière rigoureu­
sement symétrique, les prix d'achat doivent être en­
registrés au dernier stade de commercialisation, au mo­
ment où le produit pénètre dans l'exploitation agricole 
(prix «franco ferme»). L'annexe II montre dans quelle 
mesure cela a lieu pour les différents produits ou les 
différents moyens de production. 
Les prix devant être représentatifs de ce que l'agricul­
teur reçoit ou paie réellement, il convient, d'autre part, 
que les taxes et subventions directement liées aux pro­
duits soient prises en compte: ainsi, on déduit des prix 
de vente les taxes qui diminuent les recettes de l'agri­
culteur (par exemple la taxe de coresponsabilité sur le 
lait). A l'Inverse, on tient compte des éventuelles sub­
ventions directement liées au produit. 
En ce qui concerne les prix d'achat, c'est évidemment 
le contraire. Les taxes effectivement payées par le pro­
ducteur sont ajoutées et les subventions perçues 
déduites. 
Reste le problème de la taxe sur la valeur ajoutée (TVA). 
Celle-ci pose un problème particulier en raison, d'une 
part, de son importance et, d'autre part, des différents 
systèmes applicables à l'agriculture. Les principes 
retenus pour les indices CE des prix agricoles sont les 
suivants. 
Les indices CE des prix agricoles (output et input) sont 
calculés hors TVA. En effet, le point décisif est de 
savoir quels sont les éléments des prix déterminant le 
revenu des agriculteurs. 
La TVA sur les ventes des agriculteurs sert à com­
penser celle sur leurs achats de moyens de production 
agricole; elle ne peut être considérée comme élément 
du prix de vente et doit donc être déduite. De même, la 
TVA payée n'est pas à considérer comme élément du 
prix d'achat car elle est compensée par la TVA sur les 
ventes ou remboursée sous une autre forme. 
La seule exception à ce principe concerne la TVA payée 
sur les achats de certains moyens de production agri­
cole pour lesquels il n'y a ni compensation, ni rembour­
sement. C'est le cas, par exemple, pour les carburants 
en France ou pour les frais de téléphone au Royaume-
Uni. Cette TVA, désignée comme «non déductible», est 
la seule qui soit considérée comme élément des prix 
d'achat pour les besoins des statistiques communau­
taires des prix agricoles. 
G. Indice des fruits et légumes 
La prise en compte des fruits et légumes frais dans 
l'indice CE mensuel des prix à la production des pro­
duits agricoles était une nécessité car ces produits 
représentaient, en 1975, plus de 10 % de la valeur de la 
production agricole commercialisée dans l'ensemble 
des dix États membres de la Communauté. Toutefois, 
leur intégration posait des problèmes particuliers qui 
ne pouvaient être résolus uniquement avec les métho­
des utilisées pour les autres produits. 
Les fruits et légumes sont en effet des produits extrê­
mement saisonniers dont la période de commerciali­
sation, et donc de relevé des prix, n'excède pas, pour la 
plupart d'entre eux, quelques semaines. Pour pallier 
cette absence périodique de prix, on ne pouvait envi­
sager de répéter les derniers prix enregistrés. Ce der­
nier prix ne peut guère être représentatif car il est 
recensé à la fin de la période de commercialisation qui 
est caractérisée par des transactions de très faible 
volume. 
Pour les fruits et les légumes frais, il a donc été décidé 
d'utiliser des paniers variables à pondérations men­
suelles fixes. Le principe de ce calcul est le suivant. 
BASES DU CALCUL DE L'INDICE 
— Pour chacun des deux groupes, chaque État mem­
bre a déterminé douze paniers mensuels de produits 
représentatifs. La composition de ces paniers varie 
chaque mois. Certains produits, dont la période de 
commercialisation s'étend sur toute l'année, figu­
rent dans les douze paniers mensuels; d'autres, plus 
saisonniers, n'apparaissent que dans certains d'en­
tre eux. Mais la composition du panier relatif à un 
mois donné est fixe dans le temps; 
— les pondérations mensuelles pour chaque produit 
sont obtenues en valorisant les quantités échan­
gées au cours du mois correspondant de la période 
de base au prix moyen annuel de base du produit. 
Cela permet de retrouver la structure de pondération 
annuelle par sommation des douze paniers 
mensuels. On trouvera à l'annexe V les pondéra­
tions mensuelles pour les différents États membres; 
— les indices élémentaires mensuels sont obtenus en 
calculant le rapport entre le prix du mois en cours et 
le prix de référence. Pour les indices base 100 = 
1975, ce prix de référence était, dans la plupart des 
pays, le prix moyen annuel de 1975. Toutefois, deux 
États (la République fédérale d'Allemagne et l'Italie) 
ont retenu comme prix de référence celui enregistré 
au cours du même mois de l'année de base. Ces 
indices élémentaires mensuels ne sont pas publiés. 
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CALCUL DES INDICES POUR LES DIFFERENTS ETATS 
MEMBRES 
— L'indice synthétique mensuel pour chacun des deux 
groupes est obtenu en agrégeant les indices 
élémentaires des produits qui constituent ces grou­
pes à l'aide des pondérations mensuelles corres­
pondantes; 
— les indices mensuels du poste «fruits et légumes 
frais» sont obtenus en agrégeant les indices men­
suels des deux groupes «fruits frais» et «légumes 
frais» calculés à l'aide des pondérations annuelles 
correspondantes. 
CALCUL DES INDICES POUR L'ENSEMBLE 
DE LA COMMUNAUTÉ 
— Les indices mensuels synthéthiques «fruits frais» et 
«légumes frais» pour EUR 10 sont calculés en agré­
geant les indices synthétiques correspondants des 
États membres avec les pondérations mensuelles 
variables. Mais, comme pour chaque État membre, 
le regroupement «fruits et légumes frais» est obtenu 
en regroupant ces deux indices avec les pondéra­
tions annuelles fixes relatives à EUR 10; 
— on ne calcule pas d'indices mensuels pour le 
Luxembourg en l'absence de données chiffrées. 
Étant donné la faiblesse de la production de ce pays 
dans ce domaine (0,04 % de celle de l'ensemble de 
la Communauté à dix en 1975), ce calcul est sans 
grande signification. Le Luxembourg ne figure donc 
pas non plus dans le regroupement mensuel «EUR 
10». Par contre, des indices annuels sont calculés 
pour ce pays. 
L'avantage essentiel de cette méthode des paniers 
variables est de permettre le calcul d'un indicateur 
mensuel d'évolution des prix des fruits et légumes frais 
sans avoir recours à des reports d'indices ou de prix sur 
de longues périodes pour les produits pour lesquels on 
ne dispose d'aucun prix pour les différents mois. Toute­
fois, ce système possède un inconvénient important: 
révolution mensuelle de l'indice n'est pas une évolu­
tion de prix pure. Elle est la résultante de l'évolution 
des prix et de la modification de la structure des pondé­
rations. Il est donc délicat de comparer deux indices 
mensuels successifs. Seule la comparaison des indices 
d'une période avec ceux de la même période d'une 
autre année est significative. C'est la raison pour la­
quelle, dans l'indice mensuel 1975 = 100, les postes 
«fruits frais», «légumes frais» et «fruits et légumes 
frais» étalent présentés à part et ne faisaient l'objet 
d'aucun regroupement avec les autres postes de l'indi­
ce «total» et «produits végétaux». 
III. AMÉLIORATIONS MÉTHODOLOGIQUES DES 
INDICES CE DES PRIX AGRICOLES LORS DE 
L'ADOPTION DE LA NOUVELLE ANNÉE DE BASE 
1980 
part, par un rebasement périodique des indices et, 
d'autre part, par un perfectionnement continuel de la 
méthodologie. 
Le rebasement quinquennal des indices CE des prix 
agricoles ne doit pas être uniquement une simple opé­
ration mathématique visant à actualiser la période de 
référence. Il doit être l'occasion d'un remaniement plus 
ou moins important des indices avec un double objec­
tif: 
— les adapter aux modifications intervenues au cours 
des dernières années dans la structure de la produc­
tion agricole européenne et dans les techniques de 
production; 
— améliorer l'harmonisation des concepts et métho­
des utilisés dans les différents États membres sans 
pour autant introduire des modifications par trop 
brutales et profondes dans les séries qui interdi­
raient toute analyse à moyen et à long terme de 
l'évolution des prix agricoles. 
Les indices de prix agricoles, sur la base 1975 = 100, 
ont donc été remplacés, entre la fin 1984 et la mi-1985, 
par de nouveaux indices, base 100 en 1980. Même si les 
concepts de base («ferme nationale», formule de 
Laspeyres, utilisation de la valeur des ventes et des 
achats en tant que pondérations) n'ont pas été modi­
fiés, un certain nombre d'améliorations importantes ont 
été apportées aux indices. Elles portent principalement 
sur les points suivants. 
A. Articulation des indices 
L'articulation générale des indices CE des prix d'achat 
des moyens de production agricole (voir annexe I) n'a 
pas été modifiée. En revanche, celle de l'indice CE des 
prix à la production des produits agricoles a été rema­
niée comme suit (voir annexe VI): 
— la décomposition du groupe «céréales et riz» a été 
affinée: les postes «blé dur», «avoine» et «riz» ont 
été créés; 
— en ce qui concerne l'indice annuel, la même opéra­
tion a été faite pour les groupes «fruits» et «lé­
gumes»: création des postes «raisins de table» et 
«fruits secs» (décomposés en «fruits à coques» et 
«fruits séchés») et ventilation du poste «agrumes» 
en «oranges», «mandarines» et «citrons» pour le 
groupe «fruits»; création des postes «choux» «épi-
nards», «pois verts», «haricots verts», «oignons» et 
«concombres» pour le groupe «légumes frais»; 
— subdivision du groupe «autres produits végétaux» 
en «légumes secs», «graines oléagineuses», «tabac 
brut», «coton et «autres»; 
— en ce qui concerne les animaux, les regroupements 
«gros animaux» et «autres gros animaux», sans 
grand intérêt, ont été supprimés; 
Les indices CE des prix agricoles sont des outils impor­
tants donnant des informations sur l'agriculture euro­
péenne. Aussi, doivent-ils être régulièrement adaptés à 
l'évolution de l'agriculture. Cela doit se faire, d'une 
le poste «lait» a été divisé en «lait de vache» et 
«autres laits» (d'ovins et de caprins) en prévision de 
l'entrée des nouveaux pays méditerranéens dans la 
Communauté; 
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l'actuel poste 24 «autres animaux et produits ani­
maux» n'englobe que les autres produits animaux. 
Les autres animaux qui sont encore contenus dans 
l'indice 1975 = 100 figurent maintenant dans le 
poste 21 «animaux (destinés à l'abattage et à l'ex­
portation)»; 
en ce qui concerne les indices mensuels, les pro­
duits fruits et légumes frais ont été inclus, pour la 
première fois, dans le poste «total» et «produits vé­
gétaux», dans la nouvelle version de l'indice output 
(base 1980 = 100). L'agrégation pour les États mem­
bres se fait à l'aide des facteurs de pondération an­
nuels. Indépendamment de ce qui précède, les pos­
tes «total sans les fruits et légumes» et «produits 
végétaux sans les fruits et les légumes» sont dispo­
nibles. 
B. Schéma de pondération 
Un nouveau schéma de pondération a été établi (pour 
les données détaillées, voir publications courantes). Il 
reflète la structure des ventes (indice output) et des 
achats (Indice input) au cours de la période de réfé­
rence. Comme pour les précédents indices (base 100 en 
1975), la période de référence utilisée pour le calcul des 
pondérations n'est pas exactement la même dans tous 
les États membres. 
D. Autres modifications par rapport aux indices CE des 
prix agricoles ayant pour base 1975 = 100 
En accord avec les autres États membres, les indices 
CE des prix d'achat des moyens de production agricole 
(1980 = 100) sont désormais indiqués, pour l'Irlande, 
également hors TVA (mais y compris la TVA non déduc­
tible et non remboursable). Cela constitue un progrès 
vers l'harmonisation des indices CE des prix agricoles. 
Les nouveaux postes d'indices mensuels «total, y com­
pris fruits et légumes» et «produits végétaux y compris 
fruits et légumes» sont calculés, pour EUR 10, en in­
cluant (agrégation verticale) les «fruits» et «légumes 
frais» dans les postes correspondants sans fruits et 
légumes. Contrairement aux autres postes, les postes 
«fruits» et «légumes frais» sont pondérés non pas à 
l'aide de pondérations annuelles mais de la somme des 
pondérations mensuelles des États membres. 
Pour calculer les indices élémentaires mensuels con­
cernant les fruits et les légumes frais, tous les États 
membres de la Communauté (EUR 10) procèdent de 
façon uniforme avec les indices ayant pour base 1980 
= 100. On les calcule à partir du rapport entre le prix 
mensuel courant et le prix annuel moyen de l'année de 
base 1980. 
En ce qui concerne l'agrégation horizontale des indices 
des différents États membres en indices pour la Com­
munauté dans son ensemble, on a modifié la conver­
sion des valeurs de pondération exprimées en monnaie 
nationale. Alors que jusqu'à présent, on utilisait l'unité 
monétaire commune qui est l'Écu, la conversion se fait 
maintenant à l'aide de standards de pouvoir d'achat 
(SPA). Cette nouvelle méthode a pour objectif de com­
penser les distorsions dues aux niveaux moyens de prix 
différents dans les États membres. 
C. Indices CE des prix agricoles défiâtes 
Afin de neutraliser les effets pertubateurs des taux 
d'inflation différents dans la Communauté sur les indi­
ces des prix agricoles, en particulier pour la Com­
munauté dans son ensemble, on a calcule en plus, pour 
la première fois, des indices CE des prix agricoles 
défiâtes pour les indices ayant pour base 1980 = 100. 
La déflation est effectuée pour les indices CE des prix 
agricoles tant mensuels qu'annuels. 
Pour déflater les indices nominaux, on a l'habitude 
d'utiliser «l'indice implicite des prix du produit intérieur 
brut aux prix du marché». Toutefois, cet indice n'est 
pas disponible pour les différents mois d'une année. 
Pour opérer cette déflation, on utilise donc l'Indice des 
prix à la consommation dont la valeur est connue tant 
mensuellement qu'annuellement. 
Ainsi, outre les indices CE nominaux des prix agricoles, 
on enregistre des séries complètes d'indices des diffé­
rents États membres présentés également sous une 
forme déflatée. Les Indices de prix correspondants pour 
EUR 10 sont calculés en tant que moyennes arithméti­
ques pondérées des indices de prix défiâtes des diffé­
rents États membres. 
L'Eurostat s'efforcera de continuer à améliorer les 
indices CE des prix agricoles et accepte toutes remar-
ques critiques et suggestions à cet égard. 
L'Eurostat remercie les membres du groupe de travail 
«Statistiques des prix agricoles» pour leur obligeance 
et leur collaboration constructive sans laquelle les tra-




Articulation des indices CE des prix agricoles (output et input) (1975 = 100) ANNEXE I 
Indice CE des prix à la production 
des produits agricoles (1975 = 100) 
B. Indices CE des prix d'achat des 



























































TOTAL (sans fruits et légumes) 
PRODUITS VÉGÉTAUX (') 
PRODUITS VÉGÉTAUX (sans fruits et légumes) 
Céréales et riz 
Blé tendre 
Orge fourragère 




Pommes de terre de consommation 
Pommes de terre hâtives 




Pommes de table (') 












Moût ou vin 
Moût 
Vin 
Vin de table 
Vin de qualité 
Olives et huile d'olive 
Semences 
Fleurs et plantes 
Autres produits végétaux 
ANIMAUX ET PRODUITS ANIMAUX 
Animaux de boucherie 
Gros animaux 
Veaux 
Bovins sans veaux 
Porcs 
Ovins 




Autres animaux de boucherie 
Lait 
Œufs 
Autres animaux et produits animaux 

























































BIENS ET SERVICES DE CONSOMMATION 
COURANTE DE L'AGRICULTURE 
Semences et plants 
Animaux d'élevage et de rente 














Autres engrais et amendements 





Aliments des animaux 
Aliments simples 
Céréales et sous-produits de meunerie 
Tourteaux 








Matériel et petit outillage 
Entretien et réparation du matériel 
Entretien et réparation des bâtiments d'exploita-
tion et autres ouvrages 
Services vétérinaires 
Frais généraux 
BIENS ET SERVICES CONCOURANT AUX 
INVESTISSEMENTS DE L'AGRICULTURE 
Machines et autres biens d'équipement 
Motoculteurs et autres mat. à 2 roues 
Machines et mat. pour la culture 
Machines et mat. pour la récolte 
Machines et installation à la ferme 
pour la production végétale 






Ouvrages de génie civil et amélioration des 
terres 
(<) Seulement des Indices de prix annuels. 
(*) Seulement des indices de prix mensuels. 
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Composition des indices CE des prix agricoles (1975 = 100) par produit (indice output) 
et par moyen de production (indice input) et description sommaire des séries de prix 
ANNEXE II 
En ce qui concerne l'«indice CE des prix à la production de 
produits agricoles» et les «indices CE des prix d'achat des 
moyens de production agricole», les deux tableaux suivants 
présentent, par pays, les produits agricoles et les moyens de 
production agricole qui sont utilisés pour établir les indices 
CE des prix agricoles. Les tableaux contiennent les informa­
tions suivantes: 
— la colonne de gauche présente la liste des postes inclus 
dans les deux indices CE des prix agricoles conformément 
à la nomenclature retenue, avec indication du code de 
publication; 
— les colonnes concernant les différents États membres pré­
sentent, dans la partie gauche, les coefficients de pondéra­
tion dont sont affectés les différents produits ou moyens 
de production entrant dans l'indice global. En outre, les 
coefflents de pondération d'une série de produits élémen­
taires entrant dans la composition d'un poste de la nomen­
clature retenue pour l'indice sont indiqués à part. Les coef­
ficients de pondération sont exprimés en cent millièmes du 
total de chaque État membre. La somme des coefficients 
de pondération pour chaque pays est égale à 100 000 et il 
convient de tenir compte des niveaux d'agrégation. Si, pour 
un État membre donné, un produit ou un moyen de produc­
tion n'est pas indiqué, on utilise le symbole «—». Si, pour 
un poste à prendre en compte, on ne dispose toutefois 
d'aucune donnée, on utilise le symbole «:». Si tel est le cas 
pour un État membre au moins, l'Indice ne peut pas être 
calculé pour le poste en question au niveau EUR 10. Mais 
des données étant disponibles pour les agrégats qui englo­
bent ce type de postes, on calcule l'indice à ce niveau tant 
pour l'État membre concerné que pour EUR 10. Le problè­
me ne se pose que pour l'indice output lors de la ventila­
tion des positions «pommes de terre de consommation» et 
«moût ou vin». En ce qui concerne les postes caractérisés 
par les lettres p.m., il s'agit de produits de très faible poids; 
outre les coefficients de pondération, les colonnes par 
pays contiennent de brèves indications sur les caractéris­
tiques des prix des produits et des moyens de production 
figurant dans l'indice CE. Il s'agit, en l'occurrence: 
• de données permettant de caractériser les produits et 
les moyens de production (qualité, variété, taille); 
• de données sur le stade de recensement des prix (prix 
«départ ferme», prix de gros, prix catalogue, etc.). 
SI ces données concernent plusieurs produits, elles sont 
alors associées par une accolade. 
125 
ro co 
A. Composition des indices CE des prix à la production des produits agricoles par produits et description sommaire des séries de prix 
0 TOTAL 
1 PRODUITS VEGETAUX 
11 CEREALES ET RIZ 
111 Blé tendre 
112 Orge fourragère 
113 Orge de brasserie 
114 Mais 
115 Autres céréales 
12 PLANTES SARCLEES 
121 Pommes de terre de 
consommation 
1211 Pommes de terre hâtives 
1212 Autres pommes de terre 
122 Betteraves sucrières 































Variété à chair jaune, ayant 
une bonne tenue à la cuisson. 
Prix rendus station de 
chargement. 
Qualité standard teneur en 
sucre 16%. Prix minimum, du 
producteur à la sucrerie, fixe 
chaque année pour les bette­
raves sous quotas. 
Pommes de terre industrielles, 
destinées à la production de 
fécule et d'alcool. Du 




















Qualité standard (75 kg/hl). 
Franco organisme slockeur, nu. 










Prix constaté au 
milieu du mois. 
Ensemble des variétés. 
Cotations relevées de mai à 
juillet en Bretagne et Provence. 
Bintje 40 mm — Départ wagon 
en sacs de 50 kg. Prix relevés 
d'août è mal. 
Teneur en sucre 16%. Prix 
moyen quotas A, B et C et 
distillerie. Prix campagne 
(octobre à septembre). Départ 



















Destiné à la 
mouture. Poids 
spécifique 77/80. 
Destinée à la 
mouture. Poids 
spécifique 55/56. 




Seigle destiné à 
la mouture 
Avoine destinée 
à la mouture 














































Prix départ ferme. 
De mai à août. 
Qualité moyenne. 
Franco criée. 
D'août a mai. 
Sol argileux \ Qualité 
Sol sablonneux moyenne. Prix 
—I départ ferme. 
Qualité moyenne. Teneur en 
sucre 16%. Prix campagne 
(sept.-août), départ ferme 
Pommes de terre à usage 
industriel. Qualité moyenne, 






































partir des prix 
relevas une 
fols par so­





De mal è Juillet, toutes variétés, 
tous calibres, prix départ criée. 
D'août à avril, toutes variétés, 
tous calibres, y compris 
Industrie et alimentation 
animale, prix départ ferme. 
Teneur en sucre 16%. Ensemble 
des quotas. Prix campagne 
(sept.-août), départ ferme. 
Betteraves fourragères 
ro 

















CEREALES ET RIZ 
Blé tendre 
Orge fourragère 




Pommes de terre de 
consommation 
Pommes de terre hâtives 
Autres pommes de terre 
Betteraves sucrlères 
































qualités et variétés. 
Prix campagne 


























Blé de minoterie, 
pour transfor­






















En juin-juillet, toutes variétés, 







ue aoui a mai, 
toutes catégo­
ries. Prix du 
producteur au 
grossiste. 
Lavées et étêtées. Prix 
campagne (octobre à 


































Toutes variétés, rendu centre 
de commercialisation 
Teneur en sucre 16%. Prix de 
contrat annuel (septembre à 



























Bintje, qualité I, prix campagne 
(octobre à septembre). 
Teneur en sucre 16%. Prix 
campagne (octobre à 
septembre) 
Pommes de terre destinées à 
l'industrie et à l'exportation. 

















Blé de minoterie 
Grande, moyenne et petite 
tailles. Pour l'alimentation et 
l'Industrie. Moyenne pondérée. 
Blé dur de minoterie 
Avoine fourragère 
Riz non décortiqué (long grain, 
grain moyen et grain rond, 
moyenne pondérée) 
Différentes variétés. Moyenne 
pondérée. 














Pommes de table 















































Pommes à cidre 





























Pleine terre et 





Raisins de table 



































Ensemble des variétés. 
Première qualité. Prix à la 
production relevés auprès 











































































































































Pommes de table 


















































sauf cerises aigres, 
qualités I et II. 
Victoria, qualités 
I et II _ 
Prix de 
gros 
Prunes pour transformation, du 
producteur au transformateur. 
Pour la vente en frais, toutes 
variétés, qualité I. Prix de gros. 
Pour la transformation, du 
producteur au transformateur. 
Pommes à cuire 
­ Bramley's Seedling. Qualités 
I et II, prix de gros. 
­ Pour la transformation, du 
producteur au transformateur. 
Cassis 
­ pour la vente en frais, 
toutes variétés et 
qualités, prix de gros 
­ pour la transformation, 
toutes variétés, du 
producteur au transformateur 
Framboises 
• pour la vente en frais, 
toutes variétés et 
qualités, prix de gros 
­ pour la transformation, 
toutes variétés, du 
producteur au transformateur 
Groseilles à maquereau 
• pour la vente en frais, 
toutes variétés (sauf 
leveller) et qualités, 
prix de gros. 
­ pour la transformation, 
toutes variétés du 





























































































variétés pour la 
vente en frais 
• pour la 
transformation 
Figues fraîches 
Raisins de table 
Pêches 
• pour la 
vente en frais 


















































De plein champ 
Sous verre 
De plein champ 
Sous verre 
Choux blancs 






















































































































































































































































































De serre, qualité I 
De serre, catégorie I 





























­ lavées, étêtées, 
pour la vente 
Qualités I 
et II. Prix 
de gros 
en frais I 
­ pour la transformation, du 
producteur au transformateur 
Choux de Bruxelles, 
toutes variétés, 
qualités I et II 
Choux de printemps 
et choux verts, toutes 
variétés et qualités 
Choux de Savoie, 
qualités I et II 
Autres choux pom­
més, qualités I et II 
Rhubarbe, toutes 
qualités et types 
Concombres, qualités 
let II 
Oignons verts, toutes 
qualités 
Oignons secs, 
qualités I et II 
Betteraves potagères 
­ pour la vente en 
frais, toutes qualités 
Prix de 
gros 
­ pour la transformation, du 
producteur au transformateur 
Pois 
­ verts pour la vente en frais, 
qualités I et II, prix de gros 
­ verts, pour conserverie et 
congélation, du producteur au 
transformateur 
­ récoltés secs, du producteur 
au transformateur 
Haricots: à rames, 
verts, nains, rouges, 
qualités I et II 
Champignons, toutes 


















Choux de Savoie, 
classe II 












































De pleine terre 





(Agurker) de serre 
Melons de serre 










Céleris à la pièce 


























cation à la 
GASA 
(Odense) 
Petits pois de conserve, toutes 
qualités, prix de contrat, rendu 
usine 
















































• Argitlkes (longues) 




­ très petits (2­4 cm) 
­ longs (5 cm et plus) 
­ pour la 
transformation 
Pois 
­ pour la vente 
en frais 

















15 MOUT OU VIN 
151 Moût 
152 Vin 
1521 Vin de table 
1522 Vin de qualité 






















Moût de table, 
blanc 
Moût de table, 
rouge 
Moût de qualité, 
blanc 










Blé d' hiver 
Seigle d' hiver 
Orge de printemps 
Colza d'hiver 
Pommes de terre, 
mi­tardives à 
tardives 































Vins de pays. Cota­
tions hebdomadaires 
dans plusieurs dépar­
tements du Midi 
Autres vins de table. 
Cotations 
hebdomadaires sur 6 
grandes places. Trois 
classes de degrés 
(9 è 9.9°, 10 à 10.9, 
11 "et plus) 


























Plants de pommes de terre. 
D'octobre à mars: cotations 
interprofessionnelles 
hebdomadaires. D'avril à 



















rosés, de 10 à 
14° 
Vins fins, blancs, 
rouges, rosés, de 












































Plants de pommes de terre. 
Moyenne toutes catégories. 









déc.) è I' impon. 













257 Le poste 1 «Produite végétaux» 
est pris comme Indicateur 
ω co 
15 MOUT OU VIN 
151 Moût 
152 Vin 
1521 Vin de table 
1522 Vin de qualité 






















à partir du prix 
campagne (oc­
tobre à septem­
bre) des raisins. 
Du producteur à 
























­ blé tendre 
­orge 
­ avoine _ 
Idem 
«céréales» 
Pommes de terre. 4 variétés. Du 
producteur au grossiste 
Semences de 
pâturages 
­ ray­grass anglais 
­ fléole des prés 
• trèfle blanc 
­ ray­grass d'Italie 
­ dactyle 






Autres semences. Valeurs 











Blé tendre. Code 111 «Blé 
tendre» pris comme série 
représentative 
Orge de brasserie. Prix cam­
pagne (août à juillet) payé par 
les brasseries aux produc­
teurs. Rendu acheteur 
Orge fourragère. Code 112 



































semi­tardif et tardif 
Ray­grass d'Italie 
Fléole des prés 
Dactyle 













































Moût et raisins destinés à la 
vinification. Prix campagne 
(octobre à septembre), moyenne 
pondérée 
Beaucoup de variétés. Moyenne 
pondérée 
Huile d'olive. Moyenne de quatre 
classes d'acidité (o à 1 % , 1 % à 
2%, 2% à 3%, 3% et plus) 
Olives de table. Beaucoup de 













teur à la 
coopérative 
BR DEUTSCHLAND FRANCE NEDERLAND BELGIQUE/BELGIE 



















































Epicéas d'un an 






















































Première et seconde 
qualités. Prix è la 
production relevés 

































­ Œillets (à 
grandes fleurs) 
­Œillets (en grappe) 
­ Chrysanthèmes 





­ Glaïeuls à 
grandes fleurs 






































































■ lis du Japon 









































Autres fleurs et plantes: 
. azalées 
. plantes vivaces 
. autres plantes 
• rosiers 
■ arbres, arbustes 
­ arbres fruitiers 
greffés 
­ arbres fruitiers 
non greffés 
­ arbres forestiers 










LUXEMBOURG UNITED K I N G D O M IRELAND ELLAS 

















toute l 'année 































































Colza. Qualité standard, rendu 
usine 
Légumes secs (haricots, fèves, 
pois). Départ grossiste: 
cotations par organisme 
professionnel. 
Luzerne 
Tabac. Noir léger (n.4CEE). 
Prix campagne (déc­nov.) 
pratiqué par le SEITA, rendu 
centre de ramassage 
Lin 
Chicorée. Prix campagne 
(déc­nov.) 
Houblon. Toutes variétés. Prix 
campagne (nov.­octobre), 
départ magasin de 
préparation, communiqué par 
organisme professionnel 
Tournesol. Qualité 































Foin de prairie 
Légumes secs (pois 













Lin, non roui. Qualité 










Colza. Prix d'Intervention 
(Janv.­déc.) 
Lin, graines et textile 
Tabac, ensemble des variétés. 
Prix campagne (Janv.­déc), rendu 
entrepot 
Houblon, ensemble des variétés. 
Prix campagne (Janv.­déc.), 
départ ferme 
Chicorées à café. Prix contrat 
annuel (Janv.­déc), départ ferme 
Foin de prairie 
Foin de luzerne 
Foin de trèfle 
Paille 
Plantes aromatiques. Valeur 
forfaitaire annuelle flanv.­déc.) a 
l'hectare 
Prix relevés 





19 AUTRES PRODUITS 
VEGETAUX 





Haricots secs, prix départ 
ferme 
Houblon, toutes variétés et 
qualités. Prix annuel, départ 
ferme 
Graines de colza, du 




































































Paille pour le i Prix cam­
chauffage pagne esti­





















































­ grains longs: 
Giants 
­ grains longs: 
Tsalla 
­ grains moyens 










­ Black Thessallas 





­ Myrodaba Argous 
­ Elassonas 





















2 ANIMAUX ET PRODUITS 
ANIMAUX 
21 ANIMAUX DE 
BOUCHERIE 
211 Gros animaux 
211ι Veaux 





















Vivants, classe A 













Vivants, classe C 





























Prix rendu marché relevés sur 
environ 20 marchés 
Prix rendu marché relevés 
chaque semaine sur une 
vingtaine de marchés 
Classe II ~~I _ , _ 
Norme CEE, prix 
Classe III J r e n d u abattoir 
Agnelets de Nîmes, 





sevrés, tous sexes, 
sans dents adultes, 
environ trois mois 
Agneaux gris 
Jeunes sevrés, tous 
sexes, sans dents 
adultes 
Moutons mêles 
castrés ayant au 
moins deux dents 
adultes 



































(50 è 100 kg) 




sement, V qualité 
Moutons, 1 " quali­
té 
Brebis, 1 " qualité 




















Moyenne de la V 
et de la 2* 
qualité 
Qualité moyenne 




























qués par une 
commission 
officielle 
Demi­gras. Prix départ marché 
(Anderlecht ou Tongres) 
communiqués par une 
commission officielle 
Moutons de troupe (80% dea 
abattages) et moutons laitiers 




2 ANIMAUX ET PRODUITS 
ANIMAUX 
21 ANIMAUX DE 
BOUCHERIE 
211 Gros animaux 
2111 Veaux 























sur tous les 
marchés du 



























et Pays de Galles 
Génisses, 
























































- bœufs, 450-499 kg 
- bœufs, 500-549 kg 




tion moyenne à 
bonne 
Porcs à bacon et 
gorets, catégorie 
«A special» 58-68 
kg, poids carcasse 
Autres porcs gras: 
truies 
Poids vif: 30-39 kg 
Poids vif: 40-49 kg 



































Veaux à l'engrais 





Bovins exportés vivants. 
Même Indice que «vaches» 
Taureaux de plus 
de 500 kg, 1"cholx 
Jeunes bovins 
mêles de plus de 
220 kg, catégorie I 
Bœufs, catégorie I 






Bovins adultes de "réforme. 
Même indice que «bovins sans 
veaux» 
Truies et autres 
exportés vivants 
Truies et verrats 
Porcins ä l'engrais 










Porcins, à l'abattoir 
du producteur 
































- de moins de 
6 mois 
- de 6 mois à 1 an 
Chevreaux 
• de moins de 
6 mois 













2115 Autres gros animaux 
212 Volailles 
2121 Poulets 
2122 Autres volailles 












Poulets de chair, 
vivants 












vivantes, plus de 
10 kg 

























Chevaux. Prix relevés sur 
















Gibiers, cailles, etc.: agréga­
tion des indices «volailles» et 





















Intensif, en batterie 





intensif, 1 " 
qualité 
Lapins, Vqualité 






















ne Jeunes et vieux 
Veaux de moins 
d'une semaine 
Qualité moyenne 



















Chevaux 60%. Prix départ 
marché d'Anderlecht 
communiqués par une 
commission officielle 
Poulets è rôtir, 1 " choix, 
environ 1,5 kg vif. Prix franco 
marché de Deinze 
Même Indice que «Poulets­
Lapins. Prix annuel (Janvier à 
décembre) estimé 
LUXEMBOURG UNITED KINGDOM DANMARK ELLAS 





2122 Autres volailles 
213 Autres animaux de 
boucherie 





















­ 5 à 6 livres 
­ plus de 
6 livres 









et races de pou­
lets fermiers à 






n , . —ι Qualité I, toutes ra­° n 2 ces. Du producteur 
uinaes_| a u t r a n sfo rmateur 





Dindes. Prix annuel (décembre 











A l'abattoir du 
producteur 










Canards de — 
boucherie 























































3,7% MG. Prix & la production, 
rendu laiterie, payés par les 
laiteries 
Œufs de poules, norT 
triés, envoyés aux 
coopératives de 
commercialisation 
Œufs de poules, 
classe 4, envoyés au 




Vaches laitières, catégorie I, 














Génisses, catégorie I, ventes 
aux enchères sur les marchés 
. Génisses, pie noire 






r i í t n t 
.d'élevage 
Veaux mêles, pie 
noire,jusqu'à 10 Jours 
Veaux femelles, pie 
noire, jusqu'à 10 
Jours 
Veaux mâles, 
tachetés, de 10 
jours à 6 semaines 
Veaux femelles, 
tachetés, de 10 
jours à 6 semaines 
Porcelets 
d'élevage, 15­20 kg 
Porcelets 






Truies d'élevage, en gestation. 
Qualité unique, ventes aux 
enchères des sociétés 
d'élevage 
Poussins 
Poulettes, 18 semaines 
Œufs à couver Du produc­
Lalne, toisons | teur & l'in­
entlères non lavées dusiiie de 
Ulne lavée J £ ~ 
laine ou au 
commerce 
Miel toutes fleurs 
Miellät 
Miel de sapin et de 
bruyère 11 
Miel toutes fleura—ι 
Miellät 
Miel de sapin et de 


















3,7% MG. Livraisons du mois 
précédent 
Prix du 
Œufs Industriels] producteur 
au grossiste, 
Œufs fermiers | tous types 
de transac­
tions 
Veaux d' engraissement 
d'environ 8 jours, toutes races. 
Prix rendu marché 
Laine en suint naturel. Prix 
campagne (août à juillet) 
Miel de qualité courante, 











Lalt entler à usage 
alimentaire, 3,5% 
MG 
Lait à usage Indus­
triel, 3,5%MG 
Lait de brebis, 
3,8% MG 
Toutes catégories 
Laine de brebis, la· 
vée,en suint 
Cocons 












Qualité moyenne, destiné à la 
transformation industrielle. 
Prix calculé départ ferme 
Qualité moyenne, prix départ 
ferme 
Boerenkaas. Moyenne 1 " 

















Ventes aux laiteries: lait cru, non 
réfrigéré, 3,7%Mg et 3,25% MP. 
Prix départ ferme 
Ventes à la ferme­] pr|K dé­Ventes aux part colporteurs _ ) f e r m „ 
Œufs blancs, toutes 
qualités, 57­58g.Prlx départ 
ferme, emballage compris 
Laine brute. Prix annuel (janvier 
à décembre) obtenu è partir des 
prix à l'importation 
Œufs à couver, tous types et 
toutes races. Prix annuel (Janvier 
à décembre) à l'exportation 
Animaux d'élevage: 
­ taureaux et 
génisses 
■ verrats, 50 kg et 
plus 
­ Jeunes truies non 
saillies 
­ chevaux de 
























3,7% MG. Prix payés par les 
laiteries 
Qualité A, catégorie 4, 55­60 gr. 
Prix franco détaillant, 
emballage compris 
Veaux d'environ 10 
jours 



























Nord de l'Ecosse 






























Laine, toutes catégories. Prix 
annuel (mai à avril), du 













Destiné à la consommation. 
Prix minimum fixé par le minis­
tère de l'agriculture. Prix sortie 
ferme. 
Destiné à la transformation. 
3,7 % MG. 
Livraisons aux laiteries et ra­
massage à la ferme 
Toutes tailles, rendu centres 
d'emballage 
Génisses d'élevage 
350 à 399 kg 
Bœufs d'élevage 
­ 350 à 399 kg 






Laine. «Long wool». Rendu 
marché. 
Prix disponibles de juin à août. 






4,2 %MG, catégorie I, du 
producteur à la laiterie 
Catégorie A, toutes grosseurs 
courantes, du producteur aux 
ateliers d'emballage 
Animaux reproducteurs et de 
labour. 


















Lait de vache, du producteur à 
l'industrie 
Lait de b reb i s ! D u p r o d u c t e u r 
Lait de chèvrel a u e r 0 S 3 l s , e 








­ bœufs _ 
Du producteur 
à l'Industrie 
Laine —ι Plusieurs varlé­
Mlel tés. Moyenne 
— pondérée 
£ B. Composition des indices CE des prix d'achat des moyens de production agricole et description sommaire des séries de prix 




1 SEMENCES ET PLANTS 


























­ blé d'hiver' 
­ mais 








Semences certifiées, prix 
—' uni^uua 






































tées et brunes 
Génisses, pie 









des ventes aux enchè­






Porcelets d'élevage, 15­20 kg. 
Des éleveurs et des associa­
tions de producteurs à 
l'exploitant. Qualité unique. 
Truies d'élevage, en gestation. 
Des ventes aux enchères des 
sociétés d'élevage à l'exploi­
tant. Qualité unique. 
Œufs è couver. Prix des pou­
lettes pris comme prix 
représentatifs 
Poulettes, 18 semaines. Prix 








Semences de céréales: 
• blé tendre 
­orge 
­ avoine 
­ blé dur 
­ seigle 
Semences de mais 
Semences fourragères 
Semences de betteraves 
Plants de pommes de terre 
Semences d'oléagineux 
Semences et plants divers 
Plants de pépinière 













































































































Var­hni Q u a l , e moyenne 




































































Prix relevés sur 
quelques marchés 
— 
LUXEMBOURG UNITED KINGDOM IRELAND ELLAS 
























































- avoine _ 
Prix communi-
qués par les pre-
miera acheteurs 





- ray grass 
anglais 
• fléole des 
prés 
- trèfle blanc 
- ray grass 
d'Italie 
• dactyle 
- trèfle vlolet_ 
Semences de pommes de ter-
re. Valeur unitaire annuelle, du 
producteur au marché 
Prix de gros re­





































(Italie et 4 types 
plurlannuels) 










































- 350-399 kg 
- 400-449 kg_ 
Génisses d'élevage, 
350-399 kg 
Veaux. Prix par tète 
Porcs 
- 15-24 kg 
- 25-34 kg 





































Pommes de terre_ 






Veaux Jusqu'à 125 kg 
Veaux de 126 à 250 kg 
4* 
BR DEUTSCHLAND FRANCE ITALIA NEDERLAND BELGIQUE/BELGIE 
















Charbon. Du commerce à 
l'exploitant 
Fuel oil domestique. Du corn-
merce à l'exploitant, livré en 
citerne, 5000 litres 
Fuel oli lourd, teneur en soufre 
a 1,5 %. Des compagnies à 
l'exploitant 
Gasöle routier, cétane 48-54. 
Des coopératives d'achat et de 
vente et des pompes à l'exploi­
tant 
Essence, octane d'environ 91. 
Produit des grandes marques, 
des pompes à l'exploitant 
Eclairage et force. Ventes aux 
exploitations agricoles 
Huiles pour moteurs de trac­
teur, qualité HD, y compris em­
ballage. Du commerce de dé-
tall à l'exploitant agricole 
Graisse, consistante, point de 
goutte 180 à 190° C, y compris 
emballage. Du commerce local 







Prix réglementés. Prix 
moyens tenant compte du 
poids de chaque zone 
géographique 
Agrégation des différents ta­
rifs, basse-tension de l'EDF 
Prix obtenus par enquêtes 




























3500 sec, 2 % 
soufre 
Fuel léger, est 
20 °: environ 4,3 
Gaz naturel 







































Calculé è partir du poste «électri­
cité» de l'Indice des prix à la 
consommation 
Huiles pour tracteurs agricoles. 
Prix annuels (Janvier à décembre) 
LUXEMBOURG UNITED KINGDOM IRELAND 


















Fuel oil. moyen, 
950 sec. 










Coût de l'électricité utilisé par 
les agriculteurs (y compris bâ­
timents d'habitation, d'exploi­
tation, et de culture horticole). 
Prix à la consommation 
Huiles et graisses lubrifiantes, 


















Essence, prix de gros 
Gazole, prix de gros pour des 
achats en vrac 
Prix payés par les consom­
mateurs ruraux domestiques 
Prix de gros pour des ventes 
en vrac de quatre huiles pour 
moteurs diesel 
2093 
Du producteur au grossiste. 
Prix de barème de l'office de 
contrôle des prix 
Indices mensuels tirés de 
















































granulé, 26 % N, 
achats par sacs 
Ammonitrate 
granulé, 26 % N, 
par wagons 
Scories Thomas 
15 % P205. 
Chlorure de 
potassium 







































ment dans un échantillon de 
30 départements. Ces prix 
proviennent de coopératives 
ou de négociants, ce sont 
en principe les prix payés 
par l'agriculteur. 
L'échantillon de produits est 
variable par département. SI 
nécessaire un produit qui 
n'est plus commercialisé est 
remplacé par un autre en 
respectant les conditions de 
raccordement des séries de 
prix. Au total 900 séries de 





































































































potasse (40 %) 
Chlorure de 
potasse (80 %) 
Sulfate de 
potasse (30 %) 
20­20­0 
0­15­30 
. .„ .« .in Pauvres 12­10­18] e n 14­14­14J chlore 
Chaux magné­
sienne (5 %) 
Kyeserlte 
(26 % MgO) 
































moniaque (21 %) 
Nitrate d'am­
moniaque (26 %) 
Nitrate du 
Chili (16 %) 
Cyanamide cal­
dque (18 %) 
Scories (16,5 %) 
Superphos­
phate (18 %) 
Chlorure de 
potasse (40 %) 
Sel de potasse 
Prix relevés 
















les grossistes pour 
une marchandise 
en sacs de 100 kg 
Chaux hydratée en poudre 60 %. 
Même relevé des prix que pour 




































(26 % N) 
Scories Thomas 
(15 % PjOJ 
Chlorure de 




































































nitrate (26 %) 
































et celui de 
novembre 





























0­5­12 + Mg + Cu 
0­5­13 
0 * 2 0 + Mg 
0­4­21 + Mg 
21­4­10 + Mg + B 
16­5­12 +Mg + Β 
14­4­17 +Mg + 


















Beaucoup de variétés. De la 
coopérative, ou du détail­



























ment dans un échantillon de 
30 départements. Ces prix 
proviennent de coopératives 
ou de négociants, ce sont 
en principe les prix payés 
par l'agriculteur. 
L'échantillon de produits est 
variable par département. SI 
nécessaire, un produit qui 
n'est plus commercialisé est 
remplacé par un autre en re-
spectant les conditions de 
raccordement des séries de 
prix. 




































Sulfate de cuivre 
è base de zinèbe 
è base de zi ram 
Oxychlorure de 
cuivre 
à base d'huiles 
blanches 
è base de 
Methylparathlon 
è base de Keltane 
è base de Parathlon 
Extrait de tabac 
Sulfate de nicotine 
à base de Dlmetoate 
à base de Malathion 
à base d'Azinphos 
à base de Carbarll 
Acide 2.4 D et 
dérivés 
MCPA 

































































































































Même Indice que 
«51 + 52 + 53» 
LUXEMBOURG UNITED KINGDOM IRELAND ELLAS 
51 
PRODUITS DE PROTEC-





































































Du détaillant (pharmacie, 
coopérative....) à l'exploi­
tant. Pour chaque groupe, 
quelques produits ont été 
sélectionnés. Généralement 
les prix sont fixés au début 
de l'année (civile ou cam­
pagne) 
134 1284 
Pour chaque poste, plu­
sieurs produits ont été sé­
lectionnés. Prix du produc­
teur au grossiste 
643 
Beaucoup de variétés. 
De la coopérative, ou du dé­















ALIMENTS DES ANIMAUX 
ALIMENTS SIMPLES 
Céréales et sous­produits 
de meunerie 
Tourteaux 
Produits d'origine animale 
Autres 
ALIMENTS COMPOSES 
— pour veaux 
— pour bovins (autres que 
veaux) 
— pour porcins 
















































Lait écrémé. Des laiteries è 
l'exploitant 
Poudre de lait écrémé. Des 
producteurs Industriels è 
l'exploitant agricole 
Drèches de brasserie. Des 
brasseries è l'exploitant 
Farine de tapioca. Fécule: 
65% min. Des coopérarlves et 
du commerce rural è l'exploi­
tant 
Pulpe de betteraves sucrlères. 
Des sucreries aux commerces 






aux protéines pour 
vaches laitières 
Aliments complets 





Il pour porcs à 
l'engrais 
Aliments complets 
I pour poules 
pondeuses 
Aliments complets 


































— veaux d'élevage 
—­ veaux de 
boucherie 
—­ vaches laitières 
—­ autres bovins 
— porcelets 
—­ truies mères 
—­ autres porcins 




— autres volailles 
—■ lapins 


















































































Farine de mais 
Son de blé 
de mais 
de l in 
Farine de poisson 
Farine de lait 
Pulpes de 
betteraves 























































Farine de mais 
Farine d'orge 
Farine de seigle 
Farine d'avoine 




zaine par les 
•Zulvelbonden» 







çants et les 
coopérati­
ves, par 1000 
kg 
Pulpes 
Foin de prairie 
et luzerne 
Lait artificiel pour 
voaux d'élovage 
Lait artificiel pour 
veaux è l'engrais _ 



























des premiers jours 
Complet pour 
poulets à l'engrais_ 




























































ι rix rule 








Farine de poisson. 65 % protéi­
ne. Prix CIF Anvers. 
Farine de viande. 50 % protéine. 
Prix départ usine. 






que pour les 





(22­27 % pr. br.) 




(11­22 % pr.br.) 
Engraissement (plus 
de 28 % pr. br.) 
Vaches laitières 
(moins de 15 % pr. br.) 
Vaches laitières 
(20­24 % pr. br.) 
Porcelets (15­20 % 
prot. brute) 
Engraissement 
(12­18 % prot. brute) 
Poulettes d'élevage 
(13­17 % prot. brute) 
Poulettes d'élevage 
(20­24 prot. brute) 
Pondeuses (15­17 % 
prot. brute) 
Pondeuses (18­20 % 
prot. brute) 
Engraissement 































ALIMENTS DES ANIMAUX 
ALIMENTS SIMPLES 
Céréales et sous­produits 
de meunerie 
Tourteaux 
Produits d'origine animale 
Autres 
ALIMENTS COMPOSES 
—­ pour veaux 
— pour bovins (autres 
que veaux) 
— pour porcins 























Orge fourragère gros four­
Avoine fourragère nis par la 




vage, de 2 semaines 



































































Farine brute de blé 
Orge moulue 
Mais moulu 
Déchets de blé 







Tourteaux d'arachides. Prix 
communiqués par un courtier 
Farine de viande 
Farine de poisson 














































































septembre è août) 
Vaches laitières 










Code 62 («Aliments compo­





































Son de blé 
Avoine 
Orge 
Tourteaux de soja 
Tourteaux de lin 
Farine de viande 
Farine de poisson 




chets de poissons 
Mélasses 
Basse teneur en 
protéines 
Haute teneur en 
protéines 
Complémentaires: 
­ pour porcs 
d'abattage 
­ pour truies 
Complets: 
­ pour porcs 
d'abattage 
­ pour truies 
Composés pour 

























































Paille de blé 
Du détaillant, 
du grossiste ou 
de la coopéra­
tive à l'exploi­
tant. Le plus 
souvent prix du 




du grossiste ou 
du fabricant è 
l'exploitant 
Ol 
-N BR DEUTSCHLAND FRANCE ITALIA NEDERLAND BELGIQUE/BELGIE 















Brouettes. Du fabricant au 
commerce 
























ce de détail 
à l'exploitant 
agricole 
Remplacement ou réparation 
de matériel divers. Services (y 
compris pièces de rechange) 
des coopératives agricoles, du 
commerce rural et des arti-
sans-commerçants 
Réparation de véhicules è mo-
teur. Services et pièces de 
rechange d'ateliers de répara-
tion. Statistique des prix â la 
consommation 
Pneus pour véhicules auto-
mobiles. Du commerce de dé-
tail â l'exploitant, prix è la con-
sommation 
9153 
Prix de différents articles 
obtenus par enquête auprès 
















Sacs de jute 





































Prix d'environ vingt outils utili-
sés en agriculture et en hortlcul* 
ture, transmis deux fois par an 
(février et octobre) par les 
vendeurs 
Main-d'œuvre. Calculé à partir 
de l'Indice «salaires garagistes» 
des prix â la consommation 
Pièces de rechange. Même indi-
ce que code 12 («Machines et 


















































































Coût de la main­d'œuvre 
Indice des gains moyens des 
employés des Industries 
mécaniques 
Pneus et chambres à air 






18 séries de prix de matériel 
électrique et d'accessoires 
fournis par 27 firmes. Prix dé­
part grossiste 
Pièces détachées. Code 12 
(«Machines et autres biens d'é­
quipement») pris comme série 
représentative. 
Coût de la main­d'œuvre. Indi­
























mensuels tirés de 
l'indice des prix de 
gros 
Taux de salaire horaire des 
forgerons et réparateurs 
communiqués trimestrielle­































































Du détaillant â 
l'exploitant. Prix 
au milieu du 
mois 
Petit matériel agricole 
­ toile pour la 
cueillette des 
olives 
­ toile pour la 
protection du 
tabac 





­ sacs plastiques 
• corde lieuse 
• corde 
­ corde en nylon 
­ ficelle 
­ ficelle en nylon 
­ ruches 






































ET AUTRES OUVRAGES 



















Frais de conseil 
Eau 
La série de prix provient des 
statistiques sur les prix â la 
construction 
Biens et services 







que sur les 












Produits vétérinaires. Enquête 











Coût â la main-d'œuvre 
Produits vétérinaires. Prix 
communiqués par les firmes 
productrices 
Honoraires. Code 11 («Frais 
généraux») pris comme série 
représentative 
Produits chimiques 
Hotels et repas au restaurant 
Services de transport 
Frais de communication 













Insémination artificielle. Prix 
annuels 
Postea et télécommunications 
Eau 
Déplacements 








Main-d'œuvre. Evolution des sa-
laires dans le secteur de la con-
atructlon. 
Matériaux de construction 
Code 11 («Frais généraux») pris 
comme série représentative 
Calculé â partir du poste «Servi-
ces» de l'Indice des prix à la con-
sommation 
O l 
β ENTRETIEN ET 
REPARATION DES BATI­
MENTS D'EXPLOITATION 
ET AUTRES OUVRAGES 
10 SERVICES 
VETERINAIRES 



























































Matériel de construction. Du 
grossiste â l'exploitant 
Coût de la main­d'œuvre. Indi­
ce des gains moyens des em­
ployés des industries de 
construction 
Préparations médicales et 
vétérinaires, du grossiste à 
l'exploitant 
Coût de la main­d'œuvre. 
Indice des salaires moyens des 
salariés «non manuels», 
employés à plein temps, hom­
mes et femmes , toutes Indus­
tries de Grande­Bretagne 
Fournitures de bureau, du gros­
siste â l'exploitant 
Coût de la main­d'œuvre. Indi­
ce des salaires moyens des sa­
lariés «non manuels», em­
ployés à plein temps, hommes 
et femmes, toutes industries de 
Grande­Bretagne 
Poste et téléphone. Indice des 






























Matériaux de construction. 
Indice national des prix de gros 
des matériaux utilisés dans les 
industries de construction 
Coût de la main­d'œuvre. Salai­
re hebdomadaire minimum 
d'un travailleur agricole, adulte 
et de sexe masculin 
Produits vétérinaires. 
Prix de vente aux vétérinaires 
de 20 produits oraux et de 5 
produits non oraux 
Honoraires des professions 
médicales (Indice des prix â la 
consommation) 
Téléphone et I Indice des 
télégramme prix à la con­
Frais postaux | sommation 
Transport et commercialisation 
­ gazole 
­ salaires conducteurs de 
camions de plus de 3 tonnes 
­ entretien et réparation des 


































Honoraires. Taux de salaire 
mensuels, relevés trimes­
triellement 
Pénlciline. Indice mensuel tiré 
de l'Indice des prix de gros 
Indices mensuels tl­
T r a n s p o r t s H r 6 a d e l'indice des 








































Coût de la main­d'œuvre dans 
les entreprises de construction 
Code 11 («Frais généraux») pris 
comme série représentative 
Assurances. Tarifs communi­
qués par les campagnies d'as­
surances 
Pressage des olives. Coût 
communiqué par les 
entreprises 
Ol 
co BR DEUTSCHLAND FRANCE ITALIA NEDERLAND BELGIQUE/BELGIE 
BIENS ET SERVICES 
CONCOURANT AUX 
INVESTISSEMENTS DE 
1 2 L'AGRICULTURE 
121 MACHINES ET AUTRES BIENS D'EQUIPEMENT 
Motoculteurs et autres 
machines è deux roues 
Machines et matériel pour 
la culture 
123 























(Jusqu'à 3 socs) 
Herses-émot-
teuses à dents 
Charrues tractées 





pommes de terre 
















Citernes à llsler 

























































































Prix catalogue annuels. Les 
prix sont collectés par le 
IMAG (Inatituut voor Me-
chanisatie, Arbeid en Ge-
bouwen) parmi tous les Im-
portateurs et fabricante de 
machinée agricoles dans les 
Pays-Bas et convertis en In-











Herses, 3 â 
4 mètres 
Semoirs, 2,5 à 
3 mètres 
Epandeurs 





























an : en fé-


























MACHINES ET AUTRES 
BIENS D'EQUIPEMENT 
Motoculteurs et autres 
machines à deux roues 
Machines et matériel 
pour la culture 
Machines et matériel 







Même indice que la Belgique 
— 
Mêmes indices que pour la 
Belgique, multipliés par 1,25 
à partir de janvier 76 pour 
compenser la suppression 































- de moins de 60 kW 
- de 60 à 80 kW 
-de 80 à 100 kW 







Ramasseuses de ~~ 



























Prix de gros 
') Le détail par postes de 





























































de pommes de 













124 Machines et Installation 
à la ferme 
1241 ­ pour la production 
végétale 
1242 ­ pour la production 
animale 
1243 ­ autres 
125 Tracteurs 
126 Autres véhicules 
13 OUVRAGES 
131 Bâtiments d'exploitation 
132 Ouvrages de génie civil et 











































Blocs broyeurs mélangeurs 
Déslleuses 
Souffleurs de grains 
Installations de séchage 
Installations de ventilation 
Callbreuses de fruits 
Callbreuses de pommes 
de terre 
Installation de traite par 
aspiration 
Instai, réfrigération de lait 




Moteurs diesel fixes 
Installation de chauffage 
Réservoirs à mazout 
Installation d'Irrigation 
et de drainage 
Installation de réfrigérât. 
Instalatlon téléphonique 
Appareillage elect., appareils 
de brasage et de soudage 
Jusqu'à 35 CV 
De 35 a 50 CV 
De 51 à 80 CV 
De 81 a 100 CV 
Plus de 100 CV 
Chargeurs, portés et tractés 
Convoyeurs tractés 
Convoyeurs automoteur 
Véhiculas à moteur (2000 cm') 
Véhicules mixtes 
Véhicules utilitaires 


























| · ο β 11 
á l 
Construction de bâtiments 
d'exploitation agricole. Les 
séries de prix proviennent 
de la statistique des prix à 
la construction. Même indi­



























Moins de 50 CV 
De 50 à 65 CV 
























































































des bourses de 
commerce 
Même indice que code 124 
(«Machines et Installation à la 
ferme») 
—ι Prix du grossiste A 
A roues l'exploitant, relevos 
A chenilles | auprea dea bourses 
de commerce 
Même Indice que code 12 





­ briques pleines 
­ briques creuses 
• tulles 
­ profilés en fer 
­ fera à béton 
­ tubes en fer zingués 
• huisserie 
­ verre 
­ installations électriques 
­ transport et fret 
Coût de la main­d'œuvre 
Matériel 
­ bols 
• produits sidérurgiques 
­ pompes et instru­
ments similaires 
­ machines électriques 
• appareils électriques 
­ matériaux provenant 
de carrières 
­ liants 
















­ éléments préfabriqués en ciment 












Prix catalogua annuels. Les 
prix sont collectés par le 
IMAG (Instituut voor Mecha­
nisatie, Arbeid en Gebou­
wen) parmi tous les impor­
tateurs et fabricants de ma­
chines agricoles dans les 
Pays­Bas et convertis en in­
dices par le LEI 



















Même Indice que code 12 
(«Machines et autres biens 
d'équipement») 
Coût d'Installation d'un matériel 
de traite dans une étable de 40 
vaches 
Même indice que code 12 
(«Machines et autres biens d'é­
quipement») 
Lea prix sont rele­




4 à 7 tonnes 
Epandeurs de 
fumier, 
4 à 5 tonnes 
vas sur las cátalo­
guea dea firmes, 
une fols par an, en 
février (pour lea 
tracteura: trola 
fola par an, an 
lévrier, juin ai 
octobre). En géné­
ral, on observe un type bien déterml­
né de matériel et 
on calcule la 
moyenne daa prix 
dea difiéreme 
modelée présen­
tée tde 2 à 20) 
Main­d'œuvre. Evolution des sa­
laires dans le secteur de la cons­
truction 
Matériaux de construction 
Main­d'œuvre. Evolution des 
salaires dans la secteur de la 
construction 
Matériaux de construction 
Terme fixe: ce poste est mainte­
nu è 100. Il a pour but de tempé­
rer l'évolution des prix des tra­
vaux de génie civil car ceux­ci 
sont souvent effectués avec la 
collaboration ou payés en partio 
par les pouvoirs publics 
124 Machines et installations 
à la ferme 
1241 ­ pour la production 
végétale 




126 Autres véhicules 
13 OUVRAGES 
131 Bâtiments d'exploitation 
132 Ouvrages de génie civil et 











Mêmes indices que pour la 
Belgique, multipliés par 1,25 
à partir de Janvier 76 pour 
compenser la suppression 
des aides accordées avant 
par l'Etat 
— 




























Séchoirs à grains 
et herbe 

















Matériel de construction. Du 
grossiste à l'exploitant 
Coût de la main­d'œuvre. Indi­
ce dea gains moyens des em­
ployés des industries de cons­
truction 
Matériel. Du grossiste à 
l'exploitant 
Coût de la main­d'œuvre. 
Indices des gains moyens des 

































Matériel. Indices des prix de 
gros des matérieaux utilisés 
dans la construction 
Salaire hebdomadaire mini­
mum d'un travailleur agricole 
masculin 
Indice trimestriel des gains 
horaires moyens dans le sec­
teur privé de la construction 
Location de matériel.Coût 
journalier moyen 
Main­d'œuvre. Salaire heb­
domadaire minimum d'un tra­
vailleur agricole masculin 
Matériel. Moyenne simple de 
différents prix de gros 
') Le détail par postes de 































De moins de 50 CV 










Matériel. Indice trimestriel du 
coût â la construction 
Salaire. Taux de salaires 
communiqués trimestrielle­
ment par une association 
patronale 
Salaires. Taux de salaire 
communiqués trimestrielle­
ment par une association 
patronale 
Tuyaux pour drainage. Indice 
mensuel fixé de l'Indice des 



















Machines à planter 
Distributeurs d'engrais 
Pompes â eau 
Pulvérisateurs 
















Coût de la construction 
d'Immeubles neufs 
Même Indice que «Bâtiments 
d'exploitation» 
CO 








une vente au 
négoce 
Productions 












FRANCE ITALIA NEDERLAND 
Oui 
Non 
La production du vig-
noble eat prise an 
compté sous la for-
me de la valeur dea 
ventea dea moûts da 
vin, et non dea ral-
alna da cuve. Lea 
autres productions 
sont prises en 
compte à la valeur 
correspondante des 




Les quantités détruites sont prises en 
considération dans la pondération; 
mais II n'existe pas d'Indicateur d'évo-
lution de prix spécifique 
Elles sont prises 
en compte à la 
valeur correspon-
dante des pro-
duits de base 
avant transfor-
mation (sauf les 
vins et l'huile 
d'olive conformé-
ment aux règles 
du SEC) 
Elles sont prises 
en compte à la 
valeur des pro-
duits une fois 
transformés (no-
tamment froma-
ges de ferme: 
















Les valeurs de 
l'autoconsomma-
tlon sont exclues 
pour les céréa-
les, les fruits, les 
légumes, le lait, 
mais elles sont 
comprises pour 
le beurre, le fro-
mage de ferme, 









de vaches, de taure, 
aux, d'ovina et de 




Elles sont prises 
en compte è la 
valeur des pro-
duits une fois 
transformés 
(mais pas de 
séries de prix 
pour le beurre et 











Non Les valeurs de 
l'autoconsomma-
tlon sont exclues 
pour les produits 
végétaux, mala 
sont comprises 







Elles sont prises 
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— semences, animaux d'élevage et de rente 
— autres (pour l'essentiel) 
Output: 
— fruits et légumes 
— autres 
Input: 
— entretien et réparation du matériel et des 


























































Valeurs de pondération des Indices mensuels des prix à la production pour 
les fruits frais et les légumes frais, 1975 
ANNEXE V 
A. Fruits frais 







































































B L UK 
7 854,1 10 259,1 
5 694,2 - 9176,3 
5 988,8 - 5 963,7 
4 319,8 - 2 200,9 
5 890,6 - 1118,2 
25133,1 - 10 347,8 
15 413,7 - 57 081,3 
4123,4 - 12 637,4 
5 203,3 - 23 304,6 
7 265,0 - 18 068.6 
6 086,9 - 13 684,6 
5 203,3 - 13 649,1 
























































3 267 137,7 
B. Légumes frais 







































































B L UK 
30 435,0 34 549,3 
25 362,4 - 25 962,3 
24 728,4 - 29182,5 
20 607,0 - 44 746,4 
22 509,2 - 45 283,1 
27 581,7 - 48 905,8 
26 630,6 - 124 377,7 
32 020,1 - 84 662,7 
25 679,5 - 70 239,2 
25 362,4 - 60 780,0 
24 728,4 - 46 490,7 
31386,0 - 55 681,5 
























































4 469 264,1 
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Articulation de l'Indice CE des prix à la production des produits agricoles 
































































TOTAL (sans fruits et légumes) 
PRODUITS VÉGÉTAUX 
PRODUITS VÉGÉTAUX (sans fruits et légt 




Orge de brasserie 
Avoine 
Mais-grain 
Riz non décortiqué 
Autres 
Plantes sarclées 
Pommes de terre de consommation 
Pommes de terre hâtives 





Pommes de table (') 









Autres fruits frais (') 
Fruits secs 
Fruits à coque (') 








Pois (verts) (') 







Vin de table 
Vin de qualité 
Olives et huile d'olive 
Semences 
Fleurs, plantes ornementales et produits 
de pépinière 





















Animaux (boucherie et exportation) 
Veaux 
Bovins sans veaux 
Porcs 






Lait de vache 
Autres laits 
Œufs 
Autres produits animaux 
ANIMAUX ET PRODUITS ANIMAUX 
(') Seulement d · · Indicas d · prix annuels. 
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Da molti anni l'Eurostat elabora e pubblica, in collabo­
razione con gii stati membri, vari indici comunitari di 
prezzi agricoli. In un primo tempo limitato ai prezzi di 
vendita di alcuni prodotti, il campo di tali indici è stato 
a poco a poco ampliato mentre ne veniva migliorata 
l'armonizzazione. Le principali tappe di questa evoluzio­
ne sono state le seguenti: 
— All'inizio degli anni sessanta i primi sforzi di armo­
nizzazione, esplicati in seno al gruppo di lavoro 
«Statistiche dei prezzi agricoli», si concentrano sui 
prezzi di vendita dei prodotti agricoli. Tali sforzi fan­
no capo a un primo indice comunitario elaborato in 
base ai dati degli anni 1957-1958-1959 (1) = 100 e, 
successivamente, in base ai dati del 1963 (2) = 100. 
— All'inizio degli anni settanta il medesimo gruppo di 
lavoro intraprende un nuovo sforzo di riflessione, 
teso a migliorare l'impostazione degli indici esisten­
ti, a elaborare indici per i prezzi d'acquisto dei mezzi 
di produzione agricola e a integrare i tre nuovi stati 
membri (Regno Unito, Irlanda e Danimarca), giun­
gendo a formulare un nuovo indice comunitario dei 
prezzi alla produzione dei prodotti agricoli, con base 
1970 = 100, per i nove stati membri e per l'insieme 
della Comunità (EUR 9). Una metodologia è pubbli­
cata nel 1976 (3). Inoltre viene elaborato per la prima 
volta un indice CE dei prezzi d'acquisto dei mezzi di 
produzione agricola, sempre con base 1970 = 100. 
prezzi alla produzione dei prodotti agricoli e dei prezzi 
d'acquisto dei mezzi di produzione agricola. Devono 
permettere di comparare tali evoluzioni, da un lato, fra i 
vari stati membri e la Comunità nel suo insieme e, 
dall'altro, tra i vari prodotti all'interno di uno stato 
membro o della Comunità. Devono inoltre rendere pos­
sibile il raffronto tra l'evoluzione dei prezzi alla produ­
zione e quella dei prezzi dei mezzi di produzione agrico­
la. Essi non consentono, tuttavia, di evidenziare le diffe­
renze tra gli stati membri relative al livello assoluto dei 
prezzi agricoli. 
Interpretando gli indici CE dei prezzi agricoli bisogna 
tener conto di alcune limitazioni: 
— per quanto concerne i raffronti nello spazio, occorre 
ricordare che la struttura delle ponderazioni per pro­
dotti è adattata ai flussi delle vendite e degli ac­
quisti in ciascun paese nel corso dell'anno di base. 
È quindi diversa da un paese all'altro, il che influis­
ce evidentemente sull'evoluzione degli aggregati; 
— raffrontando l'evoluzione dei prezzi degli output con 
quella degli input, occorre tener presente che il 
campo d'osservazione di questi ultimi non copre, 
come vedremo, l'insieme delle spese di gestione 
dell'agricoltura. 
Per terminare, va segnalato che nella maggior parte 
degli stati membri esistono indici nazionali di prezzi 
agricoli che possono differire da quelli comunitari per 
l'anno di base, la formula di calcolo o il campo d'osser­
vazione. 
— Detti indici vengono sostituiti da altri nel 1980 aven­
ti come base l'anno 1975 = 100. Nel 1981 viene inte­
grata nell'indice anche la Grecia e gli indici comuni­
tari sono estesi a EUR 10. 
— Verso la metà del 1985, infine, si procede alla con­
versione di dette serie di indici, adottando come an­
no di base il 1980 = 100. 
Scopo della presente pubblicazione è di illustrare la 
metodologia degli indici CE dei prezzi agricoli sulla 
scorta dell'indice con base 1975 = 100. Di massima, 
tale metodologia è stata applicata anche nel calcolo 
degli indici CE dei prezzi agricoli con base 1980 = 100. 
Le differenze saranno segnalate nel terzo capitolo. 
B. Obiettivi e significato degli indici dei prezzi agricoli 
I prezzi di vendita dei prodotti agricoli e i prezzi d'ac­
quisto dei fattori di produzione hanno, assieme ai quan­
titativi, un'influenza determinante sui redditi degli agri­
coltori. È pertanto utile disporre di indicatori che chia­
riscano come le entrate e le spese agricole siano 
influenzate dalla loro componente «prezzo». 
Gli indici dei prezzi, ideati ed elaborati correntemente 
dall'Eurostat con la collaborazione degli stati membri, 
si prefiggono di fornire informazioni sulle evoluzioni dei 
C. Diffusione degli indici CE dei prezzi agricoli 
Esistono attualmente tre sistemi di diffusione 
indici CE dei prezzi agricoli (output e input): 
degli 
(') Cfr. numero speciale «Prezzi agricoli», n. 5, maggio 1965. 
0 Cfr. «Prezzi agricoli», supplemento 5/1971. 
O «Metodologia dell'indice CE dei prezzi alla produzione del prodotti 
agricoli 1968-1975», 1976. 
— le pubblicazioni semestrali dell'Eurostat «Indici CE 
dei prezzi agricoli (output e input)», che contengono, 
per i dieci stati membri e per la Comunità (EUR 10), 
gli indici mensili per gli ultimi tredici mesi di cui si 
conoscono i dati (da dicembre a dicembre per la 
pubblicazione diffusa in maggio, da giugno a giugno 
per quella diffusa in novembre), nonché un'illustra­
zione dell'evoluzione a lungo termine degli indici an­
nuali (dal 1973) nella pubblicazione diffusa in mag­
gio. Inoltre si pubblicano note rapide mensili, trime­
strali e annuali con i risultati più recenti degli indici 
mensili e annui dei prezzi agricoli (per questi ultimi: 
comprese le stime); 
— la base di dati Cronos contiene, nel settore «Prag», 
gli indici CE dei prezzi agricoli mensili e annuali 
(input e output), relativi ai dieci stati membri e all'in­
sieme della Comunità. Questi dati sono direttamen­
te accessibili ai servizi delle Comunità europee e ai 
cosiddetti utenti privilegiati (istituti statistici e mini­
steri dell'agricoltura degli stati membri), mentre per 
gli utilizzatori esterni sono disponibili tramite reti 
commerciali (Hosts) (p.es.: Cisi-Wharton, GSI-ECO, 
Datacentralen); 
— i dati contenuti in Cronos possono essere forniti, su 
domanda rivolta all'Eurostat, in forma di tabulati o 
di nastri magnetici. 
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II. DESCRIZIONE DEGLI INDICI CE DEI PREZZI 
AGRICOLI (OUTPUT E INPUT) SULLA SCORTA 
DEGLI INDICI 1975 = 100 
A. Campo d'osservazione degli indici 
Il campo d'osservazione di un indice dei prezzi è costi­
tuito dall'insieme dei beni e servizi dei quali si vuol mi­
surare l'evoluzione dei prezzi. L'utilizzazione dei conti 
agricoli quali dati di base per la ponderazione degli 
indici CE fornisce la delimitazione del settore al quale 
questi indici si riferiscono: si tratta dell'agricoltura in 
quanto branca di produzione; cioè, in altri termini, in 
quanto settore di produzione dei beni agricoli. 
I prodotti agricoli possono essere suddivisi in due 
gruppi in funzione della loro destinazione: 
— i prodotti destinati al consumo umano (diretto o pre­
via trasformazione del prodotto) o esportati; 
— i prodotti destinati come mezzi di produzione agli 
scambi all'interno dell'agricoltura: alimenti zootec­
nici, sementi, animali d'allevamento. 
Inserire in un indice dei prezzi agricli la totalità delle 
vendite e degli acquisti porta al cosiddetto concetto di 
«azienda media»; prendere in considerazione le sole 
transazioni effettuate tra l'agricoltura e le altre branche 
dell'economia, il che equivale a trattare l'intera 
agricoltura come se fosse una sola azienda, porta al co­
siddetto concetto di «azienda nazionale». Per alcuni 
prodotti la distinzione è importante. Per esempio: per i 
cereali si terrà conto, nei primo caso, di tutte le vendite 
effettuate dagli agricoltori, ad esempio se destinate 
all'alimentazione del bestiame (si terrà conto, invece, 
delle vendite ai fabbricanti di alimenti zootecnici, 
benché tali prodotti rientrino successivamente nella 
branca «agricoltura»). 
II concetto di azienda media presenta alcuni vantaggi: 
copre un campo di osservazione più vasto; fornisce 
indicazioni sull'evoluzione dei prezzi sui mercati intragri-
coli, che possono servire come indicatori dell'evoluzio­
ne futura dei prezzi di altri prodotti. Tale concetto è coe­
rente con il desiderio di elaborare un sistema chiuso di 
statistiche dei prezzi, assicurando una certa compara­
bilità metodologica con alcuni altri indici dei prezzi. 
Tuttavia, a parte la RF di Germania e, più recentemente, 
i Paesi Bassi e la Grecia, tutti gli stati membri della 
Comunità incontrano notevoli difficoltà per fornire i dati 
necessari (ponderazioni, prezzi di base, prezzi correnti) 
per calcolare gli indici conformemente a questo concet­
to. È in effetti più difficile raccogliere informazioni sulle 
operazioni tra agricoltori che non sugli scambi tra 
l'agricoltura e il resto dell'economia. Si è cosi deciso di 
utilizzare in futuro, per quanto è dato prevedere, per gli 
indici CE dei prezzi agricoli il concetto di azienda nazio­
nale. 
Per molti anni (corrispondenti al periodo di pubblica­
zione degli indici con base 1970 = 100) si è avuta una 
situazione mista: 
— gli indici della RF di Germania erano elaborati in 
base al concetto di «azienda media»; 
— gli indici degli altri otto stati membri erano elaborati 
in base al concetto di «azienda nazionale»; 
— tuttavia gli indici per EUR 9 erano elaborati unifor­
memente in base al concetto di «azienda nazionale», 
dato che la RF di Germania forniva i dati di base 
necessari per il calcolo secondo tale concetto. 
Questa situazione, che ostacolava un raffronto degli 
indici della RF di Germania con quelli degli altri paesi e 
dell'insieme della Comunità, è stata modificata con l'in­
troduzione dei nuovi indici con base 1975 = 100. Per I 
dieci stati membri (nel frattempo la Grecia aveva aderi­
to alla Comunità) è stato scelto il concetto di «azienda 
nazionale». Altrettanto dicasi per gli Indici con base 
1980 = 100. 
Si può notare che la distinzione tra «azienda media» e 
«azienda nazionale» non riguarda principalmente i 
prezzi dei prodotti o la loro evoluzione. Si può supporre 
infatti che, quando un agricoltore vende un prodotto 
direttamente a un altro, il prezzo concordato e ancor 
più la sua evoluzione nel tempo si basino in genere sui 
prezzi praticati sul mercato, tra l'agricoltura e il resto 
dell'economia, per questo stesso prodotto. 
Per contro la distinzione è importante per ciò che ri­
guarda le ponderazioni da applicare per raggruppare gli 
indici elementari. A seconda che venga scelto l'uno o 
l'altro dei due concetti, il peso di alcune voci sarà con­
siderevolmente modificato. Prendiamo l'esemplo degli 
animali d'allevamento: se si opta per il concetto di 
«azienda media» si terrà conto, per determinare le pon­
derazioni, dell'insieme delle vendite effettuate dagli 
agricoltori di un determinato paese; nel quadro del con­
cetto di «azienda nazionale» verranno invece conside­
rate solamente le vendite di animali effettuate al di fuo­
ri dell'agricoltura nazionale, ossia, in pratica, le espor­
tazioni. 
Si può anche notare che il concetto di «azienda nazio­
nale» è applicato nazionalmente: gli animali d'alleva­
mento esportati verso un altro paese della CEE rientra­
no nel campo dell'indice degli output del paese espor­
tatore e nell'indice degli input del paese importatore. 
Essi figurano quindi nei due indici (output e input) 
relativi all'insieme della Comunità, pur trattandosi di 
transazioni tra agricoltori della Comunità. 
Un'altra limitazione è stata imposta al campo dell'indi­
ce del prezzi di acquisto dei mezzi di produzione agrico­
la. A causa delle difficoltà tecniche incontrate nella 
maggior parte dei paesi membri per raccogliere in­
formazioni adeguate, da un lato, e delle difficoltà meto­
dologiche, dall'altro, è stato deciso di non tener conto 
delle categorie di spesa menzionate qui di seguito: 
— retribuzioni e costi salariali; 
— canoni di affitto; 
— interessi; 
— premi d'assicurazione. 
B. Articolazione degli indici 
D'intesa con gli stati membri nel gruppo di lavoro «Sta­
tistiche dei prezzi agricoli», l'Eurostat ha stabilito l'arti­
colazione generale degli indici CE, input e output, ossia 
l'elenco dei gruppi e sottogruppi per i quali occorre cal­
colare indici parziali. Questa struttura generale è pre­
sentata nell'allegato I per gli indici con base 1975 = 
100. Occorre tuttavia formulare alcune osservazioni 
complementari: 
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dato che la struttura della produzione varia da un 
paese all'altro, sono gli stati membri a scegliere 
l'elenco delle serie dei prezzi rappresentativi che de­
vono figurare nel sottogruppo per il proprio caso. 
Questo elenco è stato comunicato all'Eurostat con­
temporaneamente alla descrizione esatta delle 
serie: queste informazioni sono pubblicate in forma 
sintetica nell'allegato II: 
quando la scomposizione di un gruppo in sottogrup­
pi non ricopre il gruppo in modo completo, è stato 
aggiunto un sottogruppo «Altri», il cui contenuto 
varia però da un paese all'altro: la voce «Altra frutta 
fresca» contiene, ad esempio, in Francia le albicoc­
che, le pesche e l'uva da tavola, mentre nei Paesi 
Bassi è costituita da uva da tavola, lamponi, ribes e 
meloni. Tutte queste informazioni figurano nell'alle­
gato Il sopra citato; 
per I prezzi d'acquisto dei mezzi di produzione agri­
cola vengono elaborati due indici distinti: il primo ri­
guarda i «beni e servizi di consumo corrente dell'a­
gricoltura»; il secondo i «beni e servizi attinenti agli 
investimenti dell'agricoltura». La loro aggregazione 
pone il problema della scelta delle ponderazioni per 
l'indice relativo agli investimenti: si deve adottare 
quale indice il valore degli ammortamenti o il valore 
degli Investimenti stessi? Poiché, d'altra parte, que­
sti due indici non coprono la totalità dei costi 
d'esercizio dell'agricoltura, è stato deciso di non 
raggrupparli: il raggruppamento non sarebbe infatti 
molto più rappresentativo dell'evoluzione dell'insie­
me dei costi di produzione di quanto non lo siano i 
due indici presi separatamente. 
C. Schema di ponderazione 
Per poter aggregare diversi indici elementari di varia­
zioni dei prezzi a livello di indici di un gruppo di prodotti 
o dell'Insieme dei prodotti, occorre uno schema di pon­
derazione. Nel caso di un indice internazionale che 
copra il territorio di più stati si pone un ulteriore proble­
ma di ponderazioni. 
Siccome gli indici dei prezzi si riferiscono ad acquisti e 
a vendite, anche le ponderazioni devono riferirsi agli 
acquisti e alle vendite e non alla produzione di prodotti 
agricoli e al consumo di mezzi di protezione agricola. 
1. INDICE DEGLI OUTPUT 
La ponderazione attribuita a ogni indice elementare è 
pari al valore (al netto dell'IVA) delle vendite del prodot­
to in questione effettuate dall'agricoltura ad altri settori 
economici (concetto di «azienda nazionale») nel corso 
del periodo di base. 
Un siffatto schema di ponderazione differisce conside­
revolmente da quello che si sarebbe potuto realizzare 
partendo dai valori della produzione agricola finale. 
L'identità tra i due sistemi verrebbe raggiunta solamen­
te nel caso in cui la parte delle vendita in questa produ­
zione finale fosse la stessa per tutti i prodotti. 
Se si vuole calcolare un indicatore dell'evoluzione dei 
prezzi che serva all'elaborazione di un indicatore del 
reddito dell'attività agricola, il valore delle vendite deve 
comprendere non solo il valore delle vendite al commer­
cio e delle vendite dirette degli agricoltori sul mercato 
interno o esterno (esportazioni dirette), ma anche: 
— i prodotti trasformati nell'azienda, ad eccezione 
dell'olio d'oliva e del mosto d'uva o del vino, tenen­
do conto delle quantità e dei prezzi dei prodotti di 
base impiegati nella loro fabbricazione; 
— il valore della compensazione monetaria eventual­
mente percepita dagli agricoltori come contropartita 
della distruzione di alcune quantità di prodotti; 
9. 
— le sovvenzioni direttamente legate ai prodotti even­
tualmente ricevute dagli agricoltori. 
Il valore delle vendite dei prodotti agricoli si differenzia 
quindi dalla produzione finale dell'agricoltura in quanto 
non comprende: 
— la produzione degli orti familiari dei non agricoltori; 
— l'autoconsumo delle aziende agricole; 
— le variazioni delle scorte. 
Nell'allegato MI figura una tabella che indica il valore 
che ogni paese membro adotta nello schema di ponde­
razione per l'indice con base 1975 = 100. 
2. INDICE DEGLI INPUT 
Simmetricamente all'indice degli «output» ii valore di 
partenza per il calcolo delle ponderazioni dell'indice 
degli «input» è costituito dalle spese sostenute dagli 
agricoltori per l'acquisto dei mezzi di produzione nel 
corso del periodo di base. Anche queste spese sono 
espresse al netto dell'IVA. 
Non esiste per l'indice degli «input» un equivalente 
della dualità «produzione finale/produzione commercia­
lizzata», che si ha invece per l'indice degli «output». 
Vanno tuttavia precisati alcuni punti: 
— le sovvenzioni direttamente legate al prodotto, 
dedotte dal prezzo effettivamente pagato dall'agri­
coltore al momento dell'acquisto dello stesso, non 
sono prese in considerazione nelle ponderazioni; 
— le ponderazioni utilizzate nell'indice «Beni e servizi 
attinenti agli investimenti dell'agricoltura» sono i 
valori d'investimento. Esse rappresentano le spese 
sostenute dagli agricoltori nel corso del periodo di 
base per l'acquisto di questo tipo di beni e servizi. 
Va tenuto presente che negli indici nazionali alcuni 
stati membri applicano come ponderazione valori 
d'ammortamento. Ne possono derivare alcune 
differenze rispetto agli indici CE corrispondenti. 
Nell'allegato plurilingue alla fine della presente pubbli­
cazione figura lo schema completo di ponderazione 
degli indici CE dei prezzi agricoli (output e input) con 
base 1975 = 100. 
D. Tipo di indice 
Gli indici CE sono calcolati in ogni stato membro in ba­
se alla formula di Laspeyres. Questo tipo di indice, che 
utilizza una struttura di ponderazione fissa rappresenta-
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tiva dell'anno di base, presenta il vantaggio di poter es­
sere calcolato per un periodo di vari anni senza che sia 
necessario modificare il paniere dei prodotti rappresen­
tativi o le ponderazioni. Tali modifiche diventano indi­
spensabili solo quando l'evoluzione della produzione e 
dei prezzi del settore agricolo abbia reso la struttura di 
base inadeguata. Questa scelta è anche coerente con 
la decisione dei direttori generali degli istituti nazionali 
di statistica dei paesi membri di modificare ogni cinque 
anni la data di base degli indici comunitari. 
Poiché la ponderazione utilizzata è costituita da valori 
(delle vendite o degli acquisti) e non da quantità, è stata 
scelta la seguente formula dell'indice di Laspeyres: 
l,= Σ0 
i = i L 
Po) · Qo) ;] 100 
in cui t = data d'osservazione 
o = periodo di base 
j = prodotto o mezzo di produzione 
n = numero delle voci prese in considerazione 
ρ = prezzo 
q = quantità venduta o acquistata 
ρ 
— è quindi il valore, nel tempo t, dell'indice elemen­
t i tare del prodotto (o del mezzo di produzione) j e 
P0] · Qoj è il valore delle vendite (o degli acquisti) di 
tale prodotto nel corso dell'anno di base. 
Detti indici sono calcolati mensilmente e annualmente: 
— l'indice mensile elementare di un prodotto viene 
ottenuto effettuando il rapporto tra il prezzo del 
mese e il prezzo di base costituito dal prezzo medio 
del prodotto durante l'anno di base. Gli indici mensi­
li aggregati (per un gruppo di prodotti o per l'insie­
me dei prodotti) sono ottenuti calcolando la media 
ponderata degli indici elementari del gruppo; 
— gli indici annuali possono ottenersi in due modi: cal­
colando la media (semplice o ponderata) degli indici 
mensili corrispondenti; oppure in base ad un prezzo 
annuo medio. L'Eurostat aveva indicato la sua prefe­
renza per la prima soluzione (media aritmetica 
ponderata per gli indici «output»; in genere media 
aritmetica semplice per gli indici «input») che trova 
applicazione nella maggior parte dei casi. Tuttavia 
alcuni paesi hanno ritenuto preferibile, per certi pro­
dotti, effettuare i calcoli in base a un prezzo annuo 
che può, in taluni casi, incorporare elementi non 
presi in considerazione nei prezzi, e quindi negli in­
dici, mensili. 
Le considerazioni precedenti riguardano gli indici na­
zionali. Naturalmente l'Eurostat elabora e pubblica indi­
ci riguardanti l'insieme della Comunità. Essi sono sem­
pre ottenuti per aggregazione «orizzontale» degli indici 
nazionali. Per l'indice con base 1975 = 100 e per gli 
Ìndici con anni base anteriori i valori di ponderazione 
delle singole voci, espressi in moneta nazionale, sono 
stati convertiti in un'unità comune (Eur, UCE, ECU) sulla 
base dei tassi di cambio. Per l'indice con base 1980 = 
100 è stata effettuata la conversione in parità di potere 
d'acquisto (PPA). L'indice di un gruppo di prodotti per 
l'insieme della Comunità è la media ponderata degli 
indici di ogni paese per questo gruppo di prodotti (se il 
gruppo non esiste in uno o più stati membri, le pondera­
zioni corrispondenti sono nulle). Questo metodo è appli­
cato sia agli indici mensili che a quelli annuali. 
Le varie tappe di calcolo possono essere schematizzate 
nel modo seguente: 
— per ogni prodotto rappresentativo a livello nazio­
nale, calcolo di un indice elementare partendo dai 
prezzi espressi in moneta nazionale; 
— prima aggregazione di questi indici elementari per 
ottenere in ogni paese un indice per ogni sottovoce 
«europea» (cfr. allegato I); 
— seconda aggregazione per ottenere gli indici nazio­
nali sintetici per gruppo di prodotti; 
— quindi, a tutti i livelli desiderati, aggregazione «oriz­
zontale» degli indici nazionali per ottenere I vari 
indici comunitari. 
Lo stadio di calcolo In cui l'informazione è comunicata 
all'Eurostat varia a seconda dei paesi: alcuni comunica­
no i prezzi in valore assoluto, altri comunicano indici 
elementari, altri indici più o meno aggregati, altri an­
cora prezzi in valore assoluto per alcune voci e indici 
elementari per altre. Queste differenze non sollevano 
alcun problema metodologico. 
Parimenti avviene con il caso particolare costituito da 
Italia, Grecia e RF di Germania nell'Indice 1975 = 100. 
Infatti questi tre paesi comunicavano in passato indici 
elementari su base 1976 = 100. L'Eurostat effettuava, 
prima di qualsiasi altro calcolo, un cambiamento della 
base per riportarli alla base 1975 = 100 dividendo ogni 
serie di indici «1976 = 100» per l'indice annuale del 
1975 della stessa serie. 
Per i prodotti per i quali non ci siano transazioni e non 
si disponga quindi di prezzi per certi mesi, l'ultimo prez­
zo rilevato viene prorogato per il periodo considerato. 
L'indice elementare relativo a questo prodotto resta 
quindi immutato. È comprensibile che questa procedu­
ra non sia molto soddisfacente nel caso di prodotti for­
temente stagionali come la frutta fresca e gli ortaggi 
freschi. Per questi gruppi di prodotti si è scelto quindi 
un sistema di ponderazioni mensili variabili (cfr. capito­
lo G). Poiché l'introduzione nell'indice CE mensile dei 
prezzi alla produzione dei prodotti agricoli e la pubblica­
zione di voci relative ai prodotti ortofrutticoli freschi so­
no una delle principali innovazioni dell'indice 1975 = 
100, a questo problema è stato dedicato il capitolo G 
del presente documento. 
Va infine segnalato che in alcuni paesi e per alcuni pro­
dotti si dispone solamente di un prezzo (e quindi di un 
indice) annuale: per esempio, per le barbabietole da 
zucchero. In questo caso l'indice annuale è ripetuto 
ogni mese per il calcolo degli indici mensili (fino all'ini­
zio del nuovo raccolto). 
E. Periodo di base 
La decisione di utilizzare la formula di Laspeyres per 
tutti gli indici colloca immediatamente in primo piano il 
problema della scelta del periodo di base. Come si è 
visto, questo tipo di calcolo implica che si mantengano 
immutati, per tutto il tempo in cui l'indice è adottato, Il 
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paniere di prodotti prescelti e il peso di ogni prodotto in 
questo paniere. È quindi indispensabile che il paniere 
venga costituito facendo riferimento a un periodo di 
struttura normale degli affari agricoli trattati. In altri ter­
mini, il periodo di base degli indici di Laspeyres deve 
essere tale che la maggior parte delle transazioni non 
sia caratterizzata, nel caso dei prodotti importanti, da 
una struttura atipica dei quantitativi o dei prezzi. Essen­
dovi, per quel che concerne le condizioni di produzione, 
sensibili differenze tra i singoli stati membri, risulta dif­
ficile scegliere un anno base comune. 
Per il calcolo di un indice comunitario occorre conver­
tire le ponderazioni in moneta nazionale dello schema 
di ponderazione in un'unità comune. A tale scopo sem­
bra necessario scegliere come base un periodo di relati­
va stabilità monetaria, ossia senza grandi fluttuazioni 
delle varie monete europee le une rispetto alle altre. 
In pratica queste varie esigenze sono evidentemente 
difficili da conciliare, tanto più che esistono altri vin­
coli. Ad esempio, allo scopo di armonizzare le diverse 
statistiche e per facilitare le analisi economiche ulterio­
ri, si può decidere che l'anno N venga scelto come data 
di base non solo per l'indice dei prezzi agricoli, ma an­
che per altri indicatori le cui esigenze relative al 
periodo di base saranno forse notevolmente diverse. 
Questo sforzo di armonizzazione spinge addirittura a 
scegliere il periodo di riferimento prima che siano note 
le sue caratteristiche agricole. Cosi la Conferenza dei 
direttori generali degli istituti nazionali di statistica 
della Comunità ha deciso che la base degli indici agri­
coli venga modificata, a partire dal 1970, ogni cinque 
anni. 
Poiché nella scelta della data di base non si può tener 
conto di tutte le esigenze, si cerca di eliminare possibil­
mente le eventuali insufficienze che ne risultano. Per la 
determinazione delie ponderazioni nello schema di pon­
derazione si sceglie quindi in genere come base non un 
anno, bensì un periodo di più anni centrato sull'anno di 
base. 
È opportuno segnalare che la nozione di periodo di rife­
rimento Interviene a due livelli nel calcolo di un indice 
dei prezzi: nella determinazione delle ponderazioni di 
ogni prodotto che entra nel campo di osservazione e 
nella determinazione dei prezzi di base dei prodotti 
stessi. Per gli Indici del tipo Laspeyres i periodi di riferi­
mento devono essere ¡dentici nei due casi, ma può suc­
cedere che per motivi pratici vi siano delle differenze 
(per esempio, un solo anno per i prezzi di base e una 
media di tre anni per le ponderazioni). La tabella che 
figura nell'allegato IV riporta per ogni paese l'opzione 
scelta per gli indici CE con base 1975 = 100. 
F. Definizione del prezzi 
Le serie dei prezzi che sono alla base del calcolo degli 
indici CE dei prezzi agricoli devono essere rappresen­
tative di ciò che l'agricoltura realmente percepisce 
(prezzi di vendita) o spende (prezzi di acquisto). Questo 
obiettivo comporta due serie di conseguenze, una che 
riguarda la scelta dei prodotti «rappresentativi», l'altra 
che riguarda la definizione stessa dei prezzi. 
1. SELEZIONE DEI PRODOTTI RAPPRESENTATIVI 
Per ogni voce dell'indice occorre scegliere una serie di 
prezzi per un prodotto rappresentativo. Di fronte alle dif­
ficoltà sollevate dall'adozione di un criterio armonizzato 
per la selezione di questo prodotto, è stata lasciata ai 
paesi membri una certa libertà in materia. Si è cercato 
tuttavia di far si che si tratti di prodotti che occupano 
un posto particolare nelle vendite o negli acquisti del 
paese in questione (ricordiamo che l'allegato II fornisce 
l'elenco dei prodotti rappresentativi selezionati da ogni 
stato membro per l'indice 1975 = 100). 
D'altra parte l'Eurostat ha insistito affinché vengano 
eliminate dai dati trasmessi, ad opera degli stati mem­
bri, le pseudovariazioni dei prezzi, legate ad esempio ai 
cambiamenti di qualità, alle variazioni nei quantitativi 
forniti, alle modifiche nell'elenco dei punti di rilevazio­
ne o ai cambiamenti di qualsiasi altra caratteristica 
fondamentale del prezzo, di modo che, per quanto pos­
sibile, vengano prese in considerazione solamente le 
variazioni dei prezzi «vere» o «pure». Va notato che, per 
ciò che riguarda i cambiamenti di qualità, quest'esigen­
za vale soprattutto per gli indici dei prezzi d'acquisto, in 
particolare dei prodotti industriali per i quali i cambia­
menti di qualità, relativamente frequenti e importanti, 
vanno sempre nel senso di un miglioramento. Lo «scar­
to» è quindi sempre positivo, ossia induce a una 
sopravvalutazione dell'indice, che non si può sperare 
venga più o meno compensata nell'indice totale, negli 
indici parziali già aggregati o nel corso del tempo. 
2. DEFINIZIONE DEI PREZZI 
La rilevazione dei prezzi deve essere fatta a un punto 
del processo di commercializzazione del prodotto situa­
to quanto più vicino possibile all'agricoltore. Ciò signifi­
ca che i prezzi di vendita dei prodotti agricoli devono 
essere rilevati nella prima fase della loro commercializ­
zazione (prezzi alla produzione). In modo rigorosamente 
simmetrico, i prezzi d'acquisto dei mezzi di produzione 
agricola devono essere registrati nell'ultima fase della 
loro commercializzazione, cioè nel momento in cui fan­
no il loro ingresso nell'azienda agricola (prezzo «franco 
azienda»). (Al riguardo, vedasi, per i signoli prodotti o 
mezzi di produzione, l'allegato II). 
D'altra parte, poiché i prezzi devono essere rappresen­
tativi di quello che l'agricoltore percepisce o paga real­
mente, è necessario tener conto delle tasse e sovven­
zioni direttamente connesse ai prodotti. Per esempio, 
dai prezzi di vendita sono detratte le tasse che riducono 
il reddito dell'agricoltore (come il prelievo di corre­
sponsabilità sul latte), mentre vengono aggiunte le 
eventuali sovvenzioni direttamente legate al prodotto. 
Per ciò che riguarda i prezzi di acquisto avviene eviden­
temente il contrario. Vengono aggiunte le tasse effetti­
vamente pagate dall'agricoltore, mentre vengono dedot­
te le sovvenzioni ricevute. 
Resta la questione dell'imposta sul valore aggiunto 
(IVA), che pone un problema particolare a causa della 
sua portata e dei vari sistemi applicati all'agricoltura. Si 
precisano qui di seguito i principi presi in considera­
zione per gli indici CE. 
Gli Ìndici CE dei prezzi agricoli (output e input) sono 
calcolati al netto dell'IVA. Infatti il punto chiave è sape­
re quali sono gli elementi dei prezzi che determinano il 
reddito degli agricoltori. 
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Se riVA riscossa sulle vendite degli agricoltori serve a 
compensare l'IVA pagata sui loro acquisti di mezzi di 
produzione, non può essere che considerata come un 
elemento del prezzo di vendita e deve quindi essere 
detratta. Parimenti l'IVA pagata non deve essere con­
siderata come un elemento del prezzo d'acquisto se 
viene compensata dall'IVA riscossa sulle vendite o è 
rimborsata sotto altra forma. 
La sola eccezione a questo principio riguarda l'IVA 
pagata sugli acquisti di certi mezzi di produzione agri­
cola per i quali non ha luogo né compensazione né rim­
borso. È questo, ad esempio, il caso dei carburanti in 
Francia o delle spese di telefono nel Regno Unito. Tale 
IVA, chiamata «non detraibile», è la sola che venga con­
siderata come elemento dei prezzi d'acquisto per le esi­
genze delle statistiche comunitarie dei prezzi agricoli. 
Purtroppo questo principio non è applicato ovunque, 
poiché l'Irlanda incontra difficoltà tecniche per isolare 
la quota dell'IVA in alcuni prezzi d'acquisto. Gli indici 
degli input di questo paese, con base 1975 = 100, sono 
stati quindi espressi come «comprensivi dell'IVA». Tut­
tavia, nella stessa Irlanda, le sementi, i concimi, gli ali­
menti zootecnici e l'elettricità, cioè il 70% circa dei 
beni e servizi di consumo corrente dell'agricoltura, 
sono assoggettati ad aliquota IVA nulla, il che limita 
fortemente l'importanza dell'eccezione. 
G. Indice dei prodotti ortofrutticoli 
Era una necessità includere la frutta e gli ortaggi fre­
schi nell'indice CE mensile dei prezzi alla produzione 
dei prodotti. I prodotti ortofrutticoli rappresentavano 
Infatti, nel 1975, oltre il 10% del valore della produzione 
agricola commercializzata nell'insieme dei dieci stati 
membri della Comunità. Tuttavia la loro integrazione 
sollevava problemi particolari che non potevano essere 
risolti unicamente con i metodi utilizzati per altri pro­
dotti. 
La frutta e gli ortaggi sono infatti prodotti estremamen­
te stagionali, il cui periodo di commercializzazione, e 
quindi di rilevazione dei prezzi, è per lo più di poche set­
timane. Per ovviare a questa mancanza periodica di 
prezzi non era possibile ripetere l'ultimo prezzo regi­
strato. In effetti quest'ultimo prezzo è poco rappresen­
tativo, essendo rilevato alla fine del periodo di commer­
cializzazione, che è caratterizzato da transazioni molto 
limitate In volume. 
Si è cosi fatto ricorso, sia per la frutta fresca che per gli 
ortaggi freschi, al metodo dei panieri variabili con pon­
derazioni mensili fisse. Il procedimento è il seguente. 
FONDAMENTI DEL CALCOLO DEGLI INDICI 
— per ognuno dei due gruppi ogni stato membro ha 
determinato un paniere mensile di prodotti rappre­
sentativi. La composizione di questo paniere varia 
ogni mese: alcuni prodotti, il cui periodo di commer­
cializzazione si estende su tutto l'anno, figurano nei 
dodici panieri mensili; altri, più stagionali, figurano 
solamente In alcuni panieri. Tuttavia la composi­
zione del paniere riguardante un determinato mese 
è fissa nel tempo; 
— le ponderazioni mensili per ogni prodotto sono otte­
nute assegnando alle quantità scambiate nel corso 
del mese corrispondente del periodo di base il va­
lore del prezzo medio annuale di base del prodotto. 
Ciò permette di ritrovare la struttura di ponderazio­
ne annuale sommando I dodici panieri mensili. 
Nell'allegato V figurano le ponderazioni mensili per I 
vari stati membri; 
— gli indici elementari mensili sono ottenuti facendo il 
rapporto tra il prezzo del mese in corso e quello del 
mese di riferimento. Per gli indici con base 1975 = 
100, il prezzo di riferimento è, per la maggior parte 
dei paesi, il prezzo medio annuo del 1975. Tuttavia 
due stati (la RF di Germania e l'Italia) hanno adot­
tato come prezzo di riferimento quello registrato nel 
mese corrispondente dell'anno di base. Questi Indi­
ci elementari mensili non vengono pubblicati. 
CALCOLO DEGLI INDICI 
PER I SINGOLI STATI MEMBRI 
— l'Indice sintetico mensile per ognuno dei due gruppi 
è ottenuto aggregando gli indici elementari dei pro­
dotti che li costituiscono, applicando le ponde­
razioni mensili corrispondenti; 
— gli indici mensili della rubrica complessiva «frutta e 
ortaggi freschi» sono ottenuti aggregando gli Indici 
mensili dei due gruppi «frutta fresca» e «ortaggi fre­
schi» calcolati come illustrato In precedenza, appli­
cando le ponderazioni annuali corrispondenti. 
CALCOLO DEGLI INDICI 
PER L'INSIEME DELLA COMUNITÀ 
— gli indici mensili sintetici «frutta fresca» e «ortaggi 
freshi» per EUR 10 sono calcolati aggregando gli 
indici sintetici corrispondenti degli stati membri con 
le ponderazioni mensili variabili; ma, come per ogni 
stato membro, il raggruppamento «frutta e ortaggi 
freschi» è ottenuto raggruppando questi due indici 
con le ponderazioni annuali fisse relative a EUR 10; 
— per mancanza di dati non vengono calcolati indici 
mensili per il Lussemburgo. Infatti, la scarsa produ­
zione di questo paese in tale settore (0,04% di 
quella dell'insieme della Comunità dei Dieci nel 
1975) rende questo calcolo inutile e non molto signi­
ficativo. Il Lussemburgo non figura quindi nel rag­
gruppamento mensile EUR 10. Gli indici annuali 
sono però calcolati anche per questo paese. 
Il principale vantaggio di questo metodo dei panieri 
variabili è di permettere il calcolo di un indicatore men­
sile dell'evoluzione dei prezzi della frutta fresca e degli 
ortaggi freschi senza dover far ricorso a riporti di indici 
o di prezzi su lunghi periodi per i prodotti per I quali non 
sono disponibili prezzi in taluni mesi. Questo sistema 
però presenta anche un grave inconveniente: l'evolu­
zione mensile dell'indice non è un'evoluzione pura dei 
prezzi. Essa è la risultante dell'evoluzione del prezzi e 
dell'evoluzione della struttura delle ponderazioni. È 
quindi delicato comparare due indici mensili succes­
sivi. Pienamente significativo è solo il confronto degli 
indici di un periodo con quelli dello stesso periodo 
degli anni precedenti. Per questo motivo, nell'indice 
mensile 1975 = 100 le voci «frutta fresca», «ortaggi fre­
schi» e «frutta e ortaggi freschi» erano presentate a 
parte e non costituivano oggetto di alcun raggruppa­
mento con altre voci dell'indice in «totale» e «prodotti 
vegetali». 
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III. MIGLIORAMENTI DELLA METODOLOGIA DEGLI 
INDICI CE DEI PREZZI AGRICOLI 
NEL RIBASAMENTO SULL'ANNO 1980 
Gli indici CE dei prezzi agricoli sono strumenti impor­
tanti per la conoscenza dell'agricoltura europea. Di con­
seguenza devono essere regolarmente aggiornati per 
seguire l'evoluzione dell'agricoltura. Ciò è possibile me­
diante ribasamento periodico degli indici e sviluppo 
permanente della metodologia. 
Il ribasamento quinquennale degli indici CE dei prezzi 
agricoli non deve essere inteso unicamente come una 
semplice operazione matematica di aggiornamento del 
periodo di riferimento, ma deve costituire anche l'occa­
sione di un rimaneggiamento più o meno rilevante degli 
indici, con un duplice obiettivo: 
— adeguarli alle variazioni intervenute durante gli ul­
timi anni nella struttura della produzione agricola 
europea e nelle tecniche di produzione; 
— migliorare l'armonizzazione di concetti e metodi uti­
lizzati nei vari stati membri senza provocare rotture 
rilevanti nelle serie, che impedirebbero un'analisi 
sul medio o lungo periodo dell'evoluzione dei prezzi 
agricoli. 
Gli indici con base 1975 = 100 sono stati quindi sosti­
tuiti a fine 1984 / metà 1985 da nuovi indici con base 
1980 = 100. Benché non siano stati modificati i concet­
ti di base («azienda nazionale», formula di Laspeyres, 
valore delle vendite e degli acquisti come ponderazio­
ni), si è proceduto comunque ad un certo numero di mi­
glioramenti degli indici, in particolare riguardo ai punti 
seguenti. 
A. Articolazione degli indici 
L'articolazione generale degli indici CE dei prezzi 
d'acquisto dei mezzi di produzione agricola (cfr. alle­
gato I) non è stata modificata. Per contro, quella dell'in­
dice CE dei prezzi alla produzione è stata rimaneggiata 
come segue (cfr. allegato VI): 
— la suddivisione del gruppo «cereali e riso» è stata 
perfezionata inserendo le voci «frumento duro», 
«avena» e «riso»; 
— per quanto concerne l'indice annuale, la stessa ope­
razione è stata eseguita per i gruppi «frutta» e «or­
taggi freschi», inserendo le voci «uve da tavola» e 
«frutta secca» (suddivisa in «frutta a guscio» e «frut­
ta essiccata») e ripartendo la voce «agrumi» in: 
«arance», «limoni», «mandarini» per il gruppo «frut­
ta»; inserendo altresì le voci «cavoli», «spinaci», 
«piselli (verdi)», «fagiolini (verdi)», «cipolle» e «cetrio­
li» per il gruppo «ortaggi freschi»; 
— ripartizione del gruppo «altri prodotti vegetali» in: 
«legumi», «semi oleosi», «tabacco greggio», «co­
tone» e «altri»; 
— per quanto concerne gli animali sono stati eliminati, 
dato il loro scarso interesse, i raggruppamenti «be­
stiame grosso» e «altro bestiame grosso»; 
— la voce «latte» è stata ripartita in : «latte vaccino» e 
«latte di altre specie animali» (di ovini e caprini), in 
previsione dell'adesione di altri paesi mediterranei 
alla Comunità; 
della precedente voce 24 «altri animali e prodotti 
animali» sono ora compresi soltanto gli altri pro­
dotti animali. Gli altri animali compresi nell'indice 
1975 = 100 sono inclusi ora nella voce 21 «animali 
(per macellazione e esportazione)»; 
per quanto concerne gli indici mensili, nella nuova 
versione dell'Indice output con base 1980 = 100 
sono stati inseriti per la prima volta i prodotti frutta 
e ortaggi freschi nelle voci «totale» e «prodotti vege­
tali». L'aggregazione per gli stati membri viene effet­
tuata mediante i fattori di ponderazione annuali. 
Sono tuttora disponibili a parte le voci «totale ( frut­
ta e ortaggi esclusi)» e «prodotti vegetali (frutta e or­
taggi esclusi)». 
B. Schema di ponderazione 
È stato elaborato un nuovo schema di ponderazione 
(per maggiori dettagli si rimanda alle pubblicazioni in 
corso) che riflette la struttura delle vendite (indici out­
put) e degli acquisti (indici input) nel corso del periodo 
di base. Come per gli Indici precedenti con base 1975 
= 100, il periodo di riferimento per il calcolo delle pon­
derazioni non è esattamente lo stesso per tutti gli stati 
membri. 
Per l'aggregazione orizzontale degli indici dei singoli 
stati membri in indici per l'insieme della Comunità è 
stata adottata una nuova conversione delle pondera­
zioni espresse in moneta nazionale. Mentre finora si 
applicava l'unità monetaria comune ECU, ora la conver­
sione avviene mediante standard di potere di acquisto 
(SPA). Con questo nuovo procedimento ci si prefigge di 
compensare le distorsioni che risultano dai differenti 
livelli di prezzo esistenti negli stati membri. 
C. Indici CE dei prezzi agricoli deflazionati 
Per neutralizzare l'effetto perturbatore dei differenti 
tassi di inflazione nella Comunità sugli indici dei prezzi 
agricoli, in particolare per l'insieme della Comunità, 
sono stati calcolati per la prima volta, per gli indici con 
base 1980 = 100, anche indici CE dei prezzi agricoli 
deflazionati. Il deflazionamento è effettuato sia per gli 
indici comunitari mensili che per quelli annuali. 
Per deflazionare gli indici nominali si fa solitamente 
ricorso all'«indice implicito dei prezzi del PIL a prezzi di 
mercato». Questo indice non e però disponibile per i 
singoli mesi di un anno. Per questo motivo si preferisce 
effettuare il deflazionamento con l'indice dei prezzi al 
consumo, che è disponibile sia per i singoli mesi che 
per l'intero anno. 
Pertanto tutte le serie di indici dei singoli stati membri, 
oltre agli indici CE dei prezzi agricoli normali, sono cal­
colate anche in forma deflazionata. I corrispondenti in­
dici EUR 10 sono calcolati come medie aritmetiche pon­
derate degli indici deflazionati dei singoli stati membri. 
D. Altre modifiche rispetto agli indici CE dei prezzi 
agricoli con base 1975 = 100 
Come per gli altri stati membri, gli indici CE dei prezzi 
d'acquisto dei mezzi di produzione agricola con base 
1980 = 100 sono calcolati ora anche per l'Irlanda al 
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netto dell'IVA (ma compresa l'IVA non detraibile o non 
rimborsabile). Con ciò si è fatto un ulteriore passo ver­
so l'armonizzazione degli indici CE dei prezzi agricoli. 
Le nuove voci introdotte negli indici mensili «totale, 
compresi frutta e ortaggi» e «prodotti vegetali, com­
presi frutta e ortaggi» sono calcolate per EUR 10, inclu­
dendo (aggregazione verticale) «frutta» e «ortaggi fre­
schi» nelle corrispondenti voci senza frutta e ortaggi, e 
ponderando le voci «frutta» e «ortaggi freschi» 
diversamente dalle altre voci, non con le ponderazioni 
annuali bensì con la somma delle ponderazioni men­
sili. 
Negli indici con base 1980 = 100 il calcolo degli indici 
elementari mensili per la frutta fresca e gli ortaggi fre­
schi viene effettuato in tutti gli stati membri della Com­
unità (EUR 10) in modo uniforme. Essi risultano dal rap­
porto tra II prezzo del mese corrente e il prezzo medio 
annuo dell'anno di base 1980. 
L'Eurostat si adopererà anche in futuro per un ulteriore 
miglioramento degli indici CE dei prezzi agricoli e 
rimane aperto ad osservazioni e suggerimenti critici. 
L'Eurostat ringrazia i membri del gruppo di lavoro «Sta-
tistica dei prezzi agricoli» per la loro disponibilità e la 
loro fattiva collaborazione, senza la quale non sarebbe 
stato possibile realizzare il lavoro finora svolto. 
176 

Articolazione degli indici CE dei prezzi agricoli (output e input, 1975 = 100) ALLEGATO! 
A Indice CE dei prezzi alla produzione 
del prodotti agricoli (1975 = 100) 
B. Indici CE del prezzi d'acquisto del mezzi di produzione 



























































TOTALE (frutta e ortaggi esclusi) 
PRODOTTI VEGETALI (') 
PRODOTTI VEGETALI (frutta e ortaggi esclusi) 
Cereali e riso 
Frumento tenero 
Orzo da foraggio 




Patate per consumo diretto 
Patate primatlcce 
Altre patate 
Barbabietole da zucchero 
Altre 
Frutta fresca 
Mele da tavola (') 












Mosto o vino 
Mosto 
Vino 
Vino da tavola 
Vino di qualità 
Olive e olio d'oliva 
Sementi 
Fiori e piante 
Altri prodotti vegetali 
ANIMALI E PRODOTTI ANIMALI 
Animali da macello 
Bestiame grosso 
Vitelli 
Bovini esclusi I vitelli 
Suini 
Ovini 




Altri animali da macello 
Latte 
Uova 
Altri animali e prodotti animali 

























































BENI E SERVIZI DI CONSUMO CORRENTE 
DELL'AGRICOLTURA 
Sementi e piante 
Animali d'allevamento e di rendita 














Altri concimi e ammendamenti 







Cereali e sottoprodotti della molitura 
Panelli 








Materiale e piccoli attrezzi 
Manutenzione e riparazione delle macchine 
Manutenzione e riparazione del fabbricati rurali e 
delle altre opere 
Servizi veterinari 
Spese generali 
BENI E SERVIZI ATTINENTI AGLI INVESTIMENTI 
DELL'AGRICOLTURA 
Macchine e Impianti 
Motocoltivatori e simili a un asse 
Macchine e attrezzi per la coltivazione 
Macchine e attrezzi per la raccolta 
Macchine e altri impianti 
per la produzione vegetale 




Costruzioni ed opere 
Fabbricati rurali 
Opere di genio civile e migliorie fondiarie 
(1) Unicamente indici del prezzi annuali. 
P) Unicamente indici del prezzi mensili. 
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Composizione degli indici CE dei prezzi agricoli (1975 = 100) per prodotti (indici output) 
ovvero mezzi di produzione (indice output) e descrizione sommaria delle serie di prezzi 
ALLEGATO II 
Le due tabelle seguenti presentano per l'«indice CE dei prezzi 
alla produzione dei prodotti agricoli» e per gli «indici CE dei 
prezzi di acquisto dei mezzi di produzione agricola» i prodotti 
agricoli ovvero i mezzi di produzione agricola, suddivisi per 
paese membro, sui quali si basa l'elaborazione degli indici CE 
dei prezzi agricoli. Vengono presentate le seguenti informa­
zioni: 
— nella colonna di sinistra figura l'elenco delle posizioni o 
voci Incluse nei due indici CE dei prezzi agricoli in confor­
mità della nomenclatura concordata e con l'indicazione del 
relativo codice di pubblicazione; 
— sul lato sinistro delle colonne relative al singoli stati mem­
bri sono indicati i coefficienti di ponderazione applicati ai 
rispettivi prodotti ovvero mezzi di produzione per il calcolo 
dell'indice complessivo. Vengono inoltre presentati separa­
tamente i coefficienti di ponderazione di una serie di posi­
zioni elementari delle quali nei singoli stati membri è com­
posta una posizione della nomenclatura concordata per 
l'indice. I coefficienti di ponderazione sono espressi in cen-
timlllesimi del totale di ogni stato membro. La somma dei 
coefficienti di ponderazione risulta essere per ogni paese 
centomila, dovendo tenere in considerazione il livello di ag­
gregazione. Se per un certo stato membro viene a mancare 
un singolo prodotto ovvero mezzo di produzione, si utiliz-
-zerà il simbolo «—». Se però per una posizione che dovreb­
be essere considerata non è disponibile alcun dato, si uti­
lizza il simbolo «:». Se ciò avviene anche per un solo stato 
membro, l'indice per la corrispondente posizione non potrà 
essere calcolato a livello EUR 10. Disponendo però di dati 
per gli aggregati che contengono tali posizioni, l'indice po­
trà essere calcolato a tale livello sia per il corrispondente 
stato membro che per EUR 10. Tale problema sussiste sola­
mente per l'indice output nella ripartizione delle posizioni 
«patate per consumo diretto» e «mosto o vino». Le posizioni 
contraddistinte da p.m. si riferiscono a prodotti con coeffi­
cienti di ponderazione molto piccoli; 
oltre ai coefficienti di ponderazione, le colonne dei paesi 
contengono indicazioni sommarie sulle caratteristiche dei 
prezzi per i prodotti e i mezzi di produzione considerati nell­
'indice CE: 
• indicazioni relative alle caratteristiche dei prodotti e dei 
mezzi di produzione (qualità, varietà, grandezza), 
• indicazioni che caratterizzano ii tipo di prezzo (franco 
azienda agricola, prezzi all'ingrosso, prezzi di listino, 
ecc.) 
Se le indicazioni riguardano più posizioni, queste saranno 




A. Composizione degli indici CE dei prezzi alla produzione dei prodotti agricoli per prodotti e descrizione sommaria delle serie di prezzi 
0 TOTALE 
1 PRODOTTI VEGETALI 
11 CEREALI E RISO 
111 Frumento tenero 
112 Orzo da foraggio 
113 Orzo da malteria 
114 Gianoturco 
115 Altri 
12 PIANTE SARCHIATE 
121 Patate per consumo diretto 
1211 Patate prlmatlcce 
1212 Altre patate 

































Varietà a polpa gialla, buona 
resistenza alla cottura. Prezzi 
franco consegna stazione di 
carico 
Qualità standard tenore di zuc­
chero 16%. Prezzo minimo, dal 
produttore allo zuccherifico, 
fissato annualmente per le 
borbabietole da zucchero sog­
gette alla disciplina di quote 
Patate Industriali, destinate 
alla produzione di fecola e di 
alcol. Dal produttore al­



















Qualità standard (75 kg/hi). 
Franco magazzino, alla rinfusa. 











levato a metà 
mese 
Insieme delle varietà.Quotazio­
ni rilevate da maggio a lugilio 
in Bretagna e Provenza 
Bintje 40 mm ■ Franco vagone 
in sacchi da 50 kg. Prezzi rile­
vati da agosto a maggio. 
Tenore di zucchero 16%. 
Prezzo medio quote A, Β e C e 
distilleria. Prezzo campagna 
(da ottobre a settembre). 






















































le borse merci 

























Tasso d'umidità 16 % 
Prezzi franco fattoria 
Da maggio a agosto. Qualità 









Qualità media. Tenore di zuc­
chero 16 %. Prezzo campagna 
(set.­agosto), franco fattoria 
Patate per uso industriale. 



















































Da maggio a luglio, tutte le va­
rietà, tutti I calibri, prezzo 
franco asta 
Da agosto a aprile, tutte le 
varietà, tutti I calibri, compre­
se l'Industria e l'alimentazione 
animale, prezzo franco fattoria 
Tenore di zucchero 16 %. 
Insieme delle quote. Prezzo cam­
pagna (sett.­agosto), franco 
fattoria 
Barbabietole da foraggio 
co 
0 TOTALE 
1 PRODOTTI VEGETALI 
11 CEREALI E RISO 
111 Frumento tenero 
112 Orzo da foraggio 
113 Orzo da malteria 
114 Granoturco 
115 Altri 
12 PIANTE SARCHIATE 
121 Patate per consumo 
diretto 
1211 Patate prlmatlcce 
1212 Altre patate 



































Bintje. Tutte le 



































in farina diversa da 
quella paniflcabile. 
Frumento da forag­
gio non destinato 
al consumo umano 
Avena destinata 
alla macinazione 
per il consumo 
umano 













In giugno-luglio, tutte le 
varietà, tutte le categorie. 






Da agosto a 




Lavate e scollettate. Prezzo 
campagna (ott.-sett.) dal 















75-76 kg/hi, 20-21 % 
di umidità. Franco 
consegna ind. moli­
toria prezzo di con­
cordato per una 
qualità specifica. 















Tutte le varietà, franco con­
segna centro di commercializ­
zazione 
Tenore di zucchero 16 %. 
Prezzo contrattuale annuale 

























Bintje, qualità I, prezzo cam­
pagna (ott.-sett.) 
Tenore di zucchero 16 %. 
Prezzo campagna (ott.-sett.) 



















Varietà alte, medie e basse. 
Per l'alimentazione e l'Industria. 
(Media ponderata) 
Frumento duro destinato alla 
macinazione 
Avena da foraggio 
Riso vestito (granello lungo, 
semllungo e tondo, (Media pon­
derata) 
Differenti varietà, (Media 
ponderata) 













Mele da tavola 















































Mele da sidro 












































Tutte le varietà 




ticato o media 
dei prezzi mini-




















Insieme delle varietà. 
Prima qualità. Prezzi alla 








































































































































Mele da tavola 















































l e l l 
Tutte le varietà, 
escluse le ama­





l e l l 
Susine per la trasformazione, 
dal produttore al trasformatore 
■ per II consumo fresco tutte 
le varietà, qualità I. Prezzo 
all'Ingrosso 
­ per la trasformazione, dal 
produttore al trasformatore 
Mele da cuocere 
­ Braniey's Seedling. Qualità I 
e II, prezzo all'ingrosso 
­ per la trasformazione, dal 
produttore al trasformatore 
Ribes nero 
­ per il consumo fresco, tutte 
le varietà e qualità, prezzo 
all'ingrosso 
­ per la trasformazione, tutte 
le varietà, dal produttore al 
trasformatore 
Lamponi 
­ per II consumo fresco, tutte 
le varietà di qualità, prezzo 
all'ingrosso 
­ per la trasformazione, tutte 
le varietà dal produttore 
al trasformatore 
Uva spina 
­ per II consumo fresco, tutte 
le varietà (leveller esclusa) e 
qualità, prezzo all'ingrosso 
• per la trasformazione tutte le 











































Qualità I. Prezzo 
d'aggiudicazio­





















































­ altre varietà 
per il con­
sumo fresco 
­ per la tras­
formazione 
Fichi freschi 
Uve da tavola 
Pesche 
­ per II con­
sumo fresco 


















































DI pieno campo 
Sotto vetro 




















































































Tutte le varietà e 







cato o media dei 






















































































tutte le varietà, 


































































































DI serra, qualità I 
Di serra, categoria I 


































I e II. Prezzo 
all'Ingrosso 
­ per la trasformazione, dal 
produttore al trasformatore 
Cavoli di Bruxelles, 
tutte le varietà, 
qualità I e II 
Cavoli primaverili 
e cavoli comuni, 
tutte la varietà e 
qualità 
Verze, qualità I e II 
Altri cavoli 
cappuccio, 
qualità I e II 
Rabarbaro, tutte 
le qualità e 
tutti I tipi 
Cetrioli, 
qualità I e II 
Cipolle verdi, 
tutte le qualità 
Cipolle secche, 
qualità I e II 
Barbabietole da 
orto 
­ per II consumo 




­ per la trasformazione, dal 
produttore al trasformatore 
Piselli 
­verdi per il consumo fresco, 
qualità I e II, prezzo 
all'ingrosso 
­ verdi, per conservazione e 
congelazione, dal produttore 
al trasformatore 
­ raccolti secchi, dal pro­
duttore al trasformatore 
Fagioli: rampicanti, 
tagliolini nani, 
rossi, qualità I e II 
Funghi, tutte le 















bage), classe II 
Cavoli (york 
cabbage), classe II 
Verze, classe II 
Cipolle, classe I, 
40­60 mm 
Piselli 








































Di pieno campo 
Di pieno campo 





Meloni di serra 









Sedani al gambo 





























Piselli da conserva, tutte le 
qualità. Prezzo contrattuale, *l 
franco consegna fabbrica 




























































(5 cm e oltre) 
­ per la trasfor­
mazione 
Piselli 
­ per il consu­
mo fresco 













15 MOSTO 0 VINO 
151 Mosto 
152 Vino 
1521 Vino da tavola 
1522 Vino di qualità 
















































































Altri vini da tavola. 
Quotazioni setti­
manali su sei gran­
di piazze. Tre classi 
di gradazione (9­9.9°, 
10­10.9°, 11° e oltre) 
AOC. Una sessanti­
















Sementi di cereal i ­ ! ? ? . ' ? _ , 
Sementi foraggere P ' u ; f ™ z ' 
Piante di vivai J ™ " ™ ­
—ι pagna 
Patate da semina. Da ottobre 
a marzo: quotazioni interpro­
fessional! settimanali. Da apri­










































Sementi di cereali 





















Patate da semina. 
Media di tutte le categorie. 
Prezzo campagna (agosto­






















257 La voce «1. Prodotti vegetali» è 










MOSTO 0 VINO 
Mosto 
Vino 
Vino da tavola 
Vino di qualità 















































Sementi di cereali 





Patate. 4 varietà. Dal 















In una rivista 
specializzata 
Altre sementi. Valori unitari 











Frumento tenero. Codice 111 
«Frumento tenero» preso co­
me serie rappresentativa 
Orzo da malteria. Prezzo cam­
pagna (agosto­luglio) 
pagato dai birrifici ai 
produttori. Franco consegna 
acquirente 
Orzo da foraggio. Codice 112 



















































































Mosto e uve destinati alla 
vinificazione. Prezzo campagna 
(ott.­sett.). Media ponderata 
Molte varietà. 
Media ponderata 
Olio d'oliva. Media di 4 classi di 
acidità (0­1%, 1%­2%, 2%­3%, 
3% e oltre) 
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Abeti rossi, di 
un anno 






































rilevati In due 
regioni: Regione 
parigina e Costa 
Azzura. Prezzo, 
franco mercato 






Rose Prima e seconda 
Gladioli qualità. Prezzi 
Garofani | alla produzione 
rilevati sui 












































(a grandi fiori) 
■ Gladioli 
























Bulbi e tuberi 
da flore 







































































­ Altre piante 
■ Rosai 
• Alberi, arbusti 
■ Alberi da frutto 
innestati 
­ ALberi da 
frutto non 
innestati 
■ Alberi forestali 
■ Bulbi di fiori 
Tutte le calogo­


















LUXEMBOURG UNITED KINGDOM DANMARK ELLAS 

















































































Colza. Qualità standard, 
franco consegna fabbrica 
Legumi secchi (fagioli, fave, 
piselli). Franco grossista: quo-
tazioni da parte di un 
organismo professionale 
Erba medica 
Tabacco. Nero leggero 
(n.4 CEE). Prezzo campagna 
(dic.-nov.) praticato dalla 
SEITA, franco consegna 
centro di raccolta 
Lino 
Cicoria. Prezzo campagna 
(dic.-nov.) 
Luppolo. Tutte le varietà. Prez-
zo campagna (nov.-ott.), franco 
magazzino di preparazione, 
comunicato da un 
organismo professionale 
Girasole. Qualità standard, 




























Fieno di prato 
Legumi secchi 
(piselli verdi, 








Lino, non macerato. Qualità 














Colza. Prezzo d'intervento 
(gon. die.) 
Lino, semi e tessile 
Tabacco, Insieme delle 
varietà. Prezzo campagna 
(gen.-die,), franco consegna 
deposito 
Luppolo, Insieme delle varietà. 
Prezzo campagna (gon.-die), 
franco fattoria 
Cicoria da caffé. Prezzo con-










una volta alla 
sett. su due 
mercati 
Piante aromatiche. Valore for-
fettario annuale (gen.-dlc.) al-
l'ettaro 
co 
19 ALTRI PRODOTTI 
VEGETALI 





Fagioli secchi, prezzo franco 
fattoria 
Luppolo, tutte le varietà e 
qualità.Prezzo annuale, franco 
fattoria 































Fave e f avoue 
Pisolli foraggeri 




























Paglia per l'Industria, Prezzi 
campagna (luglio­giugno) 
pagati dall'industria 
Paglia per il ~~I Prezzi 
riscaldamento campagna 










































Uve di Corinto 









■ semi lunghi: 
Giganti 
■ semi lunghi: 
Tsalla 









































2 ANIMALI E PRODOTTI 
ANIMALI 
21 ANIMALI DA MACELLO 
211 BESTIAME GROSSO 
2111 Vitelli 































late, classe Β 
Giovenche 
vive, classe A 
Giovenche macel­
late, classe I 





























Prezzi franco consegna 
mercato rilevati su circa 20 
mercati 
Prezzi franco consegna 
mercato rilevati ogni setti­
mana su una ventina di 
mercati 
Classe,, Π ^ n a 0 C E E P r e z . 
c " ^ » U Ì A S Ì l o 
Agnelli di Nlmes, 






I sessi, senza 
denti adulti, 
circa 3 mesi. 
Agnelli grigi 
giovani svezzati, 















































so, 1· qualità 
Montoni, 




























































Semigrassi. Prezzi franco merca­
to (Anderlecht o Tongros) 
comunicati da una Commissione 
ufficiale 
Ovini di gregge (80% delle ma­
cellazioni) e pecore da latte 
(femmine di riforma). Prezzi 
franco mercato 
co ω 
2 ANIMALI E PRODOTTI 
ANIMALI 
21 ANIMALI DA MACELLO 
211 Bestiame grosso 
2111 Vitelli 










































































Clean sheep I Animali certlfl­
Agnelli catl. Sowen­
Montoni I zloni comprese 
Pecore, ~| Tutte le razze e 
leggere qualità. Dal 
Pecore, produttore al 























­ buoi, 450­499 kg 
­ buoi, 500­549 kg 





media a buona 
Suini da bacon 
e lattonzoli. 
Categoria «A 












































Vitelli da Ingrasso 





Bovini esportati vivi. 
Stesso indice di «vacche» 
Tori di più 
di 500 kg, 
l ' sce l ta 
Giovani bovini 
maschi di più 
di 220 kg, 
categoria I 
Buoi, categoria I 
Giovenche, 





Bovini adulti di riforma. 
Stesso indice di «bovini, 
esclusi I vitelli» 
Scrofe e altri 
esportati vivi 
Scrofe e verri 
Suini da 
ingrasso,più 
di 80 kg 
Suini 
Suini da ma­






Suini di riforma 
Ovini esportati 
vivi 
































­ di meno 
di 6 mesi 
­ da 6 mesi 
a 1 anno 
Capretti 
•d i meno di 
6 mesi 
­ da 6 mesi 










BR DEUTSCHLAND FRANCE NEDERLAND BELGIQUE/BELGIE 
2115 Altro bestlame grosso 
212 Pollame 
2122 Polli 





















meno di 10 kg 
Tacchine da 
macello, vive, 



















Cavalli. Prezzi rilevati su 


























gazione delle voci «pollame» e 






































giovani e vecchi 
Vitelli di meno 
di una settimana 
Qualità media 

















Cavalli 80%. Prezzi franco 
mercato di Anderlecht comuni-
cati da una commissione 
ufficiale 
Polli da arrostire, 1* scelta, 
circa 1,5 kg peso vivo. Prezzi 
franco mercato di Delnze 
Stesso Indice del «polli» 
Conigli. Prezzo annuale 
(gen.-dlc.) stimato. 
LUXEMBOURG UNITED KINGDOM IRELAND DANMARK 





2122 Altro pollame 
213 Altri animali da macello 
CO 














• Irlanda del 
Nord 
Polli da carne 
■ 5*8 libbre 
­più di 
6 libbre 
• meno di 
5 libbre 
Tutte le razze 
(esclusi i cap­
poni) , qualità 




tà e razze di 
polli ruspanti 
da carne bian­
ca e capponi. 
Dal grossista 
al dettagliante 
TacchlniH Qualità I, tutte le 




























































































3,7% di grasso. Prezzi alla 
produzione, franco consegna 
latteria, pagati dalle latterie 
Uova di gallina, non 
selezionate, Inviate 
alle cooperative di 
commercializzazione 
Uova di gallina, 






Vacche da latte, categoria 1* 
vendite all'asta sui mercati 
Vacche da latte, 
pezzate nere 
Vacche da latte, 
pezzate 








Giovenche, categoria 1' , 









a 10 giorni 
Vitelle, pezzate 
nere, fino 
a 10 giorni 
Vitelli, pezzati. 
da 10 giorni 
a 6 settimane 
Vitelle, pezzate, 
da 10 giorni 
















Scrofe d'allevamento, pregne. 
Qualità unica, vendite all'asta 
delle società di allevamento 
Pulcini 
Pollastre, 18 settimane 
Uova da cova _ . 
U n a di tosa ~ | °*.["^"""Ί non lavata .iindu.tr.. di 
U n a lavata J S J r " * " " , della lana o al 
commercio. 
Miele di prato — 
Melata 
Miele di abete 
e di brughiera _ 
Miele di prato — 
Melata 
Miele di abete 
















3,7% dl grasso. Consegna del 
mese precedente 
Uova "1 Prezzi dal 
Industriali produttore al 
Uova fresche grossista, tutti 
1 tipi di 
transazioni 
Vitelli da Ingrasso di ca. 8 gior­
ni, tutte le razze. Prezzo franco 
consegna mercato 
Lana suelda naturale. Prezzo 
campagna (agosto-luglio) 
Miele di qualità corrente, ven­











Latte intero per 
uso alimentare, 
3,5 % di grasso 
Latte per uso 
industriale, 3,5% 
di grasso 
Latte di pecora, 
3,8% di grasso 
Tutte le 
categorie 












Qualità media, destinato alla 
trasformazione industriale. 
Prezzo calcolato franco 
fattoria 
Qualità media, prezzo franco 
fattoria 
Formaggio di fattoria. (Boe­
renkaas). Media l'qualità e 

















Vendite alle latterie: latte 
crudo, non refrigerato, 3,7% di 
grasso e 3,25% di proteine. 
Prezzo franco fattoria 
Vendite in 
fattoria 





Uova bianche, tutte le qualità, 
57­58g. Prezzo franco fattoria, 
Imballaggio compreso 
Lana grezza. Prezzo annuale 
(gen.­dlc.) ottenuto a partire 
dai prezzi all'Importazione 
Uova da cova, tutti i tipi e tutte 




­ tori e giovenche 
• verri, 50 kg e 
oltre 
­ giovani scrofe 
non montate 
■ cavalli di meno 






















3,7% di grasso. Prezzi pagati 
dalle latterie 
Qualità A, categoria 4, 55­60 gr. 
Prezzo franco dettagliante, 
Imballaggio compreso 




























































Lana, tutte le categorie. Prezzo 
annuale (maggio­ aprile), dal 











Destinato al consumo. Prezzo 
minimo fissato dal Ministero 
dell'agricoltura. Prezzo franco 
fattoria. 
Destinato alla trasformazione. 
3,7% di grasso. Consegna alle 
latterie e raccolta in fattoria 
Tutti i calibri, franco consegna 











Lana. «Long wool». Franco 
consegna mercato. Prezzi di­
sponibili da giugno ad agosto. 
Per gli altri mesi, riporto del 





4,2% di grasso, categoria I, 
dal produttore alla latteria 
Categoria A, tutti I calibri 
correnti, dal produttore allo 
stabilimento di Imballaggio 
Animali riproduttori e da la­
voro. Lo stesso indice di 

















Latte di vacca, dal produttore 
all'Industria 
Latte di pecora Dal 
Latte di capra | produttore 
al grossista 














cg Β. Composizione degli indici CE dei prezzi d'acquisto del mezzi di produzione agricola per mezzi di produzione e descrizione sommaria delle serie di prezzi 
01 BENI E SERVIZI DI 
CONSUMO CORRENTE 
DELL'AGRICOLTURA 
1 SEMENTI E PIANTE 
2 ANIMALI 
D'ALLEVAMENTO 








































































ma. Prezzi di listino 
Vacche da latte ­
(pezzate nere, 






















Sulnettl d'allevamento 15*20 
kg. Dagli allevatori e dalle as­
sociazioni di produttori all'a­
zienda. Qualità unica. 
Scrofe d'allevamento. In gesta­
zione. Dalle vendite all'asta 
delle società d'allevamento al­
l'azienda. Qualità unica. 
Uova da cova. Prezzi delle pol­
lastre presi come prezzi rap­
presentativi. 
Pollastre, 18 settimane. Prezzo 









Sementi di cereali: 
­ frumento tenero 
­orzo 
­ avena 
­ frumento duro 
­ segale 
Sementi di granoturco 
Sementi foraggere 
Sementi di barbabietola 
Tuberi­ seme di patate 
Sementi di piante oleose 
Sementi e tuberie vari 
Piantine di vivalo 













































































































Vitelli " Ί Qualità media, 
Vacche prezzo all'importa-





































































01 BENI E SERVIZI DI 
CONSUMO CORRENTE 
DELL'AGRICOLTURA 
1 -SEMENTI E PIANTE 
2 ANIMALI 
D'ALLEVAMENTO 






















Prezzi medi delle 
varietà più Impor­
tanti rilevati nei 
cataloghi di una 
cooperativa. 
Prezzi annuali 













































rilevati in una 
pubblicazione 
specializzata 
Sementi di patate. Valore 
unitario annuale dal 



























































- 350-399 kg 








Vitelli -Prezzi pro 
capite 
Suini: — 
- 14-24 kg 
- 25-34 kg 






































































Cipolle, dal dettagliante 
all'azienda 
Vitelli fino a 125 kg 
Vitelli da 128 a 250 kg 
i 

























Carbone — dal commercio 
all'azienda 
Olio comblstiblle da riscal­
damento — dal commercio 
all'azienda, fornito in cisterna, 
5.000 litri 
Olio combustibile pesante, te­
nore di zolfo ê 1,5 %. Dalle 
compagnie all'azienda. 
Gasolio auto, cetano 48­54. 
Dalle cooperative d'acquisto e 
di vendita e dalle pompe all ' 
azienda. 
Benzina, ottano circa 91. Pro­
dotto dalle grandi marche, dal­
le pompe all'azienda. 
Illuminazione e forza motrice. 
Vendita alle aziende agricole 
Oli per motori di trattore, 
qualità HD, Ivi compreso II 
contenitore. Dal commercio al 
dettaglio all'azienda agricola. 
Grasso, consistente, punto di 
goccia da 180 a 190 °C, Ivi 
compreso il contenitore, dal 








Prezzi regolamentati. Prezzi 
medi ponderati secondo il 
peso dell'area geografica. 
Aggregazione delle varie 
tariffe della bassa tensione 
praticate dall'EDF 
Prezzi ottenuti in base a 






































3 500 sec, 2 % 
di zolfo. Olio 
combustibile 
leggero, est 
20°, circa 4,3. 
Gas naturale 













































Calcolato in base alla voce «elet­
tricità» dell'indice dei prezzi al 
consumo. 
Oli per trattori agricoli. Prezzi an­
nuali (da gennaio a dicembre) 




















medio, 950 sec. 












Costo dell'elettricità utilizzata 
dagli agricoltori (Ivi compresi i 
fabbricati d'abitazione, 
d'azienda, e di coltura 
orticola). Prezzi al consumo 


















Benzina, prezzi all'Ingrosso 
Gasolio, prezzi all'Ingrosso per 
acquisti alla rinfusa 
Prezzi pagati dai consumatori 
rurali domestici 
Prezzi all'Ingrosso per vendita 




Dal produttore al grossista. 
Prezzi di listino dell'ufficio di 
controllo dei prezzi 
13698 
Indici mensili desunti dal­




















































28 % N, a 
vagoni 
Scorie Thomas 
(15 % PjOJ 
Cloruro di potas­
sio 50 % Κ,Ο 
2 0 ­ 2 0 ­ 0 
0 ­ 1 6 ­ 2 0 
13 ­13 ­21 
15­ 15­15 
Calce viva, 
85 % CaO 
Scorie di torba. 
Sostanze 
organiche 





























mente In un campione di 30 
dipartimenti. Questi prezzi 
provengono da cooperative 
o da negozianti e sono, di 
massima, I prezzi pagati dal­
l'agricoltore. Il campione di 
prodotti à variabile per di­
partimento. Se necessario, 
un prodotto non più com­
mercializzato viene sostitu­
ito da un altro, rispettando 
le condizioni di raccordo 
delle serie di prezzi. In totale 












































sio (50­52 %) 
Sale di potassio 
(40­42 %) 
Cloruro di potas­
sio (60­82 %) 
1 8 ­ 4 8 ­ 0 
1 5 ­ 3 0 ­ 0 
2 5 ­ 1 0 ­ 0 
1 0 ­ 1 0 ­ 1 0 
1 1 ­ 2 2 ­ 1 8 

































nio (28 %) 
Nitrato di 








sio (40 %) 
Cloruro di potas­
sio (60 %) 
Solfato di potas­
sio (30 %) 
2 0 ­ 2 0 ­ 0 
0 ­ 1 5 ­ 3 0 
1 2 ­ 1 0 ­ i l i ; ? · · " 
1«­1<" 1*1 Soro 
Calce magnesia­
ca (5 %) 
Kyeserite 
































nio (21 %) 
Nitrato d'ammo­
nio (28 %) 
Nitrato del Cile 
(18 %) 
Calcloclana­
mlde (18 %) 




tassio (40 %) 
Sale di po­
tassio (20 %) 
Prezzi 
rilevati 






ve per merce 
In sacchi da 
100 kg 
2 0 ­ 2 0 ­ 0 ­
0 ­ 1 1 ­ 1 1 
15 ­15 ­15 
Prezzi di catalo­
go comunicati 
dal grossisti per 
merce in sacchi 
da 100 kg 
Calce spenta in polvere 80 %. 






































(15 % Ppj 
Cloruro di 








15­15­15 Dal negoziante 




























































nico di calcio 
(26 %) 

























Il prezzo del 







































0­5­12 + Mg 
+ Cu 
0­5­13 
0 * 2 0 + Mg 
0­4­21 + Mg 
21­4*10 + Mg 
­ι­ Β 
16­5­12 + Mg 
+ Β 
14­4­17 + Mg 


















Molte varietà. Dalla cooperativa 
o dal dettagliante all'azienda 
o BR DEUTSCHLAND FRANCE ITALIA NEDERLAND BELGIQUE/BELGIE 
PRODOTTI PER LA PROTE­










Prodotti contro I roditori ι 
disinfettanti 
Prezzi rilevati trimestralmen­
te In un campione di 30 di­
partimenti. Questi prezzi 
provengono da cooperative 
o da negozianti e sono, di 
massima, I prezzi pagati dal­
l'agricoltore. Il campione di 
prodotti à variabile per di­
partimento. Se necessario, 
un prodotto non più com­
mercializzato viene sostitu­
ito da Un altro, rispettando 
le condizioni di raccordo 
delle serie di prezzi. In totale 





























Polieolfuro di bario 
Polisolfuro di calcio 
Solfato di rame 
a base di zlnebe 
a base di ziram 
Ossicloruro di rame 
a base di oli 
bianchi 
a base di 
metilparatlon 
a base di keltano 
a base dl paration 
Estratto di tabacco 
Solfato di nicotina 
a base di dimetoato 
a base di malatlon 
a base di azlnfos 
a base di garbarli 
Acido 2.4 D e 
derivati 
MCPA 





















































































































Stesso Indice di «51 +52­1­53» 
LUXEMBOURG UNITED KINGDOM DANMARK ELLAS 
PRODOTTI PER LA PROTE-


































































Dal dettagliante (farmacia, 
cooperativa ...) all'azienda. 
Per ciascun gruppo sono 
stati selezionati alcuni pro­
dotti. Generalmente I prezzi 
sono fissati all'Inizio dell'an­







Per ciascuna voce sono 
stati selezionati vari prodot­
t i . Prezzi dal produttore 
al grossista. 
643 
Molte varietà. Dalla 

















Cereali e sottoprodotti 
della molitura 
Panelli 
Prodotti di origine animale 
Altri 
MANGIMI COMPOSTI 
­ per vitelli 
■ per bovini (diversi dai 
vitelli) 
■ per suini 


































Orzo da foraggio 
Granoturco da 
foraggio 
Avena da foraggio 
Crusca di grano 
di so|a 
di noce di cocco 







Latte scremato — Dalle 
latterie all'azienda 
Polvere di latte scremato — 
Dal produttori Industriali 
alle aziende agricole 
Trebbio di birra. Dalle 
birrerie all'azienda. 
Farina di tapioca. Fecola: 
65 % minimo. Dalle cooperati­
ve e dal commercio rurale 
all'azienda. 
Polpa di barbabietole da zuc­
chero. Dagli zuccherifici al 
commercianti e all'azienda. 
Foraggi comple­
mentari per 
vacche da latte 
Foraggi comple­
mentari arricchiti 
di proteine per 
vacche da latte 
Mangimi com­
pleti I per suini 
da Ingrasso 
Concentrati 
azotati per suini 
Mangimi com­
pleti Il per suini 
da Ingrasso 
Mangimi com­
pleti I per 
galline ovaiole 
Mangimi com­
pleti I per 





























































rative o da com­
mercianti e sono, 
di massima, i prez­
zi pagati dall'agri­
coltore. Il campio­
ne di prodotti varia 
a seconda del di­
partimento. Se ne­
cessario, un pro­
dotto non più com­
mercializzato à so­
stituito da un altro, 
rispettando le con­
dizioni di raccordo 
delle serie di prez­
zi. In totale sono 


































Crusca di grano 
di granturco 
di lino 
Farina di pesce 
Farina di latte 
Polpe di 
barbabietola 



















so lo borse 
merci 
Totale «mangimi composti» 





































Farina di segale 
Farina d'avena 
di Uno 






te presso i 
commer­
cianti e le 
cooperative, 
per 1 000 kg. 
Latte scremato. Prezzi forniti 
ogni quindicina dai 
«Zuivelbonden». 
Polpe 
Fieno di prato 









Vacche da latte 
In stabulazione 




















te presso I 
commer­
cianti e le 
cooperative, 






te presso i 
commer­
cianti e le 
cooperative 






















































cianti o di 
cooperative. 
Farina di pesce. 65 % di 
proteine. Prezzi CIF Anversa 
Farina di carne. 50 % 
di proteine. Prezzi franco 
fabbrica 







zioni del codici 





27 % prot. lorda) 
Allevamento (17­
20 % prot. lorda) 
Allevamento 
Ingrasso (11­22 % 
prot. lorda) 
Ingrasso (+ del 
28 % prot. lorda) 
Vacche da latte 
(— del 15 % 
prot. lorda) 
Vacche da latte 
(20­24 % prot. lorda) 
Sulnettl (15­20 % 
prot. lorda) 


















17 % prot. lorda) 
Pollastre d'alle­
vamento (20*24 % 
prot. lorda) 
Ovaiole (15*17 % 
prot. lorda) 
Ovaiole (18­20 % 
prot. lorda) 
Ingrasso (16­22 % 
prot. lorda) 
Altro pollame 















Cereali e sottoprodotti 
della molitura 
Panelli 
Prodotti di origine animale 
Altri 
MANGIMI COMPOSTI 
­ per vitelli 
­ per bovini (diversi dai 
vitelli) 
­ per suini 





















Orzo da foraggio 







a 6 mesi 
Complementare 













































































Avanzi di grano 







Panelli di arachidi. Prezzo 
comunicato da un mediatore 
Farina di carne 
Farina di pesce 
Polpa essiccata 
di barbabietole 































































































Cod. 62 («Mangimi com­





































Crusca di frumento 
Avena 
Orzo 
Panelli dl soja 
Panelli di Uno 
Farina di carne 
Farina di pesce 
Polvere di latte 
scremato 
Latte scremato 





Alto tenore di 
proteine 
Complementari: 
• per suini da 
macellazione 
­ per scrofe 
Completi 
• per suini da 
macellazione 
























































Fieno di erba 
medica 
Fieno di vecce 













dal grossista o 
dal fabbricante 
all'azienda 
BR DEUTSCHLAND ITALIA NEDERLAND BELGIQUE/BELGIE 









































Sostituzione o riparazione di 
macchine. Servizi (Ivi compresi 
pezzi di ricambio) resi dalle 
cooperative agricole, dal 
commercio rurale e dagli 
artigiani-commercianti 
Riparazione di veicoli a mo­
tore. Servizi e pezzi di ricambio 
di officine di riparazione. Stati­
stica del prezzi al consumo. 
Pneumatici per autoveicoli. 
Dal commercio al dettaglio al­
l'azienda, prezzi al consumo. 
9153 
Prezzi di vari articoli, ottenuti 














Sacchi dl juta 






































Prezzi di circa 20 attrezzi 
utilizzati In agricoltura e In 
orticoltura trasmessi due volte 
all'anno (febbraio e ottobre) dal 
venditori 
Manodopera. Calcolata a partire 
dall'Indice «salari del garagisti» 
del prezzi al consumo. 
Pezzi di ricambio. Stesso indice 
















































lorde in aprile 
(per gennalo-





























Costo della manodopera. Indi­
ce delle retribuzioni medie del 
dipendenti delle Industrie 
meccaniche. 
Pneumatici e camere d'aria. 






18 serle di prezzi di materiale 
elettrico e di accessori 
forniti da 27 ditte. Prezzi 
franco grossista. 
Pezzi di ricambio. Codice 12 
(«Macchine e impianti») preso 
come serie rappresentativa 
Costo della manodopera. 
Indice del tasso di salarlo me­



























Tasso di salarlo orario del fab­
bri ferrai e dei riparatori comu­
nicati trimestralmente da un' 

































































- teli per la rac­
colta delle olive 
• teli per la 
protezione 
del tabacco 









- corda di nylon 
- spago 
- spago di nylon 
• arnie 







































o BR DEUTSCHLAND FRANCE ITALIA NEDERLAND BELGIQUE/BELGIE 
9 MANUTENZIONE E 
RIPARAZIONE DEI 
FABBRICATI RURALI E 
DELLE ALTRE OPERE 












Beni e servizi 


















sul prezzi al 
consumo 
La serie del prezzi proviene 











Prodotti veterinari, Indagini 










Costo della manodopera 
Prodotti veterinari. Prezzi comu­
nicati dalle ditte produttrici 
Onorari. Codice 11 («Spese ge­
nerali») preso come serie rap­
presentativa 
Prodotti chimici 
Spese d'albergo e di ristorante 
Servizi di trasporto 
Spese di comunicazione 

















Poste e telecomunicazioni 
Acqua 
Spostamenti 







Manodopera. Evoluzione del sa­
lari nel settore della costruzione. 
Materiali di costruzione 
Codice 11 («Spese generali») 
preso come serie 
rappresentativa 
Calcolato a partire dalla voce 
•Servizi» dell'indice del prezzi al 
consumo 
9 MANUTENZIONE E 
RIPARAZIONE DEI 
FABRICATI RURALI E 
DELLE ALTRE OPERE 
10 SERVIZI VETERINARI 



























































Materiale da I Dal grossista 
costruzione all'azienda 
Costo della manodopera. 
Indice delle retribuzioni medie 
del dipendenti dell'Industria 
edilizia 
Preparati medici e veterinari 
dal grossista all'utilizzatore 
Costo della manodopera. 
Indice delle retribuzioni medie 
dei dipendenti «non manuali», 
occupati a tempo pieno, uomi­
ni e donne, in tutte le industrie 
della Gran Bretagna. 
Forniture d'ufficio, dal 
grossista all'azienda 
Costo della manodopera. 
Indice delle retribuzioni medie 
del dipendenti «non manuali», 
occupati a tempo pieno, uomi­
ni e donne, in tutte le industrie 
della Gran Bretagna 
Posta e telefono. Indice del 
prezzi al dettaglio. IVA Inclusa 
per II telefono 





























Materiali da costruzione. Indi­
ce nazionale del prezzi 
all'Ingrosso dei materiali 
utilizzati nell'Industria edilizia 
Costo della manodopera. 
Retribuzione settimanale mini­
ma di un lavoratore agricolo, 
adulto e di sesso maschile. 
Prodotti veterinari. Prezzo di 
vendita al veterinari di 20 pro­
dotti orali e di 5 prodotti 
non orali. 
Onorari delle professioni medi­
che (indice del prezzi al consu­
mo) 
Telefono e I Indice dei 
telegrafo prezzi 




- retribuzioni del conducenti 
di camion superiori a 3 t 
• manutenzione e riparazione 
delle macchine (codice 

































zlone di datori di 
lavore 
Onorari. Tassi di retribuzione 
mensile, rilevati trime­
stralmente. 
Penicillina. Indice mensile trat­
to dall'indice dei prezzi all'Ing­
rosso. 
Trasporti I Indici mensili de-
Telefono | sunti dall'indice 


























Tubi di metallo 
















Costo della manodopera nelle 
Imprese edilizie 
Codice 11 («Spese generali») 
preso come serie 
rappresentativa 
Assicurazioni. Tariffe comu­
nicate dalle compagnie 
d'assicurazione. 
Torchiatura delle olive. Costo 








BENI E SERVIZI ATTINENTI 
AGLI INVESTIMENTI DEL-
L'AGRICOLTURA 
MACCHINE E IMPIANTI 
Motocoltivatori e slmili a 
un asse 
Macchine e attrezzi per la 
coltivazione 


































(fino a 3 vomeri) 
Erpici dentati 
Aratri trainati 











lenti per trattori 
Spandiletame 
Spandiconcime 
































































ti di attrezzi 
agricoli tran-
cesi o impor* 
tati. Circa 400 
prodotti. Prez-










































Prezzi di catalogo annuali. 
I prezzi sono rilevati dall'l-
MAG (Instituut voor Mecha-
nisatie Arbeid en Gebou-
wen) tra tutti gli importatori 
e fabbricanti di macchine 
agricole nel Paesi Bassi e 

















da 5 a 8 CV 
Aratri blvomere, 
semiautomatici 




















































BENI E SERVIZI ATTINENTI 
AGLI INVESTIMENTI DEL­
L'AGRICOLTURA 
MACCHINE E IMPIANTI 
Motocoltivatori e simili a 
un asse 
Macchine e attrezzi per la 
coltivazione 








Stesso Indice del Belgio 
Stessi Indici del Belgio mol­
tiplicati per 1,25 a decorrere 
da gennaio 1976 per com­
pensare la soppressione 
degli aiuti concessi prece­


















Macchine per la 
preparazione 








­ di meno di 60 Kw 
­ 60­80 Kw 
­80­100 Kw 

































') Le cifre dettagliate per voce 




























































Rastrelli da fieno 






124 Macchine e altri Impianti 
1241 ­ per la produzione vegetale 




126 Altri veicoli 
13 COSTRUZIONI E OPERE 
131 Fabbricati rurali 

















































Impianti di essiccazione 
Impianti di aerazione 
Calibratrici di frutta 
Calibratrici di patate 
Impianto di mungitura per 
aspirazione 
Impianto di refrigerazione del latte 




Motori diesel fissi 
Impianto di riscaldamento 
Serbatoi di nafta 
Impianti di irrigazione e 
di drenaggio 
Impianti di refrigerazione 
Impianto telefonico 
Apparecchiatura elettrica, 
apparecchi di brasatura 
e di saldatura 
fino a 35 CV 
da 38 a 50 CV 
da 51 a 80 CV 
da 81 a 100 CV 
+ di 100 CV 
Caricatori, a mano e trainati 
Trasportatori trainati 
Autotrasportatori 
Autoveicoli (2 000 cm3) 
Veicoli pluriuso 
Veicoli Industriali 
Rimorchi per autoveicoli 
φ « 
Ό 
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Costruzione di fabbricati di 
azienda agricola. Talune 
serie di prezzi provengono 
dalla statistica del prezzi 


























Industria del latte 
— di 50 CV 
da 50 a 85 CV 










































































Pigiatrici da uva 












Stesso indice del codice 124 
(«Macchine e altri impianti») 
Prezzi dal grossista 
a ruote all'azienda, rilevati 
a cingoli { presso le 
borse merci 
Stesso indice del codice 12 




­ mattoni pieni 
* mattoni forati 
­ tegole 
• profilati di ferro 
­ tondi per cemento 
armato 
­ tubi di ferro zincato 
­ infissi 
­ vetri 
­ impianti elettrici 
­ trasporto e nolo 
Costo della manodopera 
Materiali 
• legno 
­ prodotti siderurgici 
­ pompe e strumenti simili 













■ apparecchiature elettriche 
­ materiali provenienti da cave 
­ leganti 
­ mattoni pieni 
• elementi fabbricati di cemento 












Prezzi di catalogo annuali. I 
prezzi sono rilevati dall'l­
MAG (Instituut voor Mecha­
nisatie Arbeid en Gebou­
wen) tra tutti gli Importatori 
e fabbricanti di macchine 
agricole nel Paesi Bassi e 
convertiti In Indice del LEI. 



















Stesso Indice del codice 12 
(«Macchine e Impianti») 
Costo di installazione delle at­
trezzature di mungitura In una 
stalla di 40 vacche 
Stesso Indice del codice 12 
(«Macchine e Impianti») 
1 prezzi sono ri* 
levati sul cata 
loghi delle dit. 
da 50 a 80 CV, ~ 
2 ruote motrici 





braio (salvo per 
I trattori: tre 
volte all'anno In 
febbraio, giug­
no e ottobre). In 
generale ei os­serva un tipo 
ben determina­
to di articoli e 
al calcola la 
media del prez­
zi del vari me­delti presentati 
(da 2 a 20). 
Manodopera. Evoluzione del 
salari nel settore della co­
struzione 
Materiali da costruzione 
Monodopera. Evoluzione del sa* 
lari nel settore della costruzione. 
Materiali da costruzione. 
Termine fisso: questa voce è 
mantenuta a livello 100. Suo sco­
po è di influire, temperandola. 
sull'evoluzione dei prezzi del la­
vori di genio civile, perché questi 
ultimi sono spesso effettuati con 
la collaborazione o pagati In par­
te dall'amministrazione 
pubblica. 
LUXEMBOURG UNITED KINGDOM DANMARK 
124 Macchine e altri Impianti 
1241 ­ per la produzione vegetale 




128 Altri veicoli 
13 COSTRUZIONI E ΟΡεΡΕ 










Stessi Indici del Belgio 
moltipllcati per 1,25 a 
decorrere da gennaio 1976 
per compensare la soppres­
sione degli aiuti concessi 
precedentemente dallo 
stato 
Stessi indici del Belgio 
Rustico 



































(Inferiori a 3,5 t), 








Dal Materiale da costruzione, 
grossista all'utilizzatore 
Costo della manodopera. 
Indice delle retribuzioni medie 
dei dipendenti delle Industrie 
edilizie 
Materiale. Dal grossista 
all'utiizzatore 
Costo della manodopera. 
Indice delle retribuzioni medie 




























Materiale. Indici dei prezzi 
all'ingrosso del materiali utiliz­
zati nella costruzione 
Salario settimanale minimo 
di un lavoratore agricolo 
maschio 
Indice trimestrale delle retribu­
zioni orarie medie nel settore 
privato della 
costruzione 
Locazione di materiale. Costo 
medio giornaliero 
Manodopera. Retribuzione set­
timanale minima di un lavora­
tore agricolo maschio 
Materiale. Media semplice di 













') Le cifre dettagliate per vo­











meno di 50 CV 


















Materiale. Indice trimestrale 
del costo alla costruzione 
Retribuzioni. Tassi di 
retribuzione comunicati trime­
stralmente da un'organizzazio­
ne di datori di lavoro 
Retribuzioni. Tassi di 
retribuzione comunicati trime­
stralmente da un'organizzazio­
ne di datori di lavoro 
Condotte di drenaggio. Indice 
mensile desunto dall'indice 


























Costo della costruzione di fab­
bricati nuovi 








dirette ad opera 
del produttori 
Distribuzioni 
fatte prima di 







venduta degli or· 
tifrutteti apparte­






FRANCE ITALIA NEDERLAND 
si 
no 
Per 1 vigneti, la pro­
duzione considerata 
corrisponde al valore 
delle vendite di mo­
sto di vino e non al 
valore dell'uva da vi. 
no. Le altre produzio­
ni sono prese In con* 
siderazione al valore 
corrispondente del 





Le quantità distrutte entrano nella pon­
derazione, ma non esiste un indicatore 
particolare d'evoluzione del prezzi. 




ti di base prima 
della trasforma­
zione (tranne che 
per 1 vini e l'olio 
d'oliva conforme­
mente alle regole 
del SEC). 
Sono prese in 
considerazione al 
valore del prodot­




ria: serie di prezzi 
particolari). 
no 
SI, In conformità 













esclusi per 1 ce­
reali, la frutta, gli 
ortaggi, Il latte, 
mentre sono in­
clusi per II burro, 
II formaggio di 









tazioni dirette di 
vacche, tori, ovini 
e suini da Ingras­
so. 
no 
Sono prese In 
considerazione al 
valore dei prodot­
ti della prima 
trasformazione 
(tuttavia non si 
hanno serie di 
prezzi per II burro 











no 1 valori dell'auto­
consuno sono 
esclusi per i pro­
dotti vegetali, ma 











ti di base prima 
della trasforma­
zlone (tranne per 
Il mosto, 1 vini e 
l'olio d'oliva con­
formemente alle 
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Ο Per tutti i paesi si tratta di prodotti commercializzati: non sono considerati, pertanto, gli Intraconsumi dell'azienda, le perdite e le variazioni delle scorte. 
Período dl base per II calcolo delle ponderazioni e del prezzi di base degli indici CE dei 























— frutta, ortaggi, flori e plante 






— Sementi, animali d'allevamento e di rendita 
— altre voci (in prevalenza) 
Output: 
— Frutta e ortaggi 
— altre voci 
Input: 
— Manutenzione e riparazione delle macchine e 
dei fabbricati rurali, spese generali 

























































Valori dei pesi degli indici mensili dei prezzi alla produzione della frutta fresca e degli 
ortaggi freschi, 1975 
ALLEGATO V 
A. Frutta fresca 







































































Β L UK 
7 854,1 10 259,1 
5 694,2 - 9176,3 
5 988,8 - 5 963,7 
4 319,8 - 2 200,9 
5 890,6 - 1118,2 
25133,1 - 10 347,8 
15 413,7 - 57 081,3 
4123,4 - 12 637,4 
5 203,3 - 23 304,6 
7 265,0 - 18 068,6 
6 086,9 - 13 684,6 
5 203,3 - 13 649,1 
























































3 267 137,7 
B. Ortaggi freschi 







































































Β L UK 
30 435,0 34 549,3 
25 362,4 - 25 962,3 
24 728,4 - 29182,5 
20 607,0 - 44 746,4 
22 509,2 - 45 283,1 
27 581,7 - 48 905,8 
26 630,6 - 124 377,7 
32 020,1 - 84 662,7 
25 679,5 - 70 239,2 
25 362,4 - 60 780,0 
24 728,4 - 46 490,7 
31386,0 - 55 681,5 
























































4 469 264,1 
218 
Articolazione degli Indici CE del prezzi alla produzione dei prodotti agricoli 
































































TOTALE (frutta e ortaggi esclusi) 
PRODOTTI VEGETALI 
PRODOTTI VEGETALI (frutta e ortaggi esclusi) 
Cereali e riso 
Frumento tenero 
Frumento duro 
Orzo da foraggio 






Patate per consumo diretto 
Patate primaticce 
Altre patate 




Mele da tavola (') 









Altra frutta fresca (') 
Frutta secca 
Frutta con guscio (') 








Piselli (verdi) (') 







Vino da tavola 
Vino di qualità 
Olive e olio d'oliva 
Sementi 
Fiori, piante ornamentali e prodotti 
del vivai 




















Animali (per macellazione e esportazione) 
Vitelli 
Bovini, esclusi vitelli 
Suini 






Latte di vacca 
Altro latte 
Uova 
Altri prodotti animali 
ANIMALI E PRODOTTI ANIMALI 
(') Unicamente Indici del prezzi annuali. 









Wägungsschema des EG­Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Weighting scheme of the EC index of producer prices of agricultural products 
Schéma de pondération de l'indice CE des prix à la production des produits agricoles 
Schema di ponderazione dell'indice CE dei prezzi alla produzione dei prodotti agricoli 
Β 
(INPUT) 
Wägungsschema der EG­Indizes der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
Weighting scheme of the EC indices of purchase prices of the means of agricultural production 
Schéma de pondération des indices CE des prix d'achat des moyens de production agricole 
Schema di ponderazione degli indici CE dei prezzi d'acquisto dei mezzi di produzione agricola 
I 
Wägungsschema der EG-Agrarpreisindizes 
(Output und Input) mit Basis 1975 = 100 
Die aufgeführten Gewichtungen für den „EG-Index der 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte" und die 
„EG-Indizes der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel" entsprechen denen in Anlage II. Die 
Darstellung zeigt im einzelnen: 
— Spalte 1: Die jährlichen Wertgewichte für die EG-
Agrarprelsindlzes in 1 000 ECU. 
— Spalte 2: Die jährlichen Wägungszahlen für die EG-
Agrarpreisindizes, ausgedrückt In Hunderttau­
sendstel der Gesamtsumme jedes Mitgliedstaates. 
Die vertikale Addition dieser Wägungszahlen pro 
Land ergibt jeweils Hunderttausend, wobei die Ag­
gregationsstufen zu berücksichtigen sind. 
— Spalte 3: Die jährlichen Wägungszahlen für die EG-
Agrarpreisindizes, ausgedrückt in Hunderttau­
sendstel der EUR-10-Summe jeder Zeile. Die horizon­
tale Summe dieser Gewichte ergibt jeweils Hundert­
tausend. 
Entfällt für einen bestimmten Mitgliedstaat ein einzel­
nes Erzeugnis bzw. Betriebsmittel, so wird das Zeichen 
„ — " verwandt. Stehen für eine zu berücksichtigende 
Position jedoch keine Angaben zur Verfügung, wird 
das Zeichen ,,:" eingesetzt. Trifft dies für mindestens 
einen Mitgliedstaat zu, so kann der Index für die betref­
fende Position auf EUR-10-Ebene nicht berechnet wer­
den. Da jedoch für die Aggregate, die solche Positionen 
enthalten, Angaben vorliegen, wird sowohl für den 
betreffenden Mitgliedstaat als auch für EUR 10 der 
Index auf dieser Ebene berechnet. Dieses Problem 
stellt sich nur beim Output-Index bei der Untergliede­
rung der Positionen „Speisekartoffeln" und „Weinmost 
oder Wein". 
Weighting scheme for the EC agricultural price indices 
(output and Input) with base 1975 = 100 
The weightings given for the 'EC index of producer 
prices of agricultural products' and 'EC indices of pur­
chase prices of the means of agricultural production' 
are those listed in Annex II. The following data are 
shown: 
— Column 1: the annual weighting values for the EC 
agricultural price indices in units of 1 000 ECU. 
— Column 2: the annual weighting coefficients for the 
EC agricultural price indices expressed in hundred-
thousandths of the total sum for each Member 
State. Added together vertically, these weightings 
total 100 000 for each country with the aggregation 
stages taken into account. 
— Column 3: the annual weighting coefficients for the 
EC agricultural price indices, expressed in hundred-
thousandths of the EUR 10 sum of each line. The 
horizontal sum of these weightings is 100 000 in 
each case. 
If an individual product or means of production Is not 
applicable for a specific Member State, the sign '—' is 
used. If, however, no data are available for a heading 
which should be included, the sign ':' is used. If this 
applies to at least one Member State, the index for the 
heading in question cannot be calculated at EUR 10 
level. Since, however, data are available for the aggre­
gates containing such headings, the index is calculated 
at this level both for the Member State in question and 
for EUR 10. This problem only occurs in the ouput index 
in the subdivisions of the headings 'potatoes for con­
sumption' and 'wine must or wine'. 
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Schéma de pondération des indices CE des prix agricoles 
(output et Input) ayant pour la base 1975 = 100 
Les pondérations présentées pour l'«indice CE des prix 
à la production de produits agricoles» et les «indices 
CE des prix d'achat des moyens de production agri­
cole» correspondent à celles définies à l'annexe II. La 
présentation est la suivante: 
— colonne 1: les valeurs de pondération annuelles 
pour les indices CE des prix agricoles en milliers 
d'Écus; 
— colonne 2: les coefficients de pondération annuels 
pour les indices CE des prix agricoles exprimés en 
cent millièmes du total de chaque État membre. La 
totalisation verticale de ces coefficients de pon­
dération par pays donne 100 000 dans chaque cas et 
il convient de tenir compte des niveaux d'agréga­
tion; 
— colonne 3: les coefficients de pondération annuels 
pour les indices CE des prix agricoles exprimés en 
cent millièmes du total EUR 10 pour chaque ligne. 
La totalisation horizontale de ces coefficients don­
ne 100 000 dans chaque cas. 
Si, pour un État membre donné, un produit ou un moyen 
de production n'est pas indiqué, on utilise le symbole 
«—». Si, pour un poste à prendre en compte, on ne dis­
pose toutefois d'aucune donnée, on utilise le symbole 
«:». Si tel est le cas pour un État membre au moins, l'in­
dice ne peut pas être calculé pour le poste en question 
au niveau EUR 10. Mais, des données étant disponibles 
pour les agrégats qui englobent ce type de postes, on 
calcule l'indice à ce niveau tant pour l'État membre 
concerné que pour EUR 10. Le problème ne se pose que 
pour l'indice output lors de la ventilation des positions 
«pommes de terre de consommation» et «moût ou vin». 
Schema di ponderazione degli indici CE dei prezzi agricoli 
(output e input) con base 1975 = 100 
Le ponderazioni riportate per l'«indice CE dei prezzi alla 
produzione dei prodotti agricoli» e gii «indici CE dei 
prezzi d'acquisto dei mezzi di produzione agricola» cor­
rispondono a quelle indicate nell'allegato 2. Sono ripor­
tati in particolare: 
— nella colonna 1: i valori di ponderazione annui per 
gli indici CE dei prezzi agricoli in 1000 ECU 
— nella colonna 2: i coefficienti di ponderazione annui 
per gli indici CE dei prezzi agricoli espressi in cento­
millesimi del totale di ogni stato membro. La som­
ma in verticale di tali coefficienti di ponderazione 
per paese dà 100 000, dovendo considerare i livelli di 
aggregazione 
— nella colonna 3: i coefficienti di ponderazione annui 
per gli indici CE dei prezzi agricoli, espressi in cen­
tomillesimi del totale EUR 10 per ogni riga. La som­
ma orizzontale di questi coefficienti di ponderazione 
dà 100 000. 
Se per un certo stato membro viene a mancare un sin­
golo prodotto ovvero mezzo di produzione, si utilizzerà il 
simbolo «—». Se però per una posizione che dovrebbe 
essere considerata non è disponibile alcun dato, si uti­
lizza il simbolo «:». Se ciò avviene anche per un solo 
stato membro, l'indice per la corrispondente posizione 
non potrà essere calcolato a livello ÉUR 10. Disponendo 
però di dati per gli aggregati che contengono tali 
posizioni, l'indice potrà essere calcolato a tale livello 
sia per il corrispondente stato membro che per EUR 10. 
Tale problema sussiste solamente per l'indice output 
nella ripartizione delle posizioni «patate per consumo 

























































I N S G E S A M T / T O T A L 
I N S G E S A M T ( o h m O b s t und Gemüse) 
T O T A L (exc l . f ru i t and vegetables) 
P F L A N Z L ERZEUGNISSE/CROP P R O D U C T S 
P F L A N Z L . ERZEUGNISSE (ohne O b s t u n d Gemüse) 
C R O P P R O D U C T S (exc l . f ru i t and vegetables) 
Get re ide u n d Re ls /Cerea ls a n d r i ce 
We ichwe i zen /So f t w h e a t 
F u t t e r g e r s t e / F e e d i n g bar ley 
B r a u g e r s t e / M a i l i n g ba r ley 
Ma l s /Ma l ze 
S o n s t l g e s / O t h e r s 
Hack f rOch te /Roo t c r o p s 
S p e i s e k a r t o f f e l n / P o t a t o e s fo r c o n s u m p t i o n 
FrOhkartoffeln/Early potatoes 
Übrige Kartoffeln/Main crop potatoes 
Z u c k e r r u b e n / S u g a r beet 
S o n s t l g e s / O t h e r s 
Fr lschobstVFresh f ru i t 
Ta fe läp fe l /Desser t a p p l e s 
Ta fe lb l r nen /Desse r t pea rs 
K l r schen /Cher r i es 
P f l a u m e n / P l u m s 
E rdbee ren /S t rawber r i es 
Z i t r u s f r ü c h t e / C i t r u s f ru i t 
S o n s t i g e s / O t h e r s 
F r l schgemOse /F resh v e g e t a b l e s 
B l u m e n k o h l / C a u l if l owers 
K o p f s a l a t / L e t t u c e 
T o m a t e n / T o m a t o e s 
Ka ro t t en /Ca r ro t s 
S o n s t l g e s / O t h e r s 
W e i n m o s t ode r W e l n / W l n e m u s t or W i n e 
W e l n m o s t / W l n e m u s t 
W e l n / W l n e 
Tatelweln/Table wine 
Qualltitsweln/Quallty wine 
Ol iven u n d O l i venö l /O l i ves a n d o l i ve o i l 
Saa tgu t /Seeds 
B l u m e n u n d P f l anzen /F lowe rs a n d p l a n t s 
Sons t , pf lanzl . Erzeugn. /Other v e g e t a b l e p r o d u c t s 
T IERE U.T IER.ERZEUGNJ 
A N I M A L S A N D A N I M A L P R O D U C T S 
S c h l a c h t v l e h / A n l m a l s fo r s l a u g h t e r 
G rossv leh /La rge a n i m a l s 
Kålber/Calves 
Rinder ohne Kälber/Cattle excl. calves 
Schwelne/Plgs 
Schafe/Sheep 
Sonstiges Grossvleh/Other large animals 
Gef lOge l /Pou l t ry 
Masthåhnchen/Chlckens 
Sonstiges GeflOgel/Other poultry 
Sons t . S c h l a c h t v i e h / O t h e r a n i m a l s f o r s l a u g h t e r 
M l l c h / M l l k 
E ier /Eggs 
S o n s t i g e T ie re υ. t ie r . Erzeugn. /Other a n i m a l s a n d a n i m a l 
p r o d u c t s 
BR D E U T S C H L A N D 
1 
13 543 674 
13 003 764 
3 537 818 
2 997 907 






























10 005 857 
5 872 314 
5 649 581 
157 933 
2 449 437 

















































































14 3 « 
4 03! 
5 39! 
4 8 1 ! 
93! 
8 09! 
4 5 6 ! 




















19 406 366 
17 808 768 
8 758 968 
7 161 370 
3 264 380 

























1 760 968 
1 760 968 






10 647 398 
6 615 050 
5 621 110 
878 830 
2 807 171 







3 408 196 
444 989 
179 181 





























































42 0 1 ! 








































13 838 194 
10 900 543 
7 961 777 
5 044 125 


























1 181 321 







5 856 417 
3 628 919 
2 929 783 
331 065 






















































































































5 944 935 
5 305 108 
1 988 163 
































3 956 772 
2 183 129 
1 937 348 
294 905 
518 070 














































































































Β ELG ΙΕ/BELGIQUE 
1 
2 948 716 


































2 016 025 
1 408 459 








































































































































































































































8 659 948 
7 811 596 
3 030 928 
2 182 576 






























5 629 020 
3 154 673 
2 638 447 
15 535 
















































































































1 410 112 













_ ­_ ­696 























































































































































2 165 231 
1 380 482 















































































































3 372 247 
2 741 300 
2 293 331 












































































































































3 8 2 
8 820 
1 
72 181 391 
64 441 673 
29 535 214 
21 795 696 
8 271 891 
3 784 393 
1 529 421 
469 787 
1 126 845 
1 341 446 
4 003 259 
1 856 942 
2 024 005 
122 312 







1 149 90¡ 





2 685 263 
3 320 13t 
944 43« 
903 822 
2 645 174 
1 706 97£ 
42 646 177 
25 832 592 
22 881 717 
1 933 272 
10 441 07 
9 031 887 
1 179 28 
78 2 « 
2 676 01G 
2 032 503 
643 513 
494 859 
13 730 777 


































































100 0 « 
100 000 
100 0 « 
100 OM 
100 0 « 
100 0 « 
100 0 « 
100 0 « 
100 0 « 





100 0 « 
100 0 « 
100 0 « 
100 0 « 
100 coo 
100 0 « 
100 0 « 
100 0 « 
100 « κ 
100 0 « 
100 0 « 
100 0 « 
100 0 « 
100 « κ 
100 0 « 
100 0 « 
100 0 « 
ICO COC 





TOTAL («an · I r a i t · et légumes) 
TOTALE ( M I U · I ra t ta · ortaøgl) 
PRODUITS VÉQ ET AUX/PRO DOTTI VEGETALI 
PRODUITS VÉGÉTAUX ( u n a In i i ta at l é g u m · · ) 
PRODOTTI VEGETALI (aarua f ru t ta · ortaggi) 
Céréales et rlz/Cereall e r iso 
Blé tendré/Frumento tenero 
Orge fourragére/Orzo da foragg io 
Orge de brasserie/Oreo da birreria 
MaTs/MaIs 
Autres/Al t r l 
Plantes sarclees/Plante sarchiate 
Pommes de terre de cons. /Patate per consumo d i re t to 
Pommes de terre hàtlves/Patate primaticce 
Autres pommes de terre/Altre patate 
Betteraves sucr lòree/Barbableto le da zucchero 
Autres/Al t r l 
Fru i ts t ra is/Frut ta f resca 
Pommes de table/Mele da tavola 
Poires de table/Pere da tavola 




Autres/Al t r l 
Légumes f ra ls/Ortaggl f resch i 
Chou x­f leurs/Cavol f lori 
La i tues/Lat tuga 
Tomatea/Pomodor l 
Carot tes/Carote 
Autres/Al t r l 
Moût o u v in /Mosto o v ino 
Moût /mos to 
Vln/VIno 
Vin de table/Vino da paato 
Vin de qualità/Vino pregiato 
Olives et hui le d'ol lves/Ol lve e o l io d 'ol iva 
Semences/Sement l 
Fleurs er p lantes/Flor i e p lante 
Autres produ i ts végétaux/Al t rl prodot t i vegetal i 
ANIMAUX ET PROD. A N I M J 
ANIMALI E PROD. A N I M . 
An imaux de boucher le /Anlmal l da macel lo 
Oros animaux/Grossi an imal i 
Veaux/VItelll 
Bovina aans vaaux/Bovlnl esclusi vitelli 
Porca/Suini 
Ovina/Ovini 
Autres gros anlmaux/Altri grossi animali 
VolaHles/Pol lame 
Pouleta/Polll 
Autres volalllea/Altro pollame 
Autres animaux de boucher le/Al t r l an imal i da macel lo 
Lal t /Latte 
Œufs /Uova 
Aut res an imaux et prod. anlm./Al t r i an imal i e 















































































































WAREN U. DIENSTL. DES LAUFEND. LANDW. VERBRAUCHS 
GOODS AND SERVICES CURRENTLY CONSUMED IN AGRIC. 
Saat­ und Pfianzgut/Seeds 
Nutz­ und Zuchtvieh/Anlm. for rearing and production 
Eneróle u. Schmlerstoffe/Energy, lubricants 













Sonst. Dünge­ u. Bodenverb.­mlttel/Other fert., soll Improv. 







Getr. u. MOhlennachprod./ Cereals and milling 
by­products 
Ölkuchen bzw. ­schrot/Oil­cakes 
Futtermittel tier. Herkunft/Products of animal origin 
Sonstlge/Others 
Mlschfuttermlttel/Compound feedingstuffs 
fOr Kälber/for calves 
for Rinder (ohne Kälber)/for cattle (excl.calves) 
for Schweine/for pigs 
fOr Geflogel/for poultry 
Sonstlge/Others 
Material und Kleinwerkzeug/Material and small tools 
Instandhaltung u. Repar. v. Geraten/Malnt. and repair 
of plant 
Instandhalt. u. Repar. v. Wlrtschaftsgeb. u. sonst. Bauten/ 
Maint, and repair of agrie, buildings and other buildings 
Vetorin3rleistungen/Veterinary services 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben/General expenses 
WAREN U.DIENSTL.LANDWIRTSCHAFTL. INVESTITIONEN 
GOODS AND SERVICES CONTRIBUTING TO AGRIC. 
INVESTII. 
Masch. u. and. AusrOstungsgQter/Machln. and other equip. 
Elnachsschl. u. a. einachs. Motorger./Rotov.a other 
2 wheel equip. 
Masch. u. Gerite for Kullur./Mach. and plant for cultivât. 
Masch u. Gerite for die Ernte/Mach, and plant for harvest. 
Masch. und Einrichtung./Farm machin, and installât. 
for die pflanzt. Produktlon/for crop production 
for die tierische Erzeugung/!or animal production 
Sonstlge/Others 
Ackerschlepper/Tractors 
Sonstige Fahrzeuge/Other vehicles 
Bauten/Buildings 
Wirtschaftsgebäude/Farm buildings 












































2 269 566 




































































































































































1 993 896 




















































































































































2 691 198 








































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































_ 1 953 



















































_ 1 142 



































































































































































































































































































































31 486 499 
1 220 269 
604 960 
2 532 971 
578 377 




1 813 902 
1 353 021 
323 920 
136 962 
2 519 318 
247 050 
572 267 
1 700 001 
220 108 





14 161 453 
3 670 707 




10 480 748 
909 730 
2 618 336 




2 361 566 
1 022 340 
707 710 
2 236 830 
7 924 849 
5 561 088 
159 852 
812 614 





2 018 288 
546 818 
2 363 581 















































































































100 0 « 
100 0 « 
B. INPUT 
BIENS ET SERVICES DE CONS.COURANTE DE L'AQRIC. 
BENI E SERVIZI DI CONSUMO DELL'AGRICOLTURA 
Semences et pianta/Sement i e p iante 
An lm . d'élevage et de rente/Anlmal l d 'a l levam. e d i rendi ta 
Énergie et lubr l f lants/Enargla e lubr i f icant i 
Combuet lb les /Combust lb l l l 
Carburante/Carburant i 
Élsctr ic l té/Elet t r lc l tà 
Lubr l f lants /Lubr l f lcant l 
Engrais et amendements /Conc iml e mig l io rament i 
Engrais s lmplss /conc lml sempl ic i 
Engrais azotés/ConcIml azotat i 
Engrais phosphatés/ConcIml fos fa t ic i 
Engrais potaaslquas/ConcIml potass ic i 
Engrais composés/ConcIml compos t i 
Engrais NP /Concimi NP 
Engrals PK/Conclml PK 
Engrals NPK/Conlml NPK 
Aut res engrais et amendem./Al t r l conc im i e m ig l io re rà 
Prod, de protect , des cu l t /P rod , per la protez. del le co l t . 
Fonglc ldes/Ant lcr l t togamlc l 
Insect lc ldea/ lnset t lc ld l 
Herblcldea/Dlserbant l 
Autres/Al t r l 
A l imente dea an imaux/Manglml 
A i lments s lmples/Manglml sempl ic i 
Céréal . e l β.­prod, de meun./Cereal l β aot toprod. 
de l la mo l l i . 
Tour teaux / Panelli 
Prod, d 'or ig ine animale/Prodot t i dl o r lg . an imale 
Autres/Al t r l 
A l iments oomposés/Manglml compos t i 
pour veaux/per vitel l i 
pour bovins (autr. que veaux) / per bovini (altri che vitelli) 
pour porc ina / per suin i 
pour vo la i l les / per pol lame 
Aut res / Al t r i 
Matér ie l et pet i t ou t l l l . / Materiale e utensi l i 
Entret, et répar. du mat . / Manut , e rlparaz. del mater. 
Entret, et répar. des bât iments d 'exp lo i ta t ion et autres 
ouvragée / Manut , e rlparaz. del fabbr icat i d 'azienda ed 
al t re opere 
Services vétér inaires / Servizi veter inari 
Frais généraux / Spese general l 
BIENS ET SERVICES CONCOURANT AUX INVEST. 
DE L'AGRICf BENI E SERVIZI ATTINENTI AGLI INVEBTIM. 
OELL'AGRIC. 
Mach, et autres blena d 'équlp. / Macch . ed al t r i Impiant i 
Motocu l t . et autr. mat . è 2 rouee / Motoco l t . ed al t r i 
mat . a 2 route 
Mach , et mat . pour la cu l t . / Macch . e m a l . per la col t lv. 
Mach , et mat . pour la ree. / Macch . e mat . per la racco l t i 
Mach , et Insta l i . A la ferme / Macch . e Impiant i aziend. 
pour la product, végét. / per la produz, vegetale 
pour la product, animale 1 per la produz, animale 
Autres/Altri 
Tracteura / Trat t r ic i 
Aut res véhicules 1 A l t r i veicol i 
Ouvrages / Opere 
Bât iments d 'exp lo i ta t ion / Fabbr icat i rural i 
Ouvre de génie elv. et amél iorât , des terres / Opere dl 
























































Quellenverzeichnis D Sources D Fonte 
BR Deutschland 
Bundesministerium fOr Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn; 
Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 
France 
Institut national de la statistique et des études économiques (INSEE), Paris 
Service centrai des enquêtes et études statistiques (SCEES), ministère de l'Agriculture, Paris 
Italia 
Istituto centrale di statistica (ISTAT), Roma 
Nederland 
Landbouw­Economisch Instituut (Lei), Den Haag 
Belglque/Belglë 
Institut économique agricole (IEA), ministère de l'Agriculture, Bruxelles 
Luxembourg 
Service d'économie rurale, ministère de l'Agriculture, Luxembourg 
United Kingdom 
Ministry of Agriculture, Fisherles and Food (MAFF), London 
Ireland 
Central Statistics Office, Dublin 
Danmark 
Danmarks Statistik, København 
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1 . Allgemeine Statistik (grauer Umschlag) 
1. Allgemeine Statistik 
2. Allgemeine Regionalstatistik 
3. Statistik der Drittländer 
2. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, 
Finanzen und Zahlungsbilanzen (violetter Umschlag) 
1. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
2. Konten der Sektoren 
3. Konten nach Produktionsbereichen 
4. Geld und Finanzen 
5. Regionalkonten und Finanzen 
6. Zahlungsbilanzen 
7. Preise 
3. Bevölkerung und soziale Bedingungen (gelber Umschlag) 
1. Bevölkerung 
2. Soziale Bedingungen 
3. Bildung und Ausbildung 
4. Beschäftigung 
5. Sozialschutz 
6. Löhne und Einkommen 
4. Industrie und Dienstleistungen (blauer Umschlag) 
1. Industrie: Allgemeines 
2. Energie 
3. Eisen- und Stahlindustrie 
4. Verkehr und Dienstleistungen 
5. Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (grüner Umschlag) 
1. Landwirtschaft: Allgemeines 
2. Landwirtschaft: Erzeugung und Bilanzen 
3. Landwirtschaft: Preise 
4. Landwirtschaft: Gesamtrechnungen 
5. Landwirtschaft'. Struktur 
6. Forstwirtschaft 
7. Fischerei 
6. Außenhandel (roter Umschlag) 
1. Systematiken 
2. Außenhandel der Gemeinschaft: Allgemeines 
3. Außenhandel mit Entwicklungsländern 
9. Verschiedenes (brauner Umschlag) 
1. Verschiedene Statistiken 




General statistics (grey covers) 
1. General statistics 
2. Regional general statistics 
3. Third-country statistics 
National accounts. 
finance and balance of payments (violet covers) 
1. National accounts 
2. Accounts of sectors 
3. Accounts of branches 
4. Money and finance 
5. Regional accounts and finance 
6. Balance of payments 
7. Prices 
3. Population and social conditions (yellow covers) 
1. Population 
2. Social conditions 
3. Education and training 
4. Employment 
5. Social protection 
6. Wages and incomes 
4. Industry and services (blue covers) 
1. Industry, general 
2. Energy 
3. Iron and steel 
4. Transport and services 
5. Agriculture, forestry and fisheries (green covers) 
1. Agriculture, general 
2. Agriculture, production and balances 
3. Agriculture, prices 
4. Agriculture, accounts 
5. A'griculture. structure 
6. Forestry 
7. Fisheries 
6. Foreign trade (red covers) 
1. Nomenclature 
2. Community trade, general 
3. Trade with developing countries 
9. Miscellaneous (brown covers) 
1. Miscellaneous statistics 




1. Statistiques générales (couverture grise) 
1. Statistiques générales 
2. Statistiques régionales générales 
3. Statistiques des pays tiers 
Comptes nationaux. 
finances et balances des paiements (couverture violette) 
1. Comptes nationaux 
2. Comptes des secteurs 
3. Comptes des branches 
4. Monnaie et finances 
5. Comptes et finances régionaux 
6. Balances des paiements 
7. Prix 
3. Population et conditions sociales (couverture jaune) 
1. Population 
2. Conditions sociales 
3. Éducation et formation 
4. Emploi 
5. Protection sociale 
6. Salaires et revenus 
4. Industrie et services (couverture bleue) 
1. Industrie, général 
2. Énergie 
3. Sidérurgie 
4. Transports et services 
5. Agriculture, forêts et pèche (couverture verte) 
1. Agriculture, général 
2. Agriculture, production et bilans 
3. Agriculture, prix 
4. Agriculture, comptes 
5. Agriculture, structure 
6. Forêts 
7. Pêche 
6. Commerce extérieur (couverture rouge) 
1. Nomenclature 
2. Échanges de la Communauté, général 
3. Échanges avec les pays en voie de développement 
9. Divers (couverture brune) 
1. Statistiques diverses 




Statistiche generali (copertina grigia) 
1. Statistiche generali 
2. Statistiche regionali generali 
3. Statistiche dei paesi terzi 
2. Conti nazionali. 
finanze e bilancia dei pagamenti (copertina viola) 
1. Conti nazionali 
2. Conti dei settori 
3. Conti per branca 
4. Statistiche monetarie e finanziarie 
5. Conti e finanze regionali 
6. Bilancia dei pagamenti 
7. Prezzi 
3. Popolazione e condizioni sociali (copertina gialla) 
1. Popolazione 
2. Condizioni sociali 
3. Educazione e formazione 
4. Occupazione 
5. Protezione sociale 
6. Salari e redditi 
4. Industria e servizi (copertina azzurra) 
1. Industria, generale 
2. Energia 
3. Siderurgia 
4. Trasporti e servizi 
5. Agricoltura, foreste e pesca (copertina verde) 
1. Agricoltura in generale 
2. Agricoltura, produzione e bilanci 
3. Agricoltura, prezzi 
4. Agricoltura, conti 
5. Agricoltura, strutture 
6. Foreste 
7. Pesca 
6. Commercio estero (copertina rossa) 
1. Nomenclatura 
2. Scambi della Comunità in generale 
3. Scambi con i paesi in via di sviluppo 
9. Statistiche varie (copertina marrone) 
1. Statistiche varie 
2. Informazioni varie 

Europäische Gemeinschaften — Kommission 
European Communities — Commission 
Communautés européennes — Commission 
Comunità europee — Commissione 
Methodologie der EG­Agrarpreisindizes (Output und Input) 
Methodology of EC agricultural price Indices (output and input) 
Méthodologie des indices CE des prix agricoles (Output et Input) 
Metodologia degli Indici CE dei prezzi agricoli (Output e Input) 
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Land­ und Forstwirtschaft, Fischerei (grüner Umschlag) 
Agriculture, forestry and fisheries (green cover) 
Agriculture, forêts et pêche (couverture verte) 
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Dieses Sonderheft gibt einen umfassenden Überblick über die den EG­Agrarpreisindizes 
(Output und Input) zugrunde liegende Methodik (Erfassungsbereich, Indexuntergliederung, 
Gewichtung, Indextyp, Basisperiode, Definition der Preise, etc.). Am Beispiel der Indizes mit 
Basis 1975 = 100 wird auch die Zusammensetzung der Indizes nach Erzeugnissen (Output­
index) bzw. nach Betriebsmitteln (Inputindex) erläutert und die ausgewählten Preisreihen be­
schrieben. Zum Schluß werden die Änderungen in der Methodik bei der Neubasierung der 
EG­Agrarpreisindizes auf das Jahr 1980 = 100 behandelt. 
This special edition provides a comprehensive review of the methods used to establish the 
EC agricultural price indices (output and input): field of observation, structure of the Indices, 
weighting, index type, base period, definition of prices, etc. Taking the indices with base 
1975 = 100 as an example, the breakdown of the indices by products (output index) or 
means of production (input index) is also explained, and the selected price series described. 
Finally, the changes in methodology introduced with the rebasing of the EC agricultural 
price indices to 1980 = 100 are discussed. 
Le présent numéro spécial donne une vue d'ensemble de la méthodologie appliquée pour 
calculer les indices CE des prix agricoles (output et input): champ des indices, articulation 
des indices, pondérations, type d'indice, période de base, définition des prix, etc.. En pre­
nant comme exemple les indices, base 1975 = 100, on explique aussi la composition des 
indices par produits (indice output) ou par moyens de production (indice input) et on décrit 
les séries de prix sélectionnées. Enfin, les modifications apportées à la méthodologie lors 
du rebasement des indices CE des prix agricoles sur l'année 1980 = 100 sont également 
traitées. 
Il presente numero speciale offre una panoramica della metodologia utilizzata nel calcolo 
degli indici CE dei prezzi agricoli (output e input): campo d'osservazione, struttura degli 
indici, ponderazione, tipo d'indice, periodo di base, definizione dei prezzi, ecc.. Prendendo 
come esempio gli indici con base 1975 = 100, si spiega anche la composizione degli indici 
per prodotti (indice output) o per mezzi di produzione (indice input) e si descrivono le serie di 
prezzi selezionati. Infine, vengono altresì esaminate le modifiche apportate alla metodologia 
in sede di conversione degli indici CE dei prezzi agricoli al nuovo anno di base 1980 = 100. 
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